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JInland. 


Der Illinoiſer Lehr⸗Verband. 

Sprifafield, I0., 30. Dez. Sn der 
heutigen Sigung des Lehrerverbandes 
des Sfuates Ylinois wurden folgen- 
be Beamte für Pas neue Jahr er= 
wählt: 

Pralident: %. 9. Collins von 
Springfield; Vizepräfidenten: €. C. 
Roflitor von Chicago, Y. %. Mather 
von Gentralia und %. M. Pace von 
Macomb; Sekretär: J. M. Bowlby 
bon Metropolis; Schagmeifter: W. 
R. Hatfield vonPittsfield; Eifenbahn- 
Sekretär: W. S. Payne von Chicago; 
VBollzugs-Ausihuß: W. L. Steele von 
Galesburg, D. Yelmley von Norinal, 
Martha Bud von Carbondale; Diref- 
toren: PB. R. Walter von Rodford, T. 
E. Elendenin von Cairo, Frau Mary 
E. Spyfes von Monmouth und ©. EC. 
Harmwood von Carbondale. 


Des TZodtichlags Ihuldigageiprohen 


Galesburg, ZU, 30. De. Der fen: 
fationelle Prozeß gegen Frau ba 
Sohnjon, welche der Ermordung ihres 
Gatten, des früheren Alderman 
Charles T. Zobnfon, angeklagt mar, 
endete nach zmweimöchiger Verhand— 
lung Beute damit, daß die Frau 
des „Zodtichlags im erjten Grade“ 
Thuldiggefprochen wurde. Sie erhielt 
eine Zudthaugjtrafe von unbeltimmter 
Dauer. 

Bor 3 Jahren hatte Frau Kohnjon 
ihren Gatten im Bureau eine? An 
maltes niedergejchoflen, bei einem 
Mortwechjel über die Bedingungen 
einer Scheidung. 

Zrauriger Fall. 


Streator, Ill. 30. Dez. Frau Kate 
Diefon erlitt zu früher Morgenftunde 
tödtlihe Brandmwunden, indem beim 
Anzünden einer Qampe ihre Stleider in 
Brand geriethen. Kurz darauf brachte 
fie ein Kind zur Welt und ftarb unter 
großen Schmerzen. 

Raid beendeter Streit. 


Hazleton, Pa., 30. Dez. Der große 
Ausjtand an den Honey-Broof-Foh- 
lengruben ift bereit3 wieder zu Ende, 
nachdem der Superintendent Jones die 
jüngft juspendirten Arbeiter wieder 
angenommen bat. 


Ghicagver Doftor : Kabrifen ver 
pönt. 

Zopefa, Kans., 30. Dez. Die ftaat- 
lihe Gefundheitsbehörde hat einen 
Krieg gegen QDuadfalber eröffnet und 
bat u. 9. beichloffen, allen Dottoren, 
melche von einem der nachjtehenden 
Inftitute ihr Diplom haben, das Prat- 
tiziren in Kanfas zu verbieten: „Wis- 
confin Electric Medical College”, „Il— 
linois Health Univerfity“, „Illinois 
Medical College“ und „Independent 
Medical College”. E3 find dies fammt- 
lih Chicagver Anftalten, und fie wer- 
den beſchuldigt, ſchwindelhafte Diplo— 
me ausgeſtellt zu haben. 


Unheilvoller Prairie⸗Brand. 


Guthrie, Okla., 30. Dez. Ein gro— 
ßes Prairiefeuer hat ſich von Texas 
her in das County Beaver verbreitet. 
Zu Hunderten kam das Hornvieh um, 
und noch vieler ſonſtigerSchaden wur— 
de verurſacht. 

Dampfernahridten. 
Angekommen. 


New York: Werra von Genua ufm. 
Abgegangen. 

Nem York: Andalufia nah Ham= 
burg; Nomadic nach Liverpool; Me= 
gantic nad) London; Kaifer Wilhelm 
der Zmeite nach Genua u. j. m. 

(Andere Dampferberichte auf ber 
Innenſeite.) 


Ausland. 


Der Streit un das März⸗Denkmal. 


Berlin, 30. Dez. In der Frage der 
richtung eines Denkmals für die 
1848er März-Gefallenen beſchloß der 
Stadtrath mit 77 gegen 18 Stimmen, 
einen Denkſtein mit folgender In— 
ſchrift zu ſetzen: „Den 1848 Gefalle— 
nen die Stadt Berlin“. Trotz dieſer 
zahmen und doch zugleich würdigen 
Faſſung erklärte der Oberbürgermei— 
ſter Dr. Zelle im Namen des Magi— 
ſtrates, daß dieſer ſich der Errichtung 
des Denkſteins widerſetze. 

Geſellſchafts⸗Staudal in den 

Rheinlanden. 


Köln, 30. Dez. Hier iſt ein Aachener 
Namens Wolf verhaftet worden und 
meitere Verhaftungen merden folgen. 
Wolf hatte annoncirt, daß der Rath in 
„letreten“ Fällen gebe. Der Fall wird 
dadurch noch ſenſationeller, daß zahl— 
reiche Damen des Rheinlandes durch 
Briefe, melde im Befit MWolfs aufge 
funden wurden, fompromittirt find. 

QAngeblider literariicher Diebe 

ſtahl. 

Wien, 30. Dez. Das Drama Joſe⸗ 
phine“ von Hermann Bahr, dem Füh- 
ter des literarifcen „Sung=-Wien“, dag 
(wie gemeldet) bei der Aufführung im 
Wiener Volfätheater fozufagen zu To- 
de gelacht wurde, foll nun au ein 
Plagiat fein. Der befannte Dichter 
Karl Bleibtreu behauptet, „Zofephine“ 
fei ein Plagiat feines „Napoleon ver 
‚ Erfte.” (Sniereffant ift, daß gegen 
Bl jelbft in Verbindung mit 
| feinem „Rapoleon“-Drama ein ähnli- 
cher purf erhoben worden ift, gegen 
welchen ih Bleibtreu allerdings ener« 
aiſch zur geſetzt hat.) 


Der chineſiſche Rummel. 
Die Nachricht über den franzöſiſchen 
„Grabſch“ beſtritten. 

Paris, 30. Dez. Die Beamten des 
franzöſiſchen Marine-Miniſteriums 
halten die (an anderer Stelle eingehen— 
der erwähnte) Nachricht, daß die Fran— 
zoſen die Inſel Hai-Nan, unfern der 
Südküſte Chinas, beſetzt hätten, für 
eine Erfindung. 

London, 30. Dez. Die Beamten 
der Canadiſchen Pacificbahn erklären, 
ſie wüßten nichts davon, daß die briti— 
ſche Admiralität Dampfer der Em— 
preß⸗-Linie (welche jener Bahngeſell— 
ſchaft gehört) in amtlichen Dienſt ge— 
ſtellt habe, und ſie hielten die Nach— 
richt für grundlos. 

Berlin, 30. Dez. Die Indienſtſtel— 
lung des Flottengeſchwaders, welches 
ſich jetzt auf der Fahrt nach China be— 
findet, hat ſehr große Anforderungen 
an das lebende Material geſtellt, da die 
Mrine-Verwaltung die Beſatzung der 
Schiffe nur aus der Reſerve ohne Mo— 
bilmachung entnehmen mußte. Es ſind 
daher jetzt zur Ergänzung desſelben al— 
le Marine-Urlauber einberufen wor— 
den. Zugleich wurde für die Ergänzung 


‘des todten Materiald Sorae getragen. | 


‘m Januar foll ein zweiter großer 
Dampfer des NorddeutſchenLloyd wei— 
tere Marine-Artillerie 
Perfonal nebjt Ausrüftung nad Kiao- 
Tichau befördern. 

Bilchof Anzer, der Land und Leute 
in den chinefiichen Küftenregionen aus 
gezeichnet fennt, äußerte fich in einem 
Interview wie folgt: „Kiao-Tjehau tjt 
der mwichtigfte Punkt an der Nordküſte 
bon China und fann mit geringenlit- 
ten zu einem vorzüglichen, wenn nicht 
zum beiten Kriegähafen der chineftfchen 
Küfte umgefchaffen werden“ Bifchof v. 
Unzer — er ift von dem Prinzsftenen- 
ten von Bayern geadelt worden— wird 
nach einem Bejuche beim Papite nad) 
New York fahren und die direkte chine- 
fifche Route nehmen. Er dürfte gleich- 
zeitig mit dem Prinzen Heinrich in 
Kiao-Tfchau eintreffen. 

Die ultramontane „Kölnifche Volks— 
zeitung” jchreibt: „Maa das chinefiche 
Unternehmen nod) fo glänzend verlaus 
fen, und mag auch der Schuß der Mif- 
fionen, welcher der Hauptzwed desfel- 
ben fein fol, noch. jo ehr in den Vor 
dergrund geichoben werden, jo mird 
diefer Umftand das Zentrum doch nicht 
abhalten, die Flottenporlage ehr fri- 
tifch zu prüfen. AndererfeitS wünfchen 
wir dem chinefischen Unternehmen, ob- 
wohl uns Manches in der Jnfzenirung 
nicht gefällt, aufrichtig Erfolg.” 

London, 30. Dez. Die „Eentral 
News“ hat Nachricht erhalten, daß die 
britifche Regierung befchloffen hat, uns 
verzüglich die Flotten-Rejerven einzu— 
berufen. 

London, 30. Dez. Hier erhält jich 
die Nachricht von der Belegung der 
chineſiſchen Inſel Hai-Nau durch die 
die Franzoſen aufrecht. 

Sonſt hat ſich neuerdings wenig an 
der Sachlage im fernen Oſten geän— 
dert. Das ruſſiſche Flottengeſchwader 
liegt noch immer zu Port Arthur, iſt 
jedoch nicht über den äußeren Hafen 
hinausgegangen und hat keinen Ver— 
ſuch gemacht, irgend welches Gebiet zu 
beſetzen. 

Ein Theil des britiſchen Flotten— 
geſchwaders befindet ſich zu Chemul— 
po, Korea. Es iſt wäahrſcheinlich, daß 
das britiſche und das japaniſche Flot— 
tengeſchwader die Anweſenheit des 
ruſſiſchen Geſchwaders in Port Ar— 
thur benutzen werden, um entweder zu 
Port Hamilton oder zu Quelport zu 
überwintern. 


Heimgeſchickt. 
Der öſterreichiſche Reichsrath 

Wien, 30. Dez. Heute wird ein 
handſchriftlicher Brief vom Kaiſer 
Franz Joſef an den Miniſterpräſiden— 
ten Frhrn. Gautſch v. Frankenthurn 
amtlich veröffentlicht. Es wird darin 
die endgiltige Schließung der Reichs— 
raths-Tagung verfügt. 

Prag, Böhmen, 30. Dez. Zu Eger 
wurde geſtern der öſterreichiſche Akade— 
mikertag eröffnet. Die tſchechiſchen Be— 
hörden betrachten dieVerſammlung als 
ſehr gefährlich und befürchten neue Un— 
ruhen. Weitgehende Vorſichtsmaßre— 
geln ſind getroffen und die Truppen in 
den Kaſernen zuſammengezogen wor— 
den. Damit die Führer wiſſen, woran 
ſie ſind, hat der Bezirkshauptmann den 
Einberufern der Verſammlung ge— 
droht, er werde ſie verhaften laſſen, 
falls in der Verſammlung eine politi— 
ſche Demonſtration verſücht werden 
ſollte. 

Zur Verhaftung des tſchechiſchen 
Bürgermeiſters Janda in der Prager 
Vorſtadt Werſchowitz wird in böhmi— 
ſchen Blättern noch mitgetheilt, daß 
Janda nicht allein einer der Anſtifter 
des Prager Tſchechen-Aufruhrs gewe— 
ſen ſei, ſondern daß ihn noch weit 
ſchlimmere Beſchuldigungen treffen. Er 
ſoll ſich in eigener Perſon am Eigen— 
thum der verhaßten Deutſchen vergrif⸗ 
fen, er ſoll, mit anderen Worten, ge— 
ftohlen haben; zwei Knechte, die eben- 
falls verhaftet find, jollen ihm dabei 
behilflich gewejen fein. 


Zu Ehren Birhows., 


Berlin, 30. Dez. Zu Ehren von Pros 
feffor Rudolph Virchow, dem befann- 
ten Gelehrten und Staatämann, fand 
geitern im „Saiferhof“ ein Bantett 
ftatt, an welchen 350 Gelehrte theil- 
nahmen. Daßfelbe nahm einen jehr 
glänzenden Verlaufs 


und Zazareths | 


bendp 


| Georg Schönerer 


Anitöhiges Kuftip:el. 

Wien, 30. Dez. Die Deutfch-Na- 
tionalen (Schönerianer) haben im nie= 
deröfterreihifchen Landtag eine inter- 
eſſante Interpellation angekündigt. 
Sie find neugierig, “u willen, ob Die 
Aufführung der im Deutfchen Volf3: 
theater dahier mit unbejtritienem Hei- 
terkeitserfolg gegebenen ländlichen Ko- 
mödie „Die Bürgermeifterwahl" von 
Mar Burdhardt, dem Er-Direktor des 
Hofburgtheaters, noch fernerhin ge— 
duldet werden jol. Die Burdhardt- 
[che Komödie ift eine fcharfe Satire 
auf die Rechts: und Gerichtszuftände 
in den öfterreichifchen Alpenländern 
und auf daS Treiben der Antifemiten 
in Dejterreich, die in dem Neichsrath 
ihren Herrn und 
Meiter verehrten. „Das Stüd it,“ 
wie es in einer darüber veröffentlichten 
Kritik heibt, „ala Bühnenmwert aenom= 
men, einer der Ichlimmften Auswüchfe 
der modernen Undramatif, die feine 


| Handlung, fondern nur die jich ablü- 





fenden Schilderungen, Eleine Genree— 
bildehen und eine Reihe von Epifoden 
kennt.“ 


Freigeſprochene „Panamiten.“ J 


Paris, 30. Dez. 
ſind ſämmtliche Kammer-Abgeordnete 
und Andere, welche neuerdings der 
Betheiligung an den Panamakanal— 
Schwindeleien angeklagt worden wa— 
ren, heute freigeſprochen worden, ſo— 
weit ihr Prozeß nicht ſchon vor einigen 
Tagen niedergeſchlagen wurde. 

Die Verkündung des Verdikts wurde 
mit Jubelgeſchrei und Hochrufen ent— 
gegengenommen. 


Vom eubaniſchen Aufſtand. 


Havana, 30. Dep. In der Provinz 
Santa Clara fand ein fünfſtündiges 
Treffen zwiſchen dem ſpaniſchen Gene— 
ral Aguirre und den Inſurgenten un— 
ter Napoles ſtatt, und die Spanier 
ſollen mit einem Verluſt von 41 Tod— 
ten und 63 Verwundeten geſchlagen 
worden ſein. 

Es heißt, die Kontrolle der Aufſtän— 
diſchen unter General Garcia über das 
Gebiet von Santiago de Cuba ſei eine 
ſo vollſtändige, daß zwiſchen Erſteren 
und ausländiſchen Kaufleuten ein 
raſch zunehmender Handelsverkehr 
im Gange ſei. 


Weitere Devpeſchen und telegraphiſche Notizen auf 
der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Schwere Unflagen. 


Ernſt Haas erhebt diefelben gegen Frau 
Roſa Dobe. 


Ernjt Haas ift Eigenthümer des 
Haujes Nr. 79 Strong Straße. Da 
ihm vor einiger Zeit Jeine Gattin ge- 
jtorben tft, hatte ihm Frau Dobe, die 
Gattin eines jeiner Miiether, in der 
Wirthihaft ausgeholfen. Auf Diele 
Weije fol die Frau in Erfahrung ge- 
dreht haben, wo Haas fein baares Geld 
verjteckt hielt. Eine Tages nun brad) 
in der Haas’fchen Wohnung, während 
Frau Dobe dort, Haas jelber jedoch 
abmwejend war, Feuer aus. Die Flam- 
men wurden bon der Feuerwehr ge= 
löfcht, aber Haas vermißte nachher fein 
Geld, die Summe von $630. Er hat 
die Frau Dobe [hon damals des Dieb- 
ftahls bezichtigt und fie verhaften laj- 
fen, mar aber nicht im Stande, feine 
Behauptung zu beweifen. Nunmehr hat 
Haas von Neuem einen Haftbefehl ge- 
gen die Frau erivirkt. Er bejchuldigt fie 
jeßt nicht nur des Diebjtahls, jondern 
auch der Brandftiftung. Eine Vorver- 
handlung des Falles wird am 3. Ja— 
nuar vor KadiSabath ftattfinden. Bis 
dahin fteht Frau Dobe unter $1,200 
Bürgfhaft. Der Gatte der Frau ift 
Bierausfahrer für die Gottfried’fche 
Brauerei. 


Wegen Ehrenfräntung. 


Der Grundeigenthumshändler Char 
8 E Malm ift im SKreisgericht 
bon Frau Dlive Bradley Gray, einer 
in den Gefellfchaftsfreifen der Weſtſei— 
te wohlpefannten Wittwe, auf $25,000 
Schadenerfat verklagt worden. Wis 
Grund wird ungerechtfertigte Ehren- 
fräntung angegeben. Die Klägerin 
war nach dem Tode ihres Gatten zu 
deilen Zejtamentsvollitrederin ernannt 
worden, und Malm Hatte damals 
Bürafchaft für fie geftelt. Als nun 
vor einigen Wochen die Frau ihr Amt 
niederlegte, wurde fie auf Malms Ber: 
anlaffung unter der Anklage der Un 
terfhlagung in Haft genommen. Die 
Verhandlung des Falles fand vor Ridh- 
ter Everett ftatt und endigte mit einer 
ehrenvollen Freifprehung, da die An= 
geflagte den Beweis zu liefern ver- 
itand, daß fie das ihr anvertraute Ver- 
mögen in rechtlicher Weife verwaltet 
hatte. 


Fälſcher und Dieb. 


Unter der Anklage des Diebſtahls 
und der Fälſchung wurde heute C. W. 
Smyth, der Hausknecht der Chicago 
Phonographie Co., verhaftet. Der 
Fälſchung ſoll Smyth ſich ſchuldig ge— 
macht haben, indem er eine Bankanwei⸗ 
ſung auf 82 in eine ſolche auf 820 um— 
wandelte. €. W. MeEurby, ein Ge- 
Thäftsreifender der Phonographic 
&o., begt den dringenden Verdacht, 
daß Smyth ihm einen werthoollen Ue= 
berzieher entwendet bat, und außerdem 
fol Smyth jeden Morgen die Geld» 
Iehubladen der phonographifchen Aus 
tomaten in dem Gejchäftslofal ger 
plündert Haben, _ 


Sm Affifengericht | 





Der Luetgert-Prozeß. 


Anwalt Dincent wäre dem Angeflagten ein 
willfommener Xetter in der Noth. 


Der Staat hat heute feine Tebten 
Ringzeugen vorgeführt. Frau Frieda 
Müller und die Kranfenpflegerin Frl. 
Schroeder identifizirten die im dem 
Bottich aufgefundenen Ringe mit aller 
Beitimmtheit al3 das Eigenthum der 
berfchtwundenen Frau Quetgert, und 
wenn jih auch Anwalt Harnon alle 
erdenkliche Mühe gab, ihre Ausſagen 
zu erſchüttern, ſo gelang ihm dieſes 
doch in keiner Beziehung. 

Der Ringfund bleibt nach wie vor 
das ſchwerwiegendſte Belaſtungsmate— 
rial gegen den Angeklagten. 

Der Grocerieladenbeſitzer Charles 
Hengſt, welcher in der erſten Mainacht 
einen ängſtlichen Hilferuf vernommen 
haben will, als er die Luetgert'ſche Fa— 
brik paſſirte, betrat hierauf den Zeu— 
genſtand. 

Die Lage des Angeklagten wird 
durch das geradezu taktloſe Vorgehen 
ſeines Anwalts Harmon von Tag zu 
Tag peinlicher, und der „große Krach“ 
dürfte nicht mehr lange auf ſich war— 
ten laſſen. Nicht nur, daß ſich Herr 
Harmon durch ſeine „Dickethuerei“ be— 
reits mit ſeinen Kollegen überworfen 
hat, ſo iſt auch ſein Betragen dem 
Richter gegenüber wenig dazu ange— 


| than, Sympathie für fich und jeinen 


Klienten zu erweden. Während Luet= 
gert’3 ehemaliger Vertheidiger, Herr 
Vincent, allezgeit — jelbit unter den 
ſchwierigſten Verhältniſſen — ſeine 
Amtswürde zu wahren wußte und ge— 
rade hierdurch allgemein einen günſti— 
gen Eindruck erweckte, glaubt Herr 
Harmon durch leere „Bulldoferei” und 
unnügen Wortfchivall bei den Jury— 
Mitgliedern Eindrud zu machen. Dem 
Richter gegenüber trägt der jebige An- 
walt Quetgert’3 aber ein joldy’ vor- 
lautes Wefen zurSchau, daß die „Lalte 
Douce”, melche ihm geitern zutheil 
wurde, wohl angebracht war. Nichter 
Gary Jfagte ihm nämlich unverbliimt, 
daß er, Harmon, länajt ob feines Be- 
nehmen? dem Gerichtshof gegenüber 
Strafe verdient habe, und daf feine 
Bemerkungen in Bezug auf den Ning- 
fund „eitel Gefhmwäß”" und „blöder 
Unftnn“ jeien. Das brachte natürlich 
den Anwalt in Harniſch, er ſchwadro— 
nirte immer von Neuem drauf los, 
bis der Richter ſchließlich ſarkaſtiſch 
meinte: „Jetzt haben Sie hoffentlich 
Ihre gut einſtudirte Rede ganz 
hergeſagt, nun laſſen Sie uns in der 
Verhandlung fortfahren.“ 

Luetgert ſelbſt iſt klug genug, um 
einzuſehen, daß ihm das Betragen 
ſeines Vertheidigers nur ſchaden kann, 
und man munkelt, daß er ſich bereits 
an — Anwalt Vincent um Hilfe in 
der Noth gewandt habe! 

Luetgert ſtellte es übrigens heute in 
Abrede, daß er ſich an Vincent ge— 
wandt; er meinte, er ſei vollkommen 
mit ſeinem jetzigen Vertheidiger zufrie— 
den, derſelbe wiſſe ganz genau, was er 
wolle. Auch ſei es nicht wahr, daß ein 
geſpanntes Verhältniß zwiſchen ſeinen 
Anwälten beſtehe, dieſelben arbeiteten 
harmoniſch zuſammen und das Reſul— 
tat des Prozeſſes würde ſein, daß er, 
Luetgert, endlich ſeine Freiheit wieder 
erlangen werde. 


Wiederaufbau ſdes Koliſeum. 


Die Aktionäre der Koliſeum-Geſell— 
ſchaft ſind geſtern im Bureau des Ar— 
chitekten Carl Binder zuſammengekom— 
men und haben dort einmüthig be— 
ſchloſſen, ohne Verzug an die Wieder— 
errichtung ihres abgebrannten Rieſen— 
baues zu gehen. Zu dieſem Entſchluſ— 
ſe trug vornehmlich die Erwägung bei, 
daß Herr Montgomery Ward und an— 
dere Grundeigenthümer an Michigan 
Avenue zur Errichtung eines privaten 
Ausftattungs-Gebäudes am GSeeufer 
ihre Einwilligung nicht geben werden. 
— Die „Commercial Affociation“, 
welche den Bau eines folchen Gebäu- 
des für das Geeufer beabfichtiat, wird 
ihr Ziel zu erreichen fuchen, indem fie 
jih bereit erklärt, in ihrem Gebäude 
auch dem Zweiten Negimente der Na= 
tionalmiliz Unterkunft zu gewähren. 
Aus Rücjicht für Die militärifchen In= 
terejlen, jo meinen fie, würden Herr 
Montgomery Ward und die anderen in 
Frage fommenden Örundeigenthümer 
ihren Widerftand doch wohl aufgeben. 
Außerdem rechnen die Unternehmer, 
daß ihr Angebot ihnen auch einen be= 
trächtlichen Zufhuß zu den Baufoften 
bon der Staatzlegislatur einbringen 


werde. 
— — —— — 


Sind in der Eile. 


Steuer-Einſchätzer Gunning und 
Clerk Benjamin Barrett vom Südſei— 
te⸗Steuerbezirk ſprachen heute im Kri— 
minalgericht vor und verlangten dort, 
daß die gegen ſie erhobenen Anklagen 
nun auch baldmöglichft zur Verhand- 
fung gebracht werden follten. Der 
Staatsanwalt verfprad, den Wün- 
fchen der beiden Herren Rechnuna tra= 
gen zu wollen, jobald es die Umftände 
geftatten würden. 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Der Coroner hat geſtern in South 
Chicago den Inqueſt über den Tod der 
alten Frau Katharina Boliz abgehal- 
ten. Die Jury erklärte den Michael 
Romelius, aliad Reimeisfes, und den 
Sohn Atbrecz, alias Atkelzartus, des 
Mordes für verbäcdhtig und - übermmies 
bie Beiden dem Kriminalgericht, 


| Entjtehen befämpfen zu fönnen, 


7 


Ein Yabrifbrand, 


Der Arbeiter Sranf Sutter in den Flammen 
umgefommen, 


Ein Funfe aus einem der Schmiede- 
herde in Mr Fahrit der 7. E. Auftin 
Manufacturing Eo., Ede Carroll Ave. 
und N. Sarpenter Straße, feßte gejtern 
Abend um jech3 Uhr den Dadhjtuhl des 
Gebäudes in Brand. Die Wrbeiter 
verließen um dieje Zeit das Gebäude, 
und als das Teuer bemerfi wurde, De= 
fanden ftih nur mehr Herr %. E. Aus 


u, 


Chicago, Donnerftiag, den 30. Dezember 1857. — 5 Uhr: Ausgabe. 


| 


! 


fiin, der Nachtwächter Henry und ein | 


Schmiedehandlanger Namen? Frank | Yı4sr 4 
h — On | in diefer Lifte befinden jich 


Suiter in der Fabrik. Die Flanımen 


hatten Lhon weit um ſich gegriffen, als 
Oscar Anderſon, ein in der Nähe der | 


Fabrik wohnender Angeſtellter der— 
ſelben, den Feuerſchein ſah und den 
Alarm gab. Sutter ſoll dann, mit ei— 


ner Löſchgranate, nach dem Monti— 


rungsraum geeilt fein, in der vergeb- dem Geſetz in Konflikt gerathen wol— 


die Einwurfmaſchinen 


lichen Hoffnung, den Brand noch im 


muß wohl von ſtürzendem Gebälk er— 
ſchlagen worden ſein. 


Er | 


Politifches. 


Ein energifcher Kreuzzug gegen die Einwurf: 
maichinen. 


Der Bericht des Geleifeerhöhmnus: 
Kommuffärs. 
Die Großgefchworenen befchäftigten 
fih heute mit den Bejchuldigungen, 
melde gegen Schanktwirtge erhoben 


| wurden, die in ihren Lofalen automa= 
‚tifche Einwurfmafchinen und ähnliche 
' Spielerutenfilien aufgeftellt hatten. E3 


beißt, daß etwa 100 Wirthe in An 
agezuftand-verfegt werden Jollen und 
angeblich 
auch die vielgenannten Stadtpäter 
Powers, O'Brien, Kenna, Coughlin 
und Rogers. Inzwiſchen wird die Po— 
lizei einen regelrechten Kreuzzug gegen 
unternehmen, 
und diejenigen Wirtde, die nicht mit 


len, thun gut daran, Die verpönten 
Dinger fine aus ihren Zofalen zu 


entfernen. 


Die Feuerwehr | 


hat jeine Leiche fpäter, unter einem | 


verfohlten Balten feitgeflemmt, aufge- 
funden. Der VBerunglüdte war erjt 27 
Jahre alt. Er wohnte Nr. 371. 
Erie Straße und Hinterläßt 
Mittme mit zwei Kindern. 


Das Innere des Auftin’schen Fa= | 


brifgebäudes ilt Durch den Brand aro= 


Das Schidfal der eben genannten 
Stabdtpäter als Gämblers ift noch uns 
eniihieden. Man will willen, daß 


ı Alderm. Kenna Ausficht hat, Durchzus 
ı Tchlüpfen, den Herren Powers, Rogers 


eine | 


und D’Brien wird's dagegen tvohl an 


ı den Kragen geben. 


Die Grand Jury unterfuchte heute 


| auch die Unterfchlagungsanflage gegen 


Bentheils zerftört worden. Die Firma | 


Ihäßt ihren Schaden auf etwa $60,- 
000, doc) ijt derjelbe durch Verfiche- 
rung bollftändig gededt. Das Ge— 
bäude wird fo bald wie möglich ausge- 
beffert werden, aber inzmwijchen befin- 


den fich die Angeftellten der Fabrit, | S ar 
lich ge Fernerhin John Erwin, von Nr. 326 


etwa 100 an der Zahl, ohne Erwerbs— 
gelegenheit. 


Nicht ſchuldig. 


Der erſte Schintz- Prozeß endigt mit Frei— 
ſprechung der Augeklaaten. 

Die Unterſchlagungs-Anklage gegen 
Theodor H. und Emil H. Schintz iſt ge— 
ſtern Nachmittag der Jury zur Bera— 
thung übergeben worden. Nach ſechs 
und ein halbſtündiger Erwägung hat 
dieſe ſich auf einenWahrſpruch geeinigt, 
der verſiegelt einem Vertreter des Ge— 
richtshofes übergeben wurde. Heute 
Vormittag wurde der Wahrſpruch er— 
öffnet und verleſen. Er lautete in Be— 
zug auf beide Angeklagten: 
ſchuldig!“ Die zahlreichen Gläubiger 
des Herrn Schintz, welche ſich im Ge— 
richtsſaale eingefunden hatten, hörten 
das freiſprechende Urtheil mit 
mem Grolle an, während Freunde der 
Angeklagten und der Vertheidigung 


dieſe umdrängten und beglückwünſch- 


ten. Hilfsſtaatsanwalt Olſon, der Ver: 
treter der Anklage, gab ſeinem Bedau— 
ern über den von ihm nicht erwarteten 
Ausgang des Prozelfes lebhaften Aus- 
drud. Seine Abficht, numehr fofort den 
Prozeß wegen Unterfchlagung der Er— 
tel’fchen Nachjlaffenfchaft zur Verband 
lung aufzurufen, führte Herr Olfon 
nicht aus, fondern er erflärte fich da= 
mit einverftanden, daß diefer Fall bis 
zum nädhften Öerichtstermin verfchoben 
werde. 


Ungetreuer Haushalter. 


Der Advokat Charles Stuart Beattie krum— 
»mer Transak onen beſchuldigt. 
Von Patrick A. O'Donnell, dem 
Nachlaſſenſchafts -Verwalter der im 
Juni dieſes Jahres verſtorbenen Frau 


Lavinia Ferris wurde heute eine Klage 
gegen den Advokaten Charles Stuart 


Beattie anhängig gemacht. Beattie iſt 
der Sachwalter der Frau Ferris ge— 


weſen und ſoll in dieſer Eigenſchaft die 
Klientin | Energie darauf verwandt werde, 
Unter Anderem fol | ganze Wert am Ende der Harrifon- 


Vermögendintereffen feiner 
gelhädigt haben. 
er diefer das im Jahre 1892 von ihm 
für fie gefaufte werthoolle Grundftüd 
Nr. 1718 Wabaih Ave., vorenthalten 
und die in der Zmifchenzeit für das— 
jelbe eingegangenen Miethsgelder für 
fich behalten haben. Das betreffende 
Grundftüd ift von Beattie auf jeinen 
eigenen Namen gefauft worden, es 
eriftirt.aber angebli ein Dokument, 
aus welchem hervorgeht, daß Frau 
Ferris die wirkliche Eigenthümerin ift. 


— 


Frau Haſſegars Verletzungen. 


Richter Tuthill wird ſich morgen 
den Sachverhalt in der Prozeß-Ange— 
legenheit von Frau Alice Haffegar dar- 
legen laſſen. Dieſer Frau ſind, auf Be— 
fürwortung des Hilfs-Stadtanwaltes 
O'Connell vom Gericht 32500 Ent— 
ſchädigung für Verletzungen zuerkannt 
worden, die ſie ſich bei einem Falle auf 
einem ſchadhaften Seitenweg zugezo— 
gen haben ſoll. Korporations-Anwalt 
Thornton will nachträglich erfahren 
haben, daß die Frau garnicht gefallen 
iſt. Er erwirkte die Umſtoßung des 
Urtheils, und nun ſoll Richter Tuthill 
Recht ſprechen. Auf die Hinzuziehung 
einer Jury haben beide Parteien Ver— 
zicht geleiſtet. 


Das Wetter. 


Vom WMWetterbureann auf dem Auditoriumthurm 
wird für die mähiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Chicago nud die Fuoren enden Staaten in Aus: 
ficht geitellt: n 

Chicago und Umgenend: Uubeitändignes, aber im 
Allgemeinen ichönes Wetter heute Abend und ımorz 
gen: etwas fühler; Ätarke 1 etliche Winde, 

Allinois und Andiana: Jm Allgemeinen jchön 
Heute Abend und morgen; wahricheig lich fälter 
morgen gegen Abend; weitliche Winde. 

Wisconfin:  Tbeilmeiie bewölft heute Abend; 
morgen im Yülgemeinen ihön, fintende Xempera: 
tur; lebhafte weitiihe Winde. 

Miffouri: Unbeitändig, aber im Allgemeinen jchön 
beute Abend und morgen; Fühler im äußerten 
nördlichen Theile: veränderlide Winde. 

* Chicago itellt ſich der Temperaturfand feit 
unſerem letlen Berichte wie ſolat: Geſtern Abend 
—* * 37 Grad u A 3* —7 
eute Morgen um 5 t rad und Heute Mits 
a 20 Gran über Rus i 


% 


„Sicht | 


jtums | 


im ftädtifchen Wafleramt. 


Malley, C. W. Murphy 


Frank E. Nye, den ehemaligen Vorſte— 
her des Waſſermeſſer-Departements 
Als Be- 
laftungszeugen wurden vernommen: 
E: €. Murpdy, John Lambin, U. O’- 
und Win, 


au 


| Meffenger, ſämmtlich vom Wafleramt. 


Clark Str., und Peter Scheng, von 
Nr. 5821 Indiana Ave. 
Ro: ck 

Das aus Mayor Harrifon, Kapt. 

%. ©. Dunham und Martin B. Mao: 

den beitehende Komite zur Abfaffung 

eine? „Memorials“ an den Konareß in 

Bezug auf die jo dringend benöthigten 


| Flußverbefferungen trat heute in St- 


Bung zufammen. Das „Memorial“ 


| wurde verlefen und einftimmig anges 


| 
| 


| 
| 
1 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| „Kenwood Land En.“ 


nommen. &3 verlangt eine Vertiefung 
des Fluffes auf 21 Fuß und verlangt 
eine einmalige Verwilligung bon 
$400,000, um die geplanten Verbefjes 
rungen zur Ausführung bringen zu 
fönnen. Die Dentihrift wird am 
13. Januar dem Gefammtausfhuß 
zur Bejtätigung unterbreitet werden, 
x x %* 

Der ftädtifche Geletfeerhöhungss 
Kommiſſär John E. Neil wird mor= 
gen dem Mayor feinen Jahresbericht 
vorlegen. Aus demfelden it erfichtlich, 
daß innerhalb des MWeichbildes der 
Stadt eine Geleifeitrede von ingges 
fammt 90 Meilen erhöht werben joll. 
Der Koftenpunft hierfür wird fich auf 
30 Millionen Dollars belaufen, So= 
weit haben folgende Vahnen bereits 
ihre Geleife erhöht oder doch wenig 
jtend den Anfang damit gemacht: Chi: 
cago u. Northweitern; Pan Handle, 
Pennsylvania Line; Late Shore; Rod 
Ysland; Chicago and MWeitern \ndias 
na; Chicago and Eajtern Jlinois; 
Grand Trunt;z Wabaff; Monon; 
Chicago and Erie; Santa Fe; Chlcago 
and Ulton; Chicago, Madıfon and 
Northern; Ehicaga, Burlington and 
Quinch; INinois Central; Michigan 
Central; Chicago, Milmautee und St, 
Paul; St. Charles Air Line. 

In dem Bericht heißt e& weiterhin, 
daß feit dem Antritt MayorYarrifons 
ein erfreulicher Yortichritt im Höher: 
legen der Geleife gemacht worden fei, 
und daß wenn auch fernerhin Diefelbe 
das 


Then Wominiftration durchgeführt fein 
werde. 


Er kommt in's Gedraänge. 


2 


VNeue Ankläger, die gegeu D. M. Carman 


auftreten. 

Der californiſche Gründer D. M. 
Carman, der hier während des Welt— 
ausſtellungs-Jahres als Agent der 
gewirkt und 
zahlreiche Chicagoer um beträchtliche 
Summen Geldes beſchwindelt hat, iſt 
nicht zu ſeinem Heile nach der Garten— 
ſtadt zurückgekehrt. Seit dem ſchon 
gemeldeten Vorgehen des Herrn Wm. 
Binns haben ſich auch viele andere, auf 
ſeine Vorſpiegelungen von paradieſi— 
ſchen Orangenhainen hereingefallene 
Perſonen ſeiner erinnert. Dieſelben 
haben dann ebenfalls Verhafisbefehle 
gegen ihn erwirkt und werden, theils 
vor Kadi Martin, theils vor Kadi Eve— 
rett als Ankläger gegen ihn auftreten. 
Bisher haben ſich in dieſer Abſicht die 
nachgenannten Herren zum Worte ge— 
meldet: Dr. %. Potter, Dr. €. BP. 
Murdod, George Berger, ©. 2. San: 
ders, William Bovenizer, M. U. Mi— 
[e8 und Loui3 Adams. eder von 
diefen hat fein Vertrauen zu den Jchö- 
nen Redensarten de3 Herrn Carman 
mit der Zahlung von $300 bis $1000 
gebüßt. 


Sprang in den Sce. 


Der aus Milmwaufee ftamınende 
William Golg fprang heute Nadhmit- 
tag am Fuße der Dat Straße in den 
See in jelbitmörderifcher Abſicht, 
wurde aber noch im legten Moment 
von dem Parkpoliziften Andreas ans 
fen vor dem Tode des Ertrinkens ge— 
rettet. Der Unglückliche, welcher an 
Verfolgungswahnſinn leiden ſoll, wur— 
de vorläufig nach der Oft Chicago Ave. 
Revierwache gebracht, 


— — — — ——— — — — ——————— —————— 
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Geleſenſte | 


Deutiche Heitung 


rt ⸗ 


|_ Wellen. | 


Zahrgang. — No. 308 


“ Geheilt. 
Günftige Wirfuna eines naffen Bades anf 

den Eidgenofjen Erich Holland. 
In der Nähe der Clarf Straße Brüs 
de wurde gejtern Abend von Kilfreigen 
Leuten ein Mann’aus dem Waller ges 
fifcht, der kurz zuvor don der Brüde 
aus in den Yluß Hinab geiprungen 
war, feſt entichlojfen, feinem Leben ein 
Ende zu machen. Yin dem falten, 
ſchmutzigen Waſſer war der Lebens- 
überdruß von ihm gewichen, und als 
man ihm jpäter in der Bolizeiltation 
an der Oſt Chicago Avenue Gelegens 
beit gab, aufzuthauen, erklärte er ji 
für voltommen geheilt. Er gab an, 
daß er ein Schweizer fei und Erid) 
Holland heiße. Zu feinem Sprung in 
den Fluß fei er durch feine Liebe für 
die Frau May Hudfon gebracht wor— 
den. Diefe Dame wohne mit ihrem 
Gatten, einem Erfinder, in dem Haufe 
Nr. 1N. Clark Straße. Er hätte mit 
ihr verabredet gehabt, daß fie zufam- 
men Durchbrennen und nad Der 
Schweiz fliehen mollten. Auf der 
Clart Straße Brüde hätte fie neftern 
Abend mit ihm zufammentreffen jols 
fen, und er hatte ihr erflärt, daß er 
in’3 Waffer fpringen würde, falls fie 
nicht füne. Wis er fich auf der Brüde 
einfand, war feine Angebetete nicht Da, 
aber da® auf den Fluß führende Yen- 
fter ihres Zimmers war erleuchtet, und 
an dem Fenfter faß fie, muthmaßlich 
neugierig wartend, ob er wohl jprin= 
gen würde. Nun, er fei geiprungen; 
als er aber wieder auß der Fluth em= 
portauchte, fei das LXicht in dem Zim= 
mer feiner Liebjten erlofchen gemejens 
Das hätte ihn baf verbroffen, und er 
fei zum nächften Dod gefhmommen 
und habe um Hilfe gerufen. Während 
er auf dieje wartete, jei er zur Einficht 
gefommen, daß er fich geirrt habe und 
daß es ihm nicht allzu Jcehmer werben 
wird, au ohne May Hudfon meiter 
zu leden. — Holland wohnt an der 
Menomine Straße nahe North Part 
Udenue Er mußte fich heute „megen 
Badens an verbotener Stelle“ vor Ka= 
di Kerften gegen die Anklage groben 
Unfug3 veraniworten, wurde aber mit 
einer Vermahnung entlaffen, nadhbem 
er erzählt hatte, wie gut ihm das Bad 
gethan hat. 


Sie werden gejwiebelt. 

Die Unteroffiziere und Gemeinen, 
melche bei dem friegsgerichtlichen Ver 
fahren gegen Captain Lovering für 
diefen nachtheilige Ausfagen madten, 
haben im Fort Sheridan einen harten 
Stand. Daß Unteroffizier New von 
Eolonel Hal unter einem willfürlichen 
Vorwand zum Oemeinen degradirt 
murde, ift befannt. Der Oemeine 
MWaddell fand es zwedmäßig, Jich von 
jeiner Mutter feine Entlaflung aus 
dem Heere erwirfen zu laflen. Gejtern 
it nun gegen den Unteroffizier Ward 
ein Disziplinarverfahren eingeleitet 
worden, das vorausfichtlich mit jeiner 
Degradirung enden wird. Ward hatte 
geitern die Wache im Arreitlotal des 
Forts. US Premier = Lieutenant 
Broofe, von Zoverings Kompagnie, die 
Wache revidirte, jah er, daß drei Ge- 
fangene im Wachzimmer waren und 
dort mit einander fprachen. Uehnliches 
wird jehr oft geftattet, ohne daß Je— 
mand daran Anjtoß nimmt, aber e3 
ift eigentlich nicht erlaubt. Dem miß- 
liebigen Ward wurde der begangene 
Fehler jofort angerechnet. Lieutenant 
Broofe gab ihn vorläufig Stuben= 
arrejt und wollte heute vor dem Forts 
gericht Anklage gegen ihn erheben. 


— — ——— 


Selbſtmord. 


In einem der —E des 
Glenview Golf Klubs in Glenview hat 
ſich heute, kurz vor Mittag der Stew— 
ard Samuel Van Voorſt eine Revol— 
verkugel in die linke Schläfe gejagt, 
nachdem er vorher das Gas angedreht 
und die Thür von innen verriegelt hat— 
te. Einige Angeſtellte des Klubhauſes 
fanden den Unglücklichen etwa eine 
halbe Stunde ſpäter bewußtlos und 
blutüberſtrömt auf dem Fußboden lie— 
gend und ſorgten für ſeine Ueberfüh— 
rung nach dem Emergency-Hoſpital in 
Evanſton, woſelbſt die Aerzte ſeine 
Wiederherſtellung für unmöglich er— 
klärten. Van Voorſt iſt 26 Jahre alt 
und hatte ſich erſt kürzlich mit einer 
jungen Dame aus Chicago verheira— 
thet, mit der er anſcheinend in glück— 
lichſter Ehe lebte. Die Veranlaſſung 
zu der verzweifelten That hat bisher 
nicht ermittelt werden können. 

Später: Van Voorſt iſt Heute Nach« 
mittag der Schußwunde erlegen. 


—E die Sonurogsbeilage der Abendpof, 


Ein fleiner Unterichied. 


Der nunmehr zum dritten Male ver» 
handelte Prozeß, welchen die Colums 
du3 Conftruction Eo. einer Röhrenlies 
ferung mwegen mit der Crane Manus 
facturing Co. führt, fam Beute vor 
Bundezrichter Seaman zum Abihluß 
Der erite und der zweite Prozeh hatten 
mit Uctheilen zu Gunjten der Eolums 
bus Eonftruction Co. aeendet, und, 
zwar waren diejer beim zweiten $48;= 
000 zugefprochen worden. Dies Mal 
ift nun der Abwechslung halber bie 
Entfcheidung zu Öunften der Crane 
Co. ausgefallen, und zwar erfennt Die 
Aury diefer Firma $98,000 zu. Die 


Columbus Emitruction Co. wird ge 


gen da8 Urtheil natürlih MWerufung 
einlegen, i 





er auf der Treppe jaß, jchredlich abge= | 
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letste Stunde 


des alten Jahres wird bald da fein. Ehe fie 
entrinnt, wollen wir noch ein Extra: Opfer 
bringen in feinen 


Heberziefern, Anzügen und Akllers. 


815.00 Beaver: 
Veberzieher.... 


$1 


815.00 Srifh Srieze 
Ulſters 


810 


810.00 Melton⸗Ueberzieher 


810 Cheviot⸗ 
Anzüge 


in unſerem Laden vor und 
laßt Euch einen von unſeren neuen 


1895 Ralendern 


geben. 


Sie find wunderjchön und wer- 


den unentgeltlich vertheilt. 


NN 


j — 


worth Avenue und 


Larrabee Str. 


Hein —— 
Bi] — 


Telegruphiſche Depeſihen. 
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„Und zur Heimath geht es wieder.“ 
Belleville, Ill. 30, Dez. John Saal 
dahier beſaß bis zur Zeit des letzten 
County⸗Jahrmarktes einen kleinen 
„Scotch Terrier“ Namens „Fido“, 
welcher bei allen Beſuchern des Saal'⸗ 
ſchen Platzes ſehr beliebt war. Ein 
Herr aus Chicago, der während jenes 
County = Marktes auf Befuch” bei 
Freunden in der Nachbarfchaft weilte, 
faßte eine große Vorliebe für denYund 
und überredete jchlieglich Saal, ihm 
denjelben zu verfaufen. Aın 18. Dft. 
fuhr der Käufer mit dem Hund nad 
Chicago. Er behandelte das Thier 
jtet3 jehr gut, aber dasjelbe litt offen- 
Bar in hohem Grade an Heimmeh. E3 
drüdte fich einige Tage herum, und 
plöglih war es vezihmwunden. Meder 
Der neue, noch der alte Herr jah e3 
wieder, — bis jünait in aller Frühe, 
als Saal feine Thüre öffnete, „Fido“ | 


Inland. | 


magert und zerzauft, aber außer fich 
bor Freude. Der Hund war nod) nie- 
mals außerhalb Belleville gewefen, bis 
er auf dem Zug nad Chicago gebracht 
worden war. 
Bryan von Merifo zurüd. 

San Antonio, Ier., 30. Dez. M. 
3. Bryan, der porjährige Präjident- 
ſchaftskandidat, iſt von ſeiner mexika— 
niſchen Reiſe heute hierher zurückge- 
kehrt. Er ſoll heute Abend hier einen 
Vortrag über ſeine Eindrücke in Me— 
xiko halten. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Marſeille: Scindia von New York. 

Liverpool: Corinthia von Bolton; 
Britannic von New Hork. | 

Southampton: New York won Nem | 
Hort. 

Bremen: Saale von New York. 

Abgegangen. 


Swinemünde: Norge, von Kopen⸗ 
bagen nach New Hort. 


— —— — 
— 


Auslaud. 


Chinas Abbröckelung. 
Auch die Franzoſen laſſen von ſich hören. — 
— War Alles mit Chuta vorans abgekartet ? 

Zondon, 30, Dez. Eine Spezial: ! 
depeiche aus Singapore Bu: ; Es 
wird aus Saigon, Kochin-China, be— 
richtet, daß der franzöſiſche Admiral 
die franzöſiſche Flagge über der Inſel 
Hai⸗Nan aufgezogen hat, ohne irgend⸗ 
welchen Widerſtand von den Chineſen 
zu finden. 

Auch aus Shanghai trifft eine der⸗ | 
artige Meldung ein. Jmmerhin ift noch | 
Betätigung von anderer Seite erforz | 
derlich, | 

(Die Snfel Hai-Nan liegt unfern der | 
Südfüfte von China und trennt den | 
Golf von Tongking vom Ehineſiſchen 
Meere. Sie hat einen abgeſchätzien 
Flächenraum von 12,000 Quadrat: 
meilen und eine Bewölferung von 1! 

Mion Chinefen, ungerechnet die | 
Er Stämme im Innern der nz | 
el. | 
„Es verlautet, daß die britifche Ap- 

miralität die Dampfer der Empreßs | 

Linie, welche der Canadifchen Pacific» | 

Bahngejelichaft gehören, in Dienft ge- | 

ftellt habe. 

Paris, 30. Dez. Die franzöfifche | 
Vteſſe beginnt bereits, laui gegen die 
Unthätigkeit der Franzoſen im fernen | 
Oſten und gegen die angebliche Bot— 
mäßigteit der Regierung "gegenüber 
Rußland zu proteftiren. 

Berlin, 30. Dez. Das „Berliner 
Zageblatt” jagt, Prinz Heinrich von | 
Preußen, der fich zur Zeit auf ber | 
Hahrt nach China befindet und has 

deutſche Verſtärkungs⸗Geſchwader be⸗ 

fehligt, werde den Kaiſer von China, 

vie den Mikado von Japan und 
önig von Korea beſüchen. 

Berner wird diefem Blatte aus Kiel 


gemeldet, daß im Januar eine weitere 


‚auf der Höhe von Hongkong, 


Abtheilung GSeefoldaten nach China 
abgehen uüverde. 

Die „Zäglihe Rundihau" enthält 
eine Mittheilung au London, angeb- 


| ih aus allerbeiter Quelle, worin er= 


Härt ift: „Rußland und Ehina jtehen 
fchon jeit vielen Monaten in Unter 
handlung, und China mwilligte im leb- 
ten Oktober in eine geitiveilige 2e- 
feßung von Port Artur durch die 
Auffen ein. Wis England hiervon er- 
fuhr, forderte e& für ich die Inſeln 
einen 


und die Mündung des Kantonfluſſes. 
Wohl wiſſend, daß dann auch Frank— 
reich eine Vergütung für ſich haben 
wolle, regte England den Gedanken an, 
daß Frankreich die Inſel Hai-Nan be— 
etze.“ 

Si „Berliner Neueften Nachrichten” 
jagen: „Fürft Bismard lehnt alle Ber- 
antiortung für Deutfchlands Politik 
in China ab. Er billigt fie indeß und | 
wünfcht, fie thatkräftig ausgeführt zu 

Sehen, vorausegjeßt, daß dies jtet3 im 


Küftenfreiten gegenüber 5 
| 
| 


I 
| 


| Einverftändnig mit Nußland ges | 
ichehe.“ ee 
Rom, 30. Dez. Der italienifche Mi- 
| 


nifter des Auswärtigen, der Finanz— 
und der Handelsminijter beriethen Jich 
geitern über die Maßnahmen, welche 
getroffen werden jollen, um die Hans 
delsbeziehungen Staliens mit China 
zu entmwideln. 

Peking, 30. Dez. Die Arrangements 
für eine Aprozentige ruffiiche Anleihe 
in der Höhe von 100 Millionen Taels 
find noch immer nicht abgejchloffen. 
Die Sachlage fieht unheildrohend aus. 


| Man hofft jet noch auf fpezielle Hilfe 
von England, da fonft der Krieg bie 
| einzige Wahl ift (2) Der britijche Ge- 


Sandte Sir Claude MacDonald hat 
um einige Tage Frift erfucht, damit 
er die Angelegenheit an die britifche 
Regierung verweilen könne, 
Bismards Befinden. | 


Friedrichsruh, 20. Dez. Fürft Bi: | 


1 


| 


| mard leidet dermaßen an Schlaflofig: 
| teit, daß die Aerzte ihm gerathen ba= 
| ben, fich | 
| aller Arbeit und Aufregung zu enthale | 
' ten. Dr. Schweninger alaubt an die | 
| Möglichkeit einer Heilung, jagt aber, 
diefelbe werde feine rajche fein. 


mehrere Wochen bindurd) 


Die Belt in Indien. 

Bombay, 30. Dez. Auf? Neue ijt 
die Beulenpeit. ausgebrochen, nament: 
Ih im Mandoie-Diftritt, aus welchem | 
viele Bewohner fliehen. 54 neue Er=- 
franfungen und 37 Todesfälle infolge | 
diefer Seuche merden gemeldet. Die | 
Gefammtzahl derartigerErkrantungen | 
in Bmbay beträgt bis jebt 14,257, und | 


| die der Todesfälle 11,882. | 


Der britiſch- egyptiſche Feldzug. 

London, 30. Dez. Wie der „Times“ 
aus Kaſſala gemeldet wird, iſt der 
Poſten der Derwiſche bei Oſobri, der 
letzte bedeutende Platz zwiſchenKaſſala 
und Khartum, den Engländern nach | 
ſechſstägiger Bertheidigung in die 
Hände gefallen. 


— 


Telegraphiſche Moltzen.“ 
Inland. 

— Ueber 600 arbeitsloſe Rockſchnei⸗ 
der in New NYork haben in den letzten 
Tagen Beſchäftigung als Schnee— 
ſchaufler gefunden. 

— Im Staat Waſhington haben 

Regenſtürme in den letzten zwei Tagen 
den Verkehr ſtark beeinträchtigt., und 
der Stagitfluß iſt um 10 Fuß ge— 
ſtiegen. 
In der St. Louiſer Vorſtadt 
Maplewood ſtarb Thomas W. Sey— 
mour, der Gründer des Ordens 
„Knight and Ladies of Honor”, in= 
foleg eine Schlaganfalles. (Er wurde 
1830 in Irland gebören.) 

— Zu Reno, Oklahoma, wurden 4 
Beamte der bantkerotien „Stod Er- 
hanae Bank“ unter der Anklage ver: 
—— Einlagen angenommen zu ha— 

n, als ſie ſchon wußten, daß die 


’ 


| Lizard zu einem Orfane 


Ban zahlungsunfähig war.E3 herrfcht 
“ungeheure Entrüftung über die Verhaf- 
teren und man ſpricht vom Lynchen. 

— Aus Brundwid, Ga., ift D. 9. 
Mabyr, Agent der „Southern Erpreß 
Eo.“, mit $14,000 vurchgebrannt, 
‚melde von Bankier® in Savannah 
nah Banken in Brunswick geſchickt 
toorden waren. Mabyr nahın eine hohe 
Stelle in der Gejellichaft ein. 

— Die die „Railroad Gazette” jagt, 
murden im audfcheidenden Jahre in 
unferem Lande 1933 Meilen neue 
Eijenbahngeleife aelegt. 1896 hatte die 
Meilenzahl 1997 betragen, und 1895 
1922. Der größte Bahııdbau am Jahre 
1897 entfiel auf Californien. 

— Zu Kingdtree, ©. E., wurde der 
wegen Einbruchs verhaftete Yarbige 
Sam QJurner, troßdem er bereits an 
einer Kugelwunde (die er von einem 
Bolizerbeamten erhalten Hatte) im 
Sterben lag, mit Kugeln gelynchmor= 
dei, 

— Unweit Grangeville, Idaho, 
hielten zwei Straßenräuber die von 
Lewiston nach Mount Idaho gehende 
Poſtkutſche an, nahmen den Paſſa— 
gieren $60 ch und nahmen außerdem 
zwei Briefbeutel, überjahen jedoch den 
Beutel mit den eingejchriebenen Bojt- 
ſachen. 

— Die „Merchants' and Traders' 
Bank“ in Brunswick, Ga., hat zuge— 
macht. Ihr Betriebskapital betrug 
F100,000. Schon vor mehreren Mo— 
naten ſollte ein Maſſenverwalter er— 
nannt werden, und ſeitdem haben ſehr 
viele Einleger ihre Guthaben zurück— 
gezogen. 

— Ein früherer Chicagoer Namens 
John Bergmann, welcher einſt wohl— 
habend geweſen, aber ſeinen ganzen 
Beſitz an der Chicagoer Handelsbörſe 
verſpekulirt haben ſoll, erſchoß ſich in 
New York vor den Augen eines Poli— 
ziſten, den er noch aufforderte, die Lei— 
che nach der Morgue zu nehmen. 

— Im Alter von 85 Jahren ſtarb 
in New Haven, Conn., der Kupfer— 
ſtecher, Dichter und politiſche Dichter 
William James Linton, welcher in 
den 40er Jahren einer der Führer der 
Charliſten-Bewegung in England und 
mit Mazzini, Garibaldi, Louis Blanc 
und anderen europäiſchen Republika— 
nern befreundet war. 

— Eine große nächtliche Feuers— 
brunſt in Port-au-Prince, Hayti, ver— 
nichtete etwa 800 Häuſer, eine Kirche, 
ein Hotel und eine Anzahl Waaren— 
Speicher. Ungefähr 3000 Menſchen 
ſind obdachlos geworden. Kurz vorher 
hatte dort ein Erdbeben zwar keinen 
beſonderen Schaden, aber große Auf— 
regung hervorgerufen. 

— Die ausſtändigen Kohlengräber 
in Kentucky und Tenneſſee, an der 
Cincinnati-Soukhern-Bahn entlang, 
haben die Arbeit wieder aufgenom— 
men. Sie waren im letzten Mai wegen 
einer zehnprozentigenLohnherabſetzung 
an den Streik gegangen und haben 
ſich jetzt auf eine 5prozentige Lohnher— 
abſetzung eingelaſſen. Es ſind im Gan— 
zen ungefähr 3000 Mann. 

— Die 150 Arbeiter der Kohlengru— 
ben im Illinoiſer County Chriſtian 
gingen an den Streik, weil die Geſell— 
ſchaft mehrere Arbeiter, welche für den 
Streik vom letzten Herbſt verantwort— 
lich gehalten und entlaſſen worden wa— 
ren, nicht wieder anſtellen wollte. — 
An der Honeybrooke-Kohlengrube bei 
Hazleton, Pa., ift wieder ein Streik 
ausgebrochen, anı welchem 3000 Mann 
betheiltat find. 

— Bei La Orange (unweit Yamz 
mond, nd.) Ttürzten von der Bahn: 
brüde der Chicago», Hammond» & 
Meltern-Bahn, welche den Salt Ereef 
überfpannt, eine Zofomotive und eine 
Kabuje in den Fluß hinab, wobei 6 
Ungeftellte verlett wurden. 4 derfelben 
Itanden in unmittelbarer Gefahr, zu 
perbrennen, da die Kabufe nicht in’3 
Mafler fiel, jondern im Eife fleden 
lied und dann vom Dfen aud Feuer 
fina. Zandleute brachten ihnen die efjte 


' Hilfe. 


Ausland. 
— Der neue franzöfifche Botlchafter 
für die Ver. Staaten, Jules Cambon, 
wird übermorgen nach New Nort ab: 


ı reifen. 


— An der mwejtlichen und fübdlichen 
Küfte Englands wütheten wieder hef- 
tige Stürme, die ich in der Nähe des 
jteigerten, 
Der Packet-Poſtdienſt zwiſchen Folke— 
ſtone und Boulogne iſt in's Stocken 


gerathen. Man glaubt, daß viele Un— 
ı Fälle vorgefommen ſind. GroßerEigen— 


thbumsschaden wurde auch auf dem 
Lande verurfadt. 

— Mie aus Meftafrita gemeldet 
wird, haben die SFranzofen Ddienne 
und Sambetigola befeßt; man fchließt 
daraus, daß bald ein Vorrücden gegen 
den Häuptling Samory erfolgen fol. 
(Samory ift em meitafrifanifcher 
Häuptling, welcher in den lekten 12 
Jahren der gefährlichite Gegner ge: 
wefen ilt, mit dem die Europäer zu 
thun gehabt haben. Im Auguft d. &. 
Ichlugen feine Streitkräfte eine Wbthei- 
tung franzöfifcher Truppen in die 
Flucht.) 


voralbericht. 
Die Drainage⸗Behörde. 


In der geſtrigen Sitzung der Drai— 
nage⸗Behörde wurden die bisherigen 
Beamten derſelben durch einſtimmigen 
Beſchluß wiedererwählt. — Das Ko— 
mite für Genieweſen bat um eine wei— 
tere Friſt zur Prüfung der Angebote, 
welche für die Erbauung von drei 
neuen Kanalbrücken eingelaufen ſind. 
— Für die Einlöſung der am 1. Ja— 
nuar fällig werdenden Bonds wurden 
$430,000 und für die Bezahlung von 
Zinſen $243,000 angerokefen. — Das 
mit der Rod Ysland Bahn betreffs der 
Verlängerung von deren Brüde in Xo- 
fiet ——— Uebereinkommen 
wurde gut geheißen, ebenſo die mit 
den Grundeigenthümern Adams, 
Cuſhing und Barſton in Joliet verein⸗ 
barten Preiſe für Liegenſchaften, de— 
- * Behörde für ihre Ziwede bend- 

igt. 


Politifches. 


Der Mayor und der Polizeichef haben einen 
. „moralifchen Aufall“. 


— 


Beamtenwahl in der „Deutfch-amerifanifchen 
Demokratie von Cook County. 


Nach einer längeren Konferenz zwi— 
ſchen dem Mayor und ſeinem Polizei— 
chef wurde geſtern Abend die Parole 
ausgegeben, daß fortan ſämmtliche 
Spielbuden im Geſchäftsviertel der 
Stadt geſchloſſen gehalten werden 
müſſen. Und das Gämbler-Element 
fügte ſich ſofort der Verordnung ohne 
woiteres Murren. Zu gleicher Zeit er- 
ließ Chef Kipley den Befehl, daß 
pünktlich um die Mitternachtszeit in 
ſämmtlichen Schankwirthſchaften 
Feierabend gemacht werde und ſeine 
Mannen ſind angewieſen worden, 
ſtrengſtens darauf zu achten, daß nach 
der Geiſterſtunde ſelbſt eine unſchuldi— 
ge „night cap“ nicht mehr verzapft 
wird. Wie lange dieje „moralil 
Anmwandlung“ andauern wird, bleibt 
vorläufig abzuwarten — allaufcharf 
hat bis jeßt immer noch „Eantig“ ge- 
macht. 
Grand Jury einmal wieder entlaffen 


ift, welche fich bekanntlich ziemlich leb- | 


haft mit dem Spieler-Element beichäf- 
tigt, wird e8 auch mit der moralifchen 
Anmwandlung des Mayor und feines 
Volizeichefs zu Ende fein — man hat 
dafür noch genügend Beifpiele von 
früher ber. j 

Bekanntlich wird gemäß einer ges 
richtlichen Entjcheidung der Waffen: 
faal der „Battery D“ demnädlt aus 
den Geeuferparf verfchiwinden. Der- 
jelbe wurde im Jahre 1881 zu einem 
Koftenpreife von $40,0000 errichtet, 
und zivar feitens einer Privatgefell- 
ichaft, die feit jener Zeit auß der Ver- 


pachtung des Gebäudes für Vergnüs | 


gungszmwede hübfche Einnahmen er— 
zielt Hat. In manchem Jahre follen 
fich diefelben auf mehr al3 $30,000 be= 


laufen haben. in weiche Tajchen dies | 


fe3 Geld nun aber gefloffen ift, weiß 


Niemand zu jagen; die Stadt hat nie= | 


mals einen Cent erhalten, nicht einmal 
Grundrente wurde bezahlt, doch mun= 
felt man, daß ein anfehnlicher Betrag 
dazu verwandt murbe, ftäbtifche Be— 
amte zu „[chmieren“, auf daß von ih» 
nen die Protefte gegen jene unberech- 
tigte Ausbeutung öffentlichen Eigen- 
thums unterdrüdt würden. Major 
Auffell, der Gefchäftsführer der „Bat- 
tern D Affociation” verweigert jede 
Auskunft darüber, wie die Einkünfte 
vertheilt wurden; er wird zmeifel3ohne 
feine guten Gründe dafür haben. 


x» * %* 


In Win. Jungs Halle, Nr. 106 
Randolph Straße, hielt geftern Abend 
die „Deutfcheamerifanifche Demofra- 
tie von Coof County“ ihre jährliche 
Generalverfammlung ab. Folgender 
neuer Vorftand wurde gemählt: 

Präfident, Dr. Geo. Leininger; 

1. Vize-Präfident, Jul. Lenſe; 

2. Vize-Bräf., Nic Heinen; 

3. Bize-Präf., Win. $. Bernauer; 

4. Vize-Präf., EC. E. Zimmermann; 

Sekretär, Wilhelm Reifenegger; 

Tinanzfefretär, Kohn Hoeger; 

Schatmeifter, Alderm. PB. Biewer; 

Sergeant-at-Arms, %. Kaefeberg; 

Erefutive-Mitglieder: 9. ©. Grof- 
fer, Alderman Ernit Reichardt, ©. v. 
Maſſow, Yac. Ingenthron, Eugen 
Prager, Chas. May, 8. v. Pechmann, 
Tony May, Chas. Bouchfien, Dito 
Kuederling, ler. Platzke, E. Devein, 
Mart. Neimes und John Schurz. 

Ex-Gouverneur J. P. Altgeld, ein 
Mitglied der Organiſation, wurde auf 
Antrag des Präſidenten Leininger ein— 
ſtimmig zum Ehrenpräſidenten er— 


wählt. 
* 2 ik 


Pojtmeifter Gordon hat geitern den 
Briefträger Richard WM. Haußner, der 
bisher dem Zweigpoſtamt „A“ atta— 
chirt war, zum Vorſteher des Zweig— 
poſtamtes „B“, an North Clark Stra— 
ße und Belmont Avenue, ernannt. 
Haußner iſt ſeit dem Jahre 1888 ein 
Angeſtellter der Poſt. 


— — — — — 


Turueriſches. 


In der jüngſt ſtattgefundenen Ge— 
ſchäftsverſammlung der Vorortsbehör— 
de des Chicago Turnbezirks führte 
Turner Hartmann vom „Garfield“ 
den Vorſitz. Es wurde beſchloſſen, 
vom „Grand Rapids Turnverein“ ei— 
nen ausführlichen Bericht über die bis— 
her für das Bezirksturnfeſt getroffenen 
Vorbereitungen zu erbitten und nöthi— 
genfalls den Bezirks-Turnwart nach 
der Feſtſtadt zu entſenden. — Der 
„Schweizer Turnverein“ ſucht um 
Ueberweiſung eines Redners für eine 
am 23. Januar von ihm abzuhaltende 
Verſammlung nach. — Den Bezirks— 


und Debatten die Beantwortung der 
Frage empfohlen: „Auf welche Weiſe 
können unſere Ziele in politiſcher Rich— 
tung gefördert werden?“ 

Das auf Grund eines früheren Be— 
ſchluſſes vom „Bezirksvorort“ entwor— 
fene Zirkular an die Bundesvereine 
zwecks Anregung einer erneuten kräfti— 
gen Agitation für fortſchrittliche Stre— 
bensziele iſt nunmehr zum Verſandt 
fertig. Der Vorort ſelber bewilligt für 
die in Vorſchlag gebrachte Agitation 
die Summe von $150 und empfiehlt 
den Vereinen al3 einen ber zu geivin= 
nenden Nebner den bekannten hiefigen 
Turner Julius Bahlteich. 


Kurz und Neu. 


* Im großen Empfangzfaale des 
„Nurjery and Half Orphan Aſylum“ 
an Burling Straße mirb morgen 
Nachmittag eine nachträgliche Weib: 
nachtsfeier ftattfinden, für die ein 
außerjt reichhaltiges, aus allerlei De- 
flamationen und mulfitalifchen Bor- 
trägen beftehendes Programm entwor- 
fen worden ift. Der befannte Sänger 
Dskar Gareiffen aus Detroit, welcher 
fich zur Zeit befuchsweife in Chicago 
aufhält, hat feine Mitwirkung in Aus- 
ficht geftellt. 


Wenn erit die augenblicliche | 


Fir 


Stadtrathöfizung. 


Die Sefretäre der „Gang Aldermen 
beftätigt. 
Friſtgewährnng an die Vorthweſtern Hoch⸗ 
babır bis zum 1. Januar 1899. 
MWie voraugzufehen war, haben bie 
„Sang“-Aldermen geftern Abend ohne 
weiteren Schiwierigteiten thren Zwed 
erreicht und vom Plenum des Stadt- 
raths die Beſtätigung ihrer „Sekre— 
täre“ erlangt. Mit 45 gegen 17 Stim- 
men ging die „Orabjeh"-Ordinanz 
durch, mittel melcher die ehrenmwerthen 
Stadtväter ſchon jetzt Nutzen von der 
jüngſthin ſeitens der Staatslegislatur 
verfügten Salärerhöhung zu ziehen 
hoffen, doch wird ihnen der Komp— 
troller am Ende wohl noch einen dicken 
Strich durch die Rechnung machen, da 
er nicht gewillt ſein ſoll, mit den Mo— 
neten herauszurücken, bis die Gerichte 
die Giltigkeit der Ordinanz entſchie— 
den haben. Vergebens beantragte ge— 
ſtern Abend Alderm.Mavor, die ganze 
Angelegenheit an den Unterausſchuß 
für Zivildienſtangelegenheiten zu ver— 
weiſen, vergebens ſuchte Alderman 
Harlan ſeine Kollegen zu beſchämen, 
indem er es ihnen klipp und klar auf 
denKopf zu ſagte, daß ſie ſelbſt gut ge— 
nug wüßten, welchen Schwindel ſie mit 
diefen Strohpuppen-Sekretären trie— 
ben — es half Alles nichts, die Vor— 

lage wurde unter Aufhebung der Ge— 
| ſchäftsregeln möglichſt ſchnell durchge— 
peitſcht. 

Dafür ſtimmten die Aldermen: 
| Couahlin, Kenna, Eoot, Cloidt, Mars 
| tin, O'Brien, Brenner, Murphy, Meef, 
| Bennett, Klenda, Hurt, Miller, Bie- 
mer, Gazzolo, Kahler, Francis, Lit- 
tle, Ziehn, Anderfon, Iuite, Kiolbafla, 
Knudfon, Waljh, Rogers, Brennan, 
Powers, Habexkorn, Probſt, Alwart, 
Plotke, O'Malley, Lyman, Portman, 
Cannon, Kimbell, Rector, MeCarthy, 
Mulcahy, MéJInerney, Mowrer, 
Reichardt, Sproul, Howell undWiora 
—45. 

Dagegen: Gunther, Fit, Allıng, 
Sadfon, Maypole, Beilfuß, Mangler, 
Harlan, Maltby, Walter, Hirſch, 
Schlake, Butler, Mavor, Nelfon, 
Math, Bennett—17. 

Sn welcher Weije die Herren Stadt: 
vater die Ordinanz zur Ausführung 
bringen, erhellt am Deutlichitien aus 
folgenden „Ernennungen“: 

AUlderman Biemer — 
Mary Biewer. 

Alderm. Gazzolo — 
May Gazzolo. 

Alderman Kiolbaffa — Sekretärin, 
Pauline Kiolbafla. 

Alderm. Walfhp— Seftretärin, Mary 
8. Walfh. 

Alderman Haberfon — Selftretärin 
Clara Haberkorn. 

Alderman Portinan — Sekretärin, 
Unna M. Portman. 

Alderm. Cannon—Sekretärin, An— 
nie R. Cannon. 

Jetzt fehlt es nur noch, daß auch die 
Muhmen und „Kouſinen“ der Alder— 
men ein ähnliches Pöſtchen erhalten, 
und Chicago wäre in einem weiteren 
Punkte allen anderen Städten der 
Welt bedeutend voraus, worin es ja 
bekanntlich ſeinen höchſten Ehrgeiz 
ſucht. 

xx * 


Der Northiwetern Hochbahngefel- 
Ihaft wurde auf Empfehlung der Un- 
terausfchüfle für Straßen und Alleys 
eine meitere zweijährige Frift — bis 
zum 1. ‘anuar 1899 — zur Vollen- 
dung ihrer Strede gewährt. Es mad: 

| te fich hiergegen von feiner Seite Op- 
pofition geltend. 
x x x 


€3 ift befanntlih eine Lieblings- 
idee des Mayorz, die Amtsmethoden 
des ſtädtiſchen Schulraths aründlich 
zu reformiren. Er erhielt ſchon vor 
einiger Zeit vom Stadtrath die Er— 
laubniß, einen Sonderausſchuß zu er— 

nennen, deſſen Aufgabe es ſein ſoll, 
einen darauf hinzielenden Plan zu ent— 
werfen, und geſtern Abend unterbreite— 
| te nun der Bürgermeifter dem Plenum 
| die Namen der von ihm ernannten Ko— 
| mitemitglieder. E3 find Dies die 
; Schulrathsmitglieder Dr. W. NR. Hars 
| per und B. %. Rogers; die Aldermen 
| George Duddlefton und Chas. M. 
| Walter, fernerhin Pfarrer Simon J. 
ı MeBherfon, bon der zweiten Presby- 
| terianer Kirche, Rabbi Yofeph Stolz, 
Rud. Brand, Louis D. Kobk und 
| Chas. R. Corwith. Die Ernennungen 
| wurden vom Gtadtrath anjtandalos 
| beitätigt. Das Komite wird im Laus 
fe der nächſten Zeit eine Studienreife 
nach anderen Städten des Randes an= 
treten, um jpäter die gefammelten Er- 
fahrungen alödann zum Nuten Chi: 
cagos zu verwenden. 

Die „Rathhaus Cafe“-Ordinanz 
Alderm. Duddleſtons wurde an den 
Unterausſchuß für Lizensweſen ver— 
wieſen, während die direkt vom Ma— 
yor begünſtigte Vorlage zur Schaffung 
eines neuen ſtädtiſchen Departements 
für Elektrizitätsweſen vorerſt dem Ju— 
ſtiz-Komite vorgelegt wurde. 

Zu Mitgliedern des Spezialaus— 
ſchuſſes, welcher ermitteln ſoll, ob die 
Stadt bei dem Bau der Fangkanäle 
Erjparniffe machen Tann, wenn hierzu 
„Soncrete”, ftatt Ziegelfteine benubt 
werden, wurden die Alderm. Pomers, 
Murphy, Probft, Lyman und Mar: 
tin ernannt. Ein von Siegelfabrifan- 
ten eingelaufener Proteft gegen die 
Berivendung von „Concrete“ wurde 
an das Spezialfomite veriviefen. 

Die Petition de nationalen Baus 
gewerfjchaftsrathes von Amerika an 
den Bundes-Schatzamtsſekretär Ly— 
man J. Gage, bei dem Bau des Chica— 
goer Bundesgebäudes, ſoweit es mög— 
lich, nur Chicagoer Arbeiter undSand— 
werker zu beſchäftigen und das Bau— 
material aus dem Staate Illinois zu 
beziehen, wurde vom Stadtrath auf 
Antrag Ald. Conahlins indoffirt. 

Die nächlte . Gemeinderatbafigung 
findet am Montag, den 10. Januar 
1898, ftatt. 








Sekretärin, 


Sekretärin, 


Diejenigen, melde gerne Mae ng * 
w e nu a ımer 
N Che BEI wrkalen Baia Binde 


Amends Rezcht i 
44 Dioncos Str. und 34 Waibington Str. Ageuten 
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des Reinmadyens braucht euch nicht einen Augen» 


blid zu beunrubigen. 


en fürchtet, 
wie einfadh, 
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Wer ſich vor Keinma- 
weiß nichts von Pearline — 
ſchnell und bequem es arbei— 


tet, Farbe ſchont und Reiben er—. 
spart. Säubert Alles mt Pear 
line — Sußböden, hüten, Sen- 
fter, Farbe, Holzwerf, Marmor, 


= Steine, Glas, Teppiche, Bricıa. 


brac — un 


fürzefter Zeit, mit wenig Mühe und Umftänden durchführen. 
Mit Pearline läßt fih alls wa. 


braucht feine andere Hülfe. 
fhen, was Waffer nicht befchädigt. 


Hütet 


Die rothe Kapelle von San Scvero, 


Erftes Konzert morgen, $Kreitag Abend, in 
der Zentral Mufifballe. 


Mit großer Spannung Tehen die 


Mufiktenner unferer Stadt dem Gaft- | 
Tpiel der „Banda Noffa di San Se- | 
bero“ entgegen, mwerlche morgen, Tsrei= | 
tag, Abend zum erften Male in Chi: | 
ccg0, und zivar in der Central-Mufit- | 
balle, fonzertiren wird. Die „Rothefa= | 


pelle“ ift ohne Smeifel eine der beſten 


und ftärkften Militärkapellen des Sn- | 
borzüglichen | 


und Auslandes. Ahre 
Reiftungen jind von den erften Mufif- 
kritikern New Yorks, Philadelphias, 
Boſtons und anderer 
Städte des Oſtens, in denen die Ka— 
pelle bisher aufgetreten iſt, in gerade— 
zu enthuſiaſtiſcher Weiſe "beiprochen 
worden. Das wunderbare 


Roſſa“ einzig daſteht, werden auf's 
höchſte gelobt. Die italieniſchen Künſt— 
ler haben noch den Vorzug, daß ſie 
nicht allein die Muſikkenner, ſondern 
auch das große allgemeine Publikum 


Aus dieſem Grunde war das Metro— 
politan Opera Houſe in New York 
Abend für Abend von einer faſt 3000 
Köpfe zählenden Menge beſetzt. 

Das Programm für das Eröff— 
nungskonzert lautet wie folgt: 


| 
unmiderftehlih binzureißen veriteben. | 
| 
| 
| 
| 
| 


* b 2 SEE 
udertüre, „Wilhelm Tell« 
Meiiitoiele . . . —— 
a) Prolog und Romanze. 
b) Finale. 
Phantaſie über die Garibaldi-Hymne für 
Bombardino .. 


Pr 
RE a en nee a a re 
Gavalleria Rultiaıı . 2.2220 00% 


Selettionen. — 
3. Iheil, 
iR: ea a 
a) Ballade 
vd) Polonaiſe. 
Garlotta Stubenraud. 
Gcened PBittoregues 
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1 “#aınr 
+ Nieurtemps 


Maſſenet 
3 Bizet 


Die geſchäftliche Leitung des Unter- 
nehmens liegt in den Händen der Ge- 
brüder Karl und Theodor Roſenfeld, 


der bekannten Liliputaner-Roſenfeld, 
während Maeſtro Gugenio Sorrentino 
als Dirigent fungirt. Die Mitwirkung 


der kleinen Geigen-Virtuoſin Karlotta 


Stubenrauch, die, obwohl ſie erſt 13 


Jahre zählt, überall durch ihr vollende- 
tes Spiel und ihre geradezu verblüf— 
fende Technik Aufſehen erregt, hat nicht 


wenig zu dem koloſſalen Erfolge der 
Banda Roſſa-Konzerte 


zerte umfaſſen. Am Samſtag Nach— 


mittag und am Samſtag Abend, ſo— 
wie an den Abenden des 3. und 4. Nas | 
nuar, wird die Kapelle in der Gentral= | 


Mufithalle, am Nachmittage des 2. 


Yanuar im Grand Opera Houfe und | 
am Abend dellelben Tages in ber | 


Nordſeite-Turnhalle konzertiren. 


— — — — 


Todtichlag. 


In Richter Chetlaing Abtheilung | 


des Kriminalgerichts befannte jich 
geitern der Farbige Thomas Butler, | 
imelcher im Jahre 1894 auf der Itenn= 

bahn in Hamthorhe jeinen Stammes: 

genoflen Kohn Smith erjtochen hat, des 

Iodtjchlages Schuldig. Zu feiner Vers ı 
theidigung gab er an, er hätte in Noth- | 
wehr gehandelt. Der Angeklagte wurde | 
zu einjähriger Zuchthausftrafe verur= | 
theilt. 


Finer aus vier. | 
Jeder vierte Menjch leidet an Hämorrhoiden. 

Ungefähr jeder vierte Menich leidet | 
an einer Krankheit des Afters in irgend | 
einer Form. Die am häuflalten üor= | 
fommende und unangenemfte find 
die judenden Hämorrhoiden, die durch | 
Hite, leichte Feuchtigkeit und intenfives, | 
nicht zu ftilendes Juden in den affizir= | 
ten Theilen jich bemerfdar machen. 

Die gewöhnliche Behandlungsmetho- 
de hierfür war biöher eine einfache Ein- 
reibung oder Salbe, welche zuiwerlen 
auch temporäre Linderung vwerjchaffte, 
aber dauernde Heilung fann man von 
einem fo oberflählihen Mittel nicht er= | 
warten. 

Die einzige dauernde Heilmethode 
für judende Hämorrhoiden, die bisher | 
entdedt worden ift, ijt die Pıyramid 
Bile Eure, und nicht nur für judende, | 
fondern für jede Fyorm von Hämorrhois 
den, blinde, blutende oder herporftehen- 
de. Die erfte Anwendung fchon ver- 
Ichafft jofortige Erleichterung, und der, 
fortgefegte Gebrauch derjelben während. 
einer furzen Zeit führt dauernde Heiz | 
lung der Gefchwülfte oder Kleinen Paz 
tafiten herbei, welche das intenfive us | 
den und das unangenehme Gefühl der 
judenden Hämorrhoiden verurfachen. 

Seit längerer Seit vermutbeten viele 
Aerzte, daß der wunderbare Erfolg der 
Pyramid Pile Cure daher rühre, daß 
dieſelbe Cocaine, Opium oder ein ähn— 
liches Gift enthielte; dies iſt aber nicht 
der Fall. Eine kürzliche Analyſe dieſes 
Heilmittels bewies, daß dasſelbe weder 
Cocaine noch Opium oder irgend welche 
anderen giftigen oder gefährlichen Che— 
mitalien enthielt. Bei allen Apothetern : 
zu 50 Eents per Padet zu haben: 

Laßt Euch von der Pyramid Co., 
Marſhall, Mich, ein Buch kommen 
(koſtet nichts) über Urſache undHeilung 
von Hämorrhoiden. Dido 


bedeutender | 


Zufams | 
menfpiel, das Feuer, die unübertreff- 
liche Wiedergabe von Opern Werten, in | 
melch’ Ießterer Eigenfchaft die „Banda | 


Rofini | Rapp; 
Roıto > 
e » | auch; 


beigetragen. | 
Das hielige Gaftfpiel wird fieben Kon= | 


| unterhalten. 


58. Wiederkehr ihres 


d ihr werdet alles Reinmacden in 
Ihr 


588 


Euh vor Haufirern und unalaubmwürdigen Grockts, die Gudfagen, „diesift jo 
gut wie” oder dajlelbe wie Pearline“, Ks iſt falſch — Bearline nird nie 
haufirt, und follte Euer Grocer Euh eine Nahahmung für Bearline ihiden, 
ſeid gerecht — ſchicket ſie zurück. 


James Pyle, New York 





Beamtenwahlen. 


| Die feit 32 Jahren beftehende Ein- 
tracht-Loge Nr. 13, vom Orden der 
Hermannsſöhne, hat in ihrer geſtern 
Abend abgehaltenen regelmäßigen Ge— 
neralverſammlung die folgenden Be— 
amten erwählt: Charles Fiſke, Prä— 
ſident; Charles Winterhalter, Vize— 
Präſident; Charles George, Erſier 
Sekretär; Andreas Kremer, Finanz— 
Sekretär; und John George, Schaß— 
meiſter. — Die Eintracht-Loge iſt die 
zweitälteſte Loge des beſagten Ordens 
im Staate Illinois. Sie zählt zur 
Zeit 83 Mitglieder. 


* x x 


Der Badifche Unterſtützungs-Ver— 
ein der Südfeite hat in feiner legten 
Generalverſammlung nachſtehende Be— 
amte für das nächſte Jahr gewählt: 
Präſident, G. Baumgärtner; Vize— 
Präſident, A. Zimmermann; Finanz— 
Sekretär, A. Haag; Korreſp. Sekre— 
tär, Sev. Leiſer; Schatzmeiſter, L. 
Leiſer; Vhürhüter, Joe Zimmermann; 
Verwaltungsrath: C. Wolf, Fritz Beß, 
A. Zeller. 





* 


In ſeiner vor Kurzem abgehaltenen 
Jahresverſammlung hat der Schwä— 
biſche Unterſtützungsverein die folgen— 
den Vorſtandsmitglieder erwählt: 
Präſident, Joſ. Schlenker; Vize-Prä— 
ſident, Chriſt. Walter; Schatzmeiſter, 
Theo. Hummel; Verwaltungsrath, F. 
Prot. Sekretär, John S. 

Finanzſekretär, Gottlieb 
Wörz, Nr. 715 Fletcher Straße; Fah— 


* x 


»nenträger, John Ulrich, Chriſt Stri— 


| der; Inventarverwalter, John Sau— 


Schube 
> r I > 
cagmı | ſele. 


* *x* ** 


Die Columbia Loge Nr. 6, vom Un— 
abhängigen Orden der Ehre, erwählte 
in ihrer am Montag Abend abgehalte— 
nen Generalverſammlung die folgen— 
den Beamten: Präſident, Anton Goet— 
je; Vize-Präſident, Marie Franzl; 
Sekretär, Fritz Pannier; Schatzmei— 
ſter, Aug. Wilhelm; Führerin, Eliſa— 
beth Franzl; Kaplan, Lizzie Hof— 
mann; Innere Wache, Clara Franzi; 
Aeußere Wache, Johann Bindgen; 
Verwaltungs-Räthe: Marie Scheff— 
ler, Karl Kluge und FerdinandScheff— 
ler; Repräſentant zur Großloge, F. 
Pannier; Stellvertreter, Geo. Hof— 
mann. — Die Loge zählt gegenwärtig 
32 gutſtehende Mitglieder. Zwei neue 
Mitglieder wurden in der letzten Ver— 
ſammlung aufgenommen und vier wei— 
| tere Kandidaten vorgejchlagen. 
“x © 
Die vor Kurzem von der Unabhän- 
gigen Zoge „Harmonie Nr. 1“ vorges 
nommene Beamtenmwahl hat das fol- 
| gende Refultat ergeben: Er-Präji- 
dent, Albert von Degen; Präſident, 
ı ac. &. Weber; Vize-Präfident, Emi- 
ı fie Naß; Nechnerin, Helene Leifler; 
Sekretärin, Margarethe Weber; Fi- 
nanz=Sefr., Albert Urnftein; Schaf: 
meifter, Chrift Yiebus; Führer, Albert 
Neufon; Innere Wache, Joe Schloß: 
bauer; Weußere Wade, Wm. Warm: 
brunn; Verwaltungsrath: Clenore 
Wiichhöfer, Emma Laith und Ernft 
Naedeler. 


! 


—-e— —— — 


Schweizer Bereine. 


Einem alten hübjchen Brauche ges 
mäß wird der Schweizer: Männerchor, 
in Gemeinfchaft mit dem Schweizer 
Ihaltas-Berein, auch in diefem Jahre 
am Übend de3 31. Dezember eine ge- 
müihliche Sylvefter: Feier veranftalten, 
wozu alle freunde und Gönner der bei= 
den Vereine Herzlichit eingeladen find. 
Die TFeitlichkeit Findet, wie üblich, in 
Brand’3 Hale, Ede Clark und Erie 
Straße, Statt. Für ein reichhaltiges 
Programm ift geforgt morden, mie 


; denn überhaupt das mit den Arranges 
+ ment3 beiraute Komite alles in feinen 


Kräften Stehende aufbieten wird, um 
den Feltaäften einige genußreiche Stun- 
den bereiten zu können. MNebjt ichönen 
Liederporträgen dürfte namentlich das 
äußerst gelungene Eleine Luitipiel von 


ı Ulrich Farmer „’3 Babeli vom Zürich: 


fee,“ das der Ihalias-Berein aufführen 
wird, die Befucher auf’3 Angenehmite 
Vorführungen bon 


| Lichtbildern und fonitige zahlreiche 


Ueberrafchungen, wie 3. B. ein humoris 
ftifcher Vortrag von Heren Siebert, bes 
titelt „Die Schnigelbant,“ bilden den 


| übrigen Theil de3 Hochimdereffanten 


Feftprogrammd. Anfang der Yeier 


puntt 8 lIhr. 


Kurz und Neu. 

* Eine Coroners-Jury, die geſtern 
in Auſtin die Leichenſchau über Suſan 
A. Hill abhielt, hat einen Tadel gegen 
die Northweſtern-Bahn ausgeſprochen, 
weil dieſe ihre Geleiſekreuzung an der 
Franklin Avbenue nicht durch einen 
Wärter beaufſichtigen läßt. 

* Der bekannte Architekt, Herr W. 
W. Boyington, und feine Gattin ha— 
ben geſtern in ihrem Heim in High— 
land Park das ſeltene Jubelfeſt der 
Hochzeitskages 
gefeiert. Herr Bopington wurde im 
Ssahre 1818 in Springfield, Maff., ges 
boren. Seine Gattin ift um 4 Sabre 
jünger, 
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Viel Glück. 


Aus dem Chicagoer Schwemmkanal 
kann möglicherweiſe noch der Nicara— 
guakanal hervorgehen. Die Kontrak— 
loren, welche den großen Graben von 
Chicago nach Joliet geſtochen haben, 
ſehen ſich nämlich nach neuer Arbeit 
für ihre ſinnreichen und koſtſpieligen 
Maſchinen um. Sie glauben, daß fie 
nrit Hilfe derjelben und ihrer Erfah: 
rungen den Nicaraqualanal viel wohl- 
feiler herſtellen könnten, als die Ge— 
ſellſchaft, welche jenes große Unter— 
nehmen geplant hat. Um ſich aber Ge— 
wißheit zu verſchaffen, haben ſie eine 
große Abordnung von Ingenieuren 
und anderen Sachverſtändigen nach 
Nicaragua geſchickt, die ſich an Ort 
und Stelle über die Beſchaffenheit des 
Erdreichs, die Steigungen, die Waſ— 
— und die klimatiſchen 
Schwierigkeiten unterrichten ſoll. 
Stellt es ſich heraus, daß der Kanal 
ür annähernd 60 Millionen Dollars 
gebaut werden kann, ſo wollen die un— 
ernehmungsluſtigen Chicagoer der 
Nicaraguakanal-Geſellſchaft entweder 
ihren Freibrief abkaufen, oder ihre 
Dienſte anbieten. 

Hoffentlich werden ſie in ihren Er— 
vartungen nicht getäuſcht werden. 
Wenn der Kanal, der den Atlantiſchen 
nit dem Stillen Ozean verbinden ſoll, 
ür eine vergleichsweiſe mähige Sum— 
ıe gebaut werden kann, ſo wird ſich 
ohne Zweifel genug Privatkapital zur 
Vollendung des Unternehmens auf— 
reiben laſſen. Ganz beſonders dann, 
benn die Erbauer des Chicagoer 

chwemmkanals wirklich auf der Ab— 
icht beſtehen, Bezahlung für ihre Ar— 
beit nicht eher zu verlangen, als bis 
das Werk fertig iſt und die erſten ame— 
ikaniſchen Kriegsſchiffe durch den 
Nicaraguafanal hindurchgefahren find. 
Käßt fich die Arbeit für annähernd 60 
Millionen tdun, fo fteht eine angemef- 
ene Berzinfung des angelegten Kapi- 
als in ficherer Ausficht, und e3 wird 
deshalb nicht mehr nöthig fein, Bun- 
peshilfe in Anfpruch zu nehmen. Se= 
permann gibt zu, daß ein Kanal durch 
Nicaragua ein Segen für die Welt im 
gemeinen und die Ver. Staaten im 
Befonderen wäre. Nur der Vorjchlag 
ft befämpft worden, daß die Bun- 
desregierung fihb an einem 
Werke betbeiligen fol, das auf‘ dem 
Bebiete eines anderen Staates ausges 
übrt werden muß. Das würde zu 
fielen Verwidlungen und vielleicht fo= 
Paar zu Stiegen führen, während allen 
politifchen Schwierigkeiten dorgebeuat 
‚are, wenn der Kanal von einer Bri- 
patgeieTfchaft aus eigenen Mitteln er= 
aut und den Geefahrern aller Natio= 
en unter gleichen Bedingungen zur 
erfügung geftelt werden würde, 

Alfo fann man den fühnen Chica= 
poern nur Glüd und Erfolg wünfchen. 
53 wäre fozufagen poetifch, wenn aus 
Inem zwar nothwendigen, aber ine 
erhin etwa8 unfauberen Abfuhrgra= 
en ein neues Weltwunder entftände. 


Verfrühter Jubel. 


Einen Ueberſchuß von $1,500,000 
oll das neue Zollgeſetz im Monat De— 
ember abgeworfen haben. Trotzdem es 
och immer um einige hunderttauſend 
Dollars weniger eingebracht hat, 
ls der „Defizittarif“ im Dezember 
894, und trotzdem ſeit drei Jahren die 

usgabenerheblich geſtiegen ſind, 
o jubelt die hochzöllneriſche Preſſe be— 
eits über die „vollſtändige Rechtferti— 
ung der republikaniſchen Politik.“ 
Diejer Jubel iſt aber leider verfrüht. 

us der günſtigen Bilanz eines einzi— 
en Monates wird kein vernünftiger 
Beihäftsmann Schlüffe auf die allge- 
eine Zage jeines Gejchäftes ziehen, 
nd das Bundesichagant fann Dies 
och-viel weniger thun. Denn jeine 
usgaben jchwanfen von Monat zu 
Nonat um viele Millionen, je nachdem 
B Venfions- und Zinszahlungen zu 
iften hat, oder nicht. Yajt ebenjo groß 
t der linterfchied zwiichen den Ein- 
ahmen- der einzelnen Monate, jodaß 
an die eigentliche Finanzlage des 
Bundes erft dann feititellen fan, wenn 
n ganzes Jahr verfloflen ilt. 

Wie groß das Defizit anı Ende des 
aufenden Rechnungsjahres jein wird, 

0. Juni 1898) vermag mit voller Be- 
immtbeit noch Niemand borauszufas 

n, aber auf viel weniger, al3 60 Mils 
onen wird es fih wohl nicht belaufen. 

an erwartete jelbftverftändlich nicht, 
aß e& anhaltend ebenfo hoch fein wür— 

‚ wie in ben erjten vier Monaten nad) 

m Infrafttreten des neuen Zollgeje- 
ed, denn aledann hätte es ja auf 
120,000,000 anmwadhjen müfjen. Die 
Borräthe, die in Erwartung der Zoll- 

höhungen eingeführt wurden, müflen 
& allmälich erfchöpfen, und befonders 

e Einfuhr von Zuder und Wolle muß 

ieder beginnen, doch it ed mehr ala 

aglih, ob auch unter „normalen 
erhältniffen“ die Einnahmen mit den 
usgaben Schritt halten werden. So 
I —* bereits feſt, daß es den Repu⸗ 
kanern nicht gelungen iſt, das 
leichgewicht in den Bundesfinanzen 
9fort mieberberzuftellen. Obmohl 
er nach ihrer Anficht die Goldreferve 
tin Folge der ungenügendenErträge 
18 bemofratifchen Zolltarifs fant, und 
wohl ihr eigener Tarif bis jegt feine 
ermehrung des Bundeseinkommens 
werkſtelligt hat, iſt der Goldvorrath 
8 Schagamtes auf $160,000,000 ge» 
egen. Somit ift erwiefen, daß die 
ublitanifchen Heilkünftler eine fals 
e Diagrtofe geftellt, d. 5. die eigent» 


follte Deutjchland den 


fiche Urfache des Uebels nicht ermite 


telt haben. Nicht das „demofratijche 
Defizit“ war an dem Schmwinden der 
Goldrejerve ſchuld, ſondern dieFurcht, 
daß die Ver. Staaten ihre Schuldvet— 
ſchteibungen mit unterwerthigem Gel— 
de einlöſen könnten. Dieſe Anaſt wur: 
de wenigſtens vorübergehend durch die 
muthigen Maßregeln des Präſidenten 
Cleveland beſchwichtigt und würde ſich 
gänzlich legen, wenn die republikani— 
ſche Partei, ihren Verſprechungen ge— 
mäß, die Goldwährung gegen alle An— 
fechtungen ſichern würde. Durch den 
Dingleytarif iſt die Gefahr nicht be— 
ſeitigt worden. 

Den verantwortlichen republikani— 
ſchen Staatsmännern iſt das auch ſehr 
gut bekannt, und namentlich der Fi— 
nanzminiſter Gage gibt ſich große 
Mühe, den Kongreß zur Regelung un— 
ſerer verworrenen Währungsverhält— 
niſſe zu bewegen. Auch der Präſident 
MeKinley hat durch den Mund des 
Senators Fairbanks von Indiana er— 
klären laſſen: „Ich werde die Verpflich— 
tung einlöſen. Ich werde die Gutgeld— 
planke in der republikaniſchen Plat— 
form rechtfertigen.“ Indeſſen bleibt 
vorerſt abzuwarten, ob es dieſen bei— 
den Männern gelingen wird, ihre Par— 
tei „einzuſchwenken“. Scheitern ihre 
Anſtrengungen, und tritt die republi— 
kaniſche Partei bei den nächſten Wah— 
len nur mit dem Dingleytarif vor das 
Volk, ſo wird ſie ohne Zweifel gründ— 
lich geſchlagen werden. Wer einmal 
auf einer groben Lüge ertappt worden 
iſt, dem glaubt man in alle Zukunft 
nicht mehr. 


„Auch““Vaterlandsretter. 


Es iſt nur natürlich und ſehr er— 
tklärlich, daß im Süden die Entrüſtung 
ob des Penſionsunweſens noch viel 
allgemeiner iſt, als in den Nordſtaaten, 
und man iſt es gewohnt, von dort Pro— 
teſte zu hören gegen die ungeheure Pen— 
ſionslaſt, die dem Lande aus Dankbar— 
keit für die „Erhaltung derUnion“ auf— 
gebürdet wurde, und an welcher der 
Süden mitzutragen hat, ohne einen 
nennenswerthen Theil des Raubes ab— 
zubekommen. Aber der neueſte Proteſt 
gegen dieſe Benachtheiligung des 
Südens, der aus Atlanta, Ga., kommt, 
iſt darum doch beachtenswerth, und 
zwar wegen der Behauptung, daß der 
Süden in gleicher Weiſe wie der 
Norden Dank verdiene wegen der Er— 
haltung der Union, und wegen der 
großartigen Begründung, mit welcher 
dieſe Behauptung in die Welt geſchickt 
wird. 

„Das Recht der Abtrennung, das 
Sezeffionsreht“, jagt nämlich Die 
Zeitung „Atlanta Banner“, „wurde 
nicht zum erjten Male im Jahre 1861 
geltend gemadt. Schon zur Zeit, als 
die Ver. Staaten die „Prowinz Loui- 
ftana“ von Frankreich erwarben, nah- 
men mehrere Neu-England-Staaten 
Schritte, ihrer Unzufriedenheit mit 
biefer Ausdehnungspolitit der Regie— 
rung Ausdrud zu geben, aber die Be- 
fchmerden, welche in der Hartforber 
Kommention niedergelegt wurden, wir- 
den beigelegt, und es aejchah weiter 
nichts. So hat fich auch |päter einmal 
der Staat Franklin, welcher feitder im 
Staate Tennefjee aufging, von der 
Union zurüdgezogen, und er wurde in 
den Bund zurüdgebracht, nicht Durch 
Gewalt, fondern durch Eingehen auf 
feine Yorderungen.“ 

Auf diefe Weije blieb, fo erklärt das 
„Banner“, die Sezeflionsfrage Pine 
offene bis zum Schluß des Bürger: 
frieges, und wenn durch denjelben Diele 
Frage endgiltig aus der Welt geichafft 
murde, und wenn die Beilegung der 
Frage „die Union rettete“, jo hat ver 
Süden zu diefer erfreulichen Löfung 
dadurd, daß er zu den Waffen ariff, 
um die Xostrennung zu erzmingen, 
mindejtens ebenfoviel zur „Rettung der 
Union“ beigetragen, wie der Norden, 

Das ijt doch gewiß eine großartige 
Logit: Das Land muß den rebellifihen 
Südftaaten dankbar fein, daß fie ve 
belfirten, denn fonft hätte die Macht 
der Union, fich ungetheilt zu erhalten, 
niemals dargethan werden fünnen, und 
die Sezeflionsfrage wäre heute noch 
nicht gelöft, wenn fie nicht unterdeilen 
vielleicht durch eine erfolgreiche 
Rebellion im gegenjfeitigen 
Sinne beantwortet worden wäre, Da- 
rum follten, nad) Anficht des Blattes, 
die Rebellen-Beteranen auch Penfionen 
vom Bund erhalten, denn au ihr 
Blut floß „zur Erhaltung der Union“. 

Nah demſelben Gedankengange 
franzöſiſchen 
Vetevanen aus dem Feldzuge von 
1870/71 Benfionen zahlen, jollte 
Japan den EChinefen danken dafür, daß 


Bon einem jcdhweren Fall von Aſthma 
in jeh3 Wochen geheilt. 


Frau Marie Holpert, wohnhaft 50 W. WM. Etr., 
jagt, fie wurde Dur den Wiener Epezialiiten Des 
Rem Cra Medical Anftitnt, 5. Etodwert des New 
Era Gebäudes, Ede Harriſon, Haiited und Blue 
Island Ave., geheilt. Sie drüdt fih wie folgt aus: 

Weihnachten legten Nabres wurde ich plöglid von 
einem jhweren Trud auf meiner Bruit befallen, der 
Schlimmer zu werden jchien. Ach konnte nicht atymıen 
und manchmal fonnte ib gar feine Luft friegen. Id 
wandte ni an meinen Nausarzt und er balf ‚nur 
etwas, jodab ich leichter athınen Lonnte, Nah kurs 
jer Zeit war ich jedoch wieder cben;o ſchtimm 0as 
ran wie zuvor. Ab batte Schmerzen in meiner lins 
tenSeite, war furzatbuig und glaubte mandhmal cr= 
ftiden zu müflen. Die Nächte waren lange Stunden 
deR Leidens, denn es jchien mir, da& ich DenlMorgen 
nit erieben würde, da id nidt genug Luft fries 
gen fonnte. Gleichzeitig verging mir Der Appetit 
und ich wurde jchmwäder umd jchäder, bi? ıch Feı= 
ne Arbeit mehr verrichten konnte. Ih Muhte nicht, 
wat ich beginnen jollte, bis ih auf den Wiener 
Sprzialiften aufmerfiam gemadht wurde, Ich drach 
bei ihm dor und er nahm mich in Behandlung. 
Nah der eriten Ginatbuung präparirter xuft ım 
meine Lungen mittelit jeines berühmten deu tichen 
Einatgmungs:Apparates, befand id mich bedeutend 
defier und verbeflerte fih mein Zuſtand dis ih jet 
nad jehsmwödentliher Behandlung vollitändig „Je: 
fund bin. Keime Wthemnotb mehr, mein Appetit ıft 
gut und ic fühle mid ftark. 2 : - 

Ih möchte allen Leidenden rathen, Feine Zeit mit 
irgend etwas anderem zu verlieren, jondern jojort 
den Wiener Spezialift zu konſultiren. 

Adhtungsvoll 
Mrd. Marie Holpert, 0 Wieft W. Str. 


Schwindſucht, 

dieie ſchredliche Krankheit, wird von dem Wienet 
Ep 45* nach der neueſten Methode von Vrofen⸗ 
dt I. DO. Hirichfelder, NM. D., aus San Fraucisco 
Gal., behandelt, und iit derjelbe, geftügt auf längere 
perjönlice Erfabrung, tbatjählih jo jet von jener 
Macht, diejelbe zu beilen, überzeugt, dab er während 
der nüdjiten 10 Xage Nedermann, der an bieier 
icretlihen Kramfbeit leidet, und in jeiner Office 
wilden 9 umd 12, 2 bis 5 und 6 biß. 8 Nbenns, 

ittmocp zwiiden 9 und 12 oder Sonntags zinı= 
hen 10 und 3 Nadnt., voriprigt, - umenigeitlide 
Konjultation gewähren wil. i 


NEW Era MEDICAL InsTITUTE, 


— — — — — — 
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ſie ihm Gelegenheit gaben, ſeineKriegs— 
ſtärke zu zeigen. Da hätten wir im 
Völkerleben die Befolgung des Chri— 
ſtuswortes „Liebet Eure Feinde!“ Und 
da wir eine höchſt chriſtliche Nation 
ſind und hierzulande, wie gerade die 
Penſionsgeſchichte zeigt, ſo ziemlich 
Alles möglich iſt, ſo kann man ſich ge— 
trojt darauf gefaßt machen, daß eines 
ſchönen Tages allen Ernftes der Vor— 
jchlag gemacht wird, auch die jüdlichen 
Rebellenveteranen als „Srhalter Der 
Union“ an dem klingenden Dante des 
Baterlandes theilnehmen zu laflen. — 
Ein Wunder ift’3 nicht, wenn die Pen— 
fionsgejchichte einen veriwirrenden Ein- 
fluß ausübt auf das Denten der Men- 
Ichen. — — 


Al zu viel Milde. 


Die unverfennbare Zunahme der 
Verbrechen in unferem Lande hat als 
natürliche Folge einen Umihlag in 
der öffentlichen Meinung bezüglich der 
Behandlung der Derbrecher, mwenn 
noch nicht herbeigeführt, Jo doch ange- 
bahnt. Man darf mit gutem Gewiffen 
behaupten, daß die fortgefchritteniten 
Staaten e3, wie man jo jagt, „im 
Guten verfucht haben“. Sie haben die 
Rage der Sträflinge nad) Sträften er- 
feichtert, haben fie zur Arbeit angehal- 
ten in der Hoffnung, ihmen die Arbeit 
zur Gewohnheit zu machen, und 
haben verfucht, fie durch wirklich hu- 
mane Behandlung zu beffern, Wenn 
nun die Verbrechen tınmer mehr zus 
nehmen und der rüdfäligen "2 
cher nicht weniger, fondern eher Mehr 
werden, fo verliert man die Geduld, 
noch weiterhin von Milde und humna= 
ner Behandlung, von „Erziehung“ der 
Sträflinge u. j. w. zu hören und ijt 
gar nicht abgeneigt, e3 nun wieder ein= 
mal „im Böfen“, mit ver Zuchtruthe, 
zu verfuchen. 

Man hat in der jüingften Zeit wieder 
recht häufig Stimmen gehört, melche 
ein fchärferes Anfaflen der Sträflinge 
verlangen und in der Erörterung der 
Griinde, welche für die Zunahme der 
Verbrechen verantwortlich find, hat 
die wirklich oder angeblih „allzu 
fanfte“ Behandlung der Sträflinge 
nicht gefehlt. “ 

So wurde diefer »Sefängnißfenti- 
mentalismus“ türzlih von General 
Iſaac 3%. Wiltar von Philadelphia 
als „eine Duelle des llebel3“ hinge- 
jtellt in einer Abhandlung, in welcher 
er behauptet, daß die heute üblichen 
Strafarten nicht dazu angethan find, 
bon der Begehung von Verbrechen ab- 
zufchreden. Zur Vegründung diefer 
Behauptung führte er an, daß viele 
der fiebenundjechzig Gefängniffe im 
Staate Pennfylvania nad) dem Ur: 
theil de „Philadelphia Voard of 
Charities“ nicht anderes find, als 
wahre „Brutjtätten des Verbrechens, 
die aufrecht erhalten werden zum 
finanziellen Bortheil von Kounty- 
Politifern, wo immer der Sheriff der 
politifche „Voß“ im County ift.“ Sin 
mehreren diefer Gefängniffe find, nach 
diefem Gewährsmann, die Zellenwän- 
de mit unanftändigen Bildern be- 
hängt, und den Gefangenen werden 
Spielkarten gegeben, damit fie fich die 
langen Winterabende furzweilig ver— 
treiben können. Dah; den Gefangenen 
geftattet if, Mufit zu treiben, ſich 
Singoögel zu halten u. |. w., ift ja 
eine befannte Sache. 

Man kann e3 dem General Wiftar 
glauben, daß für Leute, die fein Ehr— 
gefühl mehr befigen, oder in deren 
Kreifen die Einfperrung nicht mehr ala 
entehrend gilt — alfo für rüdfälige 
oder „Öewohnheitsperbrecher” — der 
Aufenthalt in fol” einem Gefängniß 
feine großen Schreden mehr haben 
fann; daß für fie diefe Strafe nicht 
mehr groß genug ift, al3 daß die Aus- 
fit, fie beim Betretungsfalle mieder 
erleiden zu müfjen, nach ihrer Syreilals 
Jung befonders einfchränfend wirken 
fönnte auf ihre verbrecherifchen Triebe, 
Damit aber hat das Gefängnik zum 
guten Theil feinen Zweck verfehlt, denn 
es jollte doch ebenfo ein Ort der 
Strafe fein, wie eine Beflerungs:- 
anftalt, zu der gewifje Kreiſe es aus— 
Thließlich machen mollen. „Bor allen 
Dingen aber müßte eine weitere mora=- 
Itiche Verfeuhung der Sträflinge in 
den Gefängniffen unmöglich fein, und 
das fann, nach der Anficht des General 
Wiltar, nur erreicht werden durch die 
Einzelhaft, von der man au in 
Pennſylvania abgefommen ift, indem 
ztvei, vier und mehr Sträflinge, je 
nach der Größe der Zellen, zufammen= 
gejperrt werden. Den Einwand, daß 
die Einzelhaft vielfah zu Wahnfinn 
führe, laßt Wijtar nicht gelten, und 
er behauptet, daß in den betreffenden 
Kreifen außerhalb der Gefängniife 
ebenſo viel Geiſtesgeſtörtheit herrſche, 
wie hinter Gefängnißmauern, und 
daß die Krankheit oft ſimulirt werde, 
um beſſere Gelegenheit zum Entwiſchen 
zu bekommen. 

Die Ausführungen des General Wi— 
ſtar haben viel für ſich. Die ſtreng 
durchgeführte Einzelhaft iſt jedenfalls 
das Beſte, wenn nicht einzige Mittel 
einer weiteren Verderbniß der Verbre— 
cher⸗Neulinge durch Verbrecher-Vete— 
ranen vorzubeugen und wenn die Ein— 
zelhaft mit Arbeitsgelegenheit verbun— 
den iſt, dürfte ſie auch nicht die ihr 
nachgeſagten ſchlimmen Folgen für den 
Geiſteszuſtand der Verbrecher haben. 
Und im übrigen hat er auch Recht: 
Strafe muß ſein. Wenn unſere Ge— 
fängniſſe aufhören auch wirklich 
Stra fanitalten zu fein, fo darf man 
fich über eine Zunahme der Verbrechen 
nich" wundern. 

Man braucht nicht zu den Strafar: 
ten. des Mittelalters zurüdzugeben, 
aber „mer die Ruthe jchont, verdirbt 
das Kind“. Allzu viel Milde ift in die— 
fem falle noch jchlimmer, ala allzu: 
große Strenge, denn unter ihren Fol— 
gen müffen Unfchuldige leiden. 


— Entfremdender Zuftand, — 
StudiofusSüffel: „Ach weiß nicht, wie 
feltfam ich mir heute vorfomme — 
follte dad am Ende gar Nüchternbeit 


fein?“ 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
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| 
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| 


| 


„Abendpoſt“, Chicags, Donneritag, den 


Zur öſterreichiſch-ungariſchen 


Rationalitätenfrage. 


Aus Veit wird vom: 11. Dezember | 


geihrieben: Was Franz Deaf in jei- 


| 


ı 
I 
I 
i 
} 
| 


nem NAusgleihömwerte nur jchüchtern | 
anzudeuten wagte, ift zur Wirtlichteit | 


geworden. Wieder einmal it in 
Deiterreich die Verfafiung zu Boden 
geworfen worden, der Reichstag tan 
nicht zufammentreten, der Abjolutis- 
mus erhebt fühn jein Haupt. Der Zu- 


fal ift Ungarn zu Hilfe getommen; | 


fein Recht auf wirthfchaftliche, ja, auf 
nationale und ftaatliche Selditftändig- 
feit jtände außer —* 

heute ein ſtarkes und ſelbſtbewußtes 
Ungarn gäbe, ſo würde ſich von der 
Adria bis zu den Karpathen der Ruf 


Wenn es 


nach der Perſonalunion erheben. Statt 


deſſen ſieht man überall Muthloſigkeit. 


Niemand wagt zu ſagen, daß er die | 
Perſonalunion wünſche; man will nicht 


einmal die wirthſchaftliche 
ſtändigkeit, und ſelbſt des ſeligen Koſ— 
ſuth unſelige Partei fordert nicht mehr 


als ein jelbjtftändigesgollgebiet. Durd) | 
das weiße Blatt, das man vor unge: | 
fähr zweiundzwanzig jahren in der | 
Nationalitätenfrage erhielt, jind eben 
die Wege geiperrt worden, auf denen | 
Ungarns Selbititändigfeit zu erreichen | 
Während Koloman v. Tisza | 
den Vernichtungstampf gegen die Nas | 
tionalitäten führte, hat man Die auS= | 
wärtige Volitif und das Heer magy- | 
Was aber | 
das ipichtigite ift, jener Kampf Ti | 


wäre, 


ariihen Händen entrüdt. 


3a3, wie graufam er auch) gefiihrt wure 


de, hat die nichtmagyarifchen Nationas | 
und | 
an Noßfchweife binden konnte er fie ja ı 
nicht, und jo haben fie fih denn vom | 


litäten nicht vernichtet. Nädern 


politifchen Leben zurückgezogen, Fin 
mern Sich nicht um den ungarischen 
Staat und „Itehen auf der Lauer.“ 
Man wollte aus ihnen acht Millionen 


Magyaren machen, nun hat man faft | 
ebenfo viele Feinde im Lande. Air der | 


feldftftändigen ungarifchen Armee ivas 
ren aber die Nirhtmagyaren in er— 
drücdender Mehrheit. Was Lebteren 
heute Achtung einflößt, iſt 
Banffys Verwaltung, jondern 


mit ihren zwei Millionen Bajonetten. 
Deshalb will hier vorderhand Niemand 
ernftlih die Perfonakunion. Jeden— 
fall3 befennt man jebt zum erjten 
Male, dak der Selbititändigfeit Iln- 
garns die ungelöfte Nationalitäten- 
frage im Wege jteht. 


Eugen Nidhter und Die neuen 
Hoſen. 


Wir leſen in der „Sträßburger 
Poſt“: Ein Freund unſeres Blattes iſt 
in der Lage, uns über eine Unter— 
haltung Mittheilung zu machen, die 
Eugen Richter kürzlich mit ſeiner Frau 
über die Beſchaffung von neuen Hoſen 
für ſeinen jüngſten Sohn geführt hat. 
Wir glauben unſern Leſern dieſen Be— 
richt nicht vorenthalten zu ſollen, da 
er einen tiefen Einblick 
dankenwerkſtatt des geiſtvollen Parla— 
mentariers erlaubt. „Liebe Frau“, 
alſo ſprach Eugen, „zunächſt weißt Du, 
daß ich mich grundſätzlich mit Deinen 


ſteten Neuforderungen nicht befreunden 


kann. Neue Hoſen ſoll der Junge alſo 
haben! Noch vor einem halben Jahre 
haſt Du ſelbſt erklärt, daß die bis— 


herigen noch völlig ausreichen und allen 


Anſprüchen gewachſen ſeien. Woher 
nun auf einmal dieſer völlige Syſtem— 
wechſel? Du ſagſt, die alte ſei ſo 
ſchlecht, daß er ſich neulich, um aus— 


in die Ges | 


Selbit: | 


nicht | 
die | 
Machtitelung der Gefammtmonarchie | 








gehen zu fünnen, von feinem Freunde | 


Sonathan 


St das nicht etwa Brauch 


eine hätte leihen müllen? | 
unter | 


zwiliiirten Leuten? Sch Teldit habe mir | 
feinergeit zumAffefforeramen von einem | 
Freunde den Frad geliehen, und bin 
doch ein berühmter Mann geworden. | 
Dur behaupteft, der Junge fer gewach- | 
fen. ft der Junge nicht auch ohne die, 


neuen Hojen gewachlen? 


Mie Dentit 


Du Dir eigentlich die Einwirkung der | 


Holen auf das Machsthum? 


>: 
wein | 


Sreund Zirpib hätte e8 auch für noth= | 
wendig erklärt. Was verjteht denn ver | 


von neuen Hofen? Er ift nie in einer 


Stellung gemwejen, um neue Holen au? 


arbeiten zu fünnen. Was braucht denn 
der Jünge al PBaradeprog umberzu- 
laufen, und wie leicht fünnen die jchö- 
nen neuen Hojen bei einer Prügelei 
zerriffen werden! Zwetr Jahre follen 
fie halten, Jaajt Du, Weib, Weib, weißt 
Du denn gar nicht mehr, was Du 
fagit! Bedentft Du nicht, daß Du mit 
folchen uferlofen Vorfchlägen wein 


beiligjtes MNecht, die jährliche Berilli- | 


gung, über den Haufen woirfft! 
Holen dürfen nicht länger 


Die | 
ala ein: 


ahr halten. Er hätte ein Necht darauf, | 
angezogen zır fein. Das wird ja immer | 


ſchöner! 
reinſte Aeternat. 


Du predigſt ja ſchon das 
Gar kein Recht hat 


er darauf, es iſt nur Gnade von mir, 


und die muß jedesmal neu 
werden. Freund Bull gebt und gar 
nicht an, der hat auch viel mehr 


Geld. Wir hätten auch aenug Geld, | 


faglt Du. Ja, leider!. Aber das muß 
anders werden! Wir leiden an einem 
Zuviel der Einnahmen, das merkt man 
an Deinen erorbitanten Forderungen. 


Doch ich werde eine Prform der Fin- | 


nahmen weranftalten. Sch werde das 
Abonnementsgeld für die „Freilinnige 
Zeitung“ herabfeßen; ich werde... .” 
Sp meit war der vorftehende Artikel 
gejekt, dä fam Händeringend der Stor= 
reftor zu uns gelaufen. „Aber, Herr 
Nedaktor, was jehe ich eben! Sie find 
ja greulich myjftifizirt worden! Eugen 
Richter ift ja gar nicht verheirathet. Die 
ganze Sache ift aus der Luft gegriffen! 
Und es ift Schon zu jpät, e8 zu 
ändern!“ Das ift e8 allerdings. Mit 
der Verficherung, daß unfere Leer vie 
Sacde wohl felbft berichtigen würden, 
berubigten wir endlich das empfindliche 
Gemwiflen des alten treuen Korrektors; 
wir felbft aber tröfteten uns nach dem 
befannten Elafifhen Saße von dem 
soecios habnisse malorum damit, 
daß mandem andern Blatte jchon viel 
Schlimmeres paffirt Sei. 


— 
* 


erbeten 


| 
| 


| 


30. Dezember 1897, 


MANDEL 


97 letter „SreitagsSuror” . .. 


Der legte $reitag von "JE... 
jtem Geſchäft. 


umfaflend— alle Stodwerfe— Gänge —Abtheilungen, 


Reiter von farbigen Kleiderfioifen. Areitag, 
im Bajemert, die Weberbleibiel von dem 
großen jährlichen Mejter = Berfauf, melde 
vom Haupt- und Vierten Kloor dorthin ge 
ichafftt wurden, um damit aufzuräumen, zu 
noch niedrigeren ‘Preiien. Alles, was von 
dieren bochfeinen Novitäten md einfachen 


Gfreften, wodurdh im letten Montags 
Nerfauf jo viel Bewunderung verurjacht 
wurde, übrig geblieben int, wird unten 
im Bajement morgen zur vollitändigen 
Aufräumung offerirt. Kleider 
Längen, Taillen-Längen, Rock J 5e 
Yäangen und fürzere Yangen von # 
ausichlierlichen Kariter Novitäten f 
— md Yängen von einfachen Stof Ic 
fen, pariend für fait jeglichen (Se- f® 
brauh—in Auswahl der heutzu ; 
tage modernen Karben und Som 3 7e 
binationen J 
mer a c - 

4.98 für 512 Conts— 
Räummmg umieres ganzen Yagers von Ba— 
jement Sloafs--Bor und Rlılen-Goats für 
Damen Plüſch und Boncle Gapes umd 
Meefer- \adfets fir Mädchen — Bor Goats 
für Damen, aus Boucles, Kerievus, Mel 
tons und Sheviots Military Gapes aus 
Plüſch, ſchön mit Braid und Plüſch garnirt 

von Boueles, voller Sweep,hoher Sturm 
kragen —mit Thibet Lammpelz garnirt—alle 
ſind mit Satin und Taffeta Seide gefüttert 

ein großes Aſſortiment von 4 98 
Cloaks—werth bis 812, für. . . . Fe 

Ev ”r Ta — *2 

2.50 für 55 Auzüge — 
durchaus veinpollene für Nnaben—2 und 3 
Stüde — Smith, Gray & 60,8 Kabrifat— 
angebrochene Partien und GSröhen vom 
Haupt: Departement find im einer Rartie zu 
jammengethan, um noch vor der \nventur 
geräumt zu werden—fleine Siröpen ind im 
Bejtee- Aacon gemacht,-große Nummern dop 
pelknöpfig —,Größen 3 bis 16 Jahre. 
2 — für Knaben-Reefers von blauem 

+.) Chinchilla — Grögen 3 bis 8 mit 
Matrojenfragen und faney garnirt —Größen 
6 bis 16 Jahre mit Sammet- oder Sturm 
kragen und mit dunklem faney Plaid-Futter 
gefüttert—ein hochfeiner Coat. 
69 für 81.50 Flanell-Waiſts und Blu 

> c ſen für Knaben —Star u. Mother's 
Friend Fabrikat—alle Größen—alle Farben 
— um zu räumen vor der Inventur. 


Ze für 156-Stickereien — 


Die Erſt-Verkäufe von Stickerei für die 
Frühjahrs-Saiſon von 1898 werden ein 


ſtaunenerregendes — ein phänomenales Er— 
eigniß — bilden. Ueber 5000 Yards in 
kurzen Längen. Verſchiedene St. Galler 
Fabrikanten haben uns ihre Webſtuhl-En 
den, beſtehend aus neuen, ſauberen und 
gutgemachten Stickerei Edges — Inſer 
tions und Flonuneings auſ Cambrie — 
Schweizer und Nainſook Eloth — Tau— 
ſende von neuen und präch für 15c⸗ 
tigen Entwürfen — zuge Ic Stide 
Ihiet umd zwar zu Qai- reien. 
jon = Sinführungs = Preiien m . Tür Zöc- 
— was weniger al$ + des 50 _ 
veg. Freijes bedeutet —die- | Fir se 
jelben ind m drei großen Es Sticker 
Partien ausgelegt: reien. 
m ». w \ 
de für 15c-Kragen — 
leinene Männer-Kragen — lauter neue und 
friihe Waare — die moderniten Nacons. 
29e für 450 weiße Männerhem 
den — ungebügelt — von gu— 
tem Muslin — umgelegte Nähte — in 
allen Größen. 
39 »Ffür 50e Männer Nachthemden — 
e Cc von ausgezeichnetem Muslin — 
faney getrimmt mit Perlmutterknöpfen 
— volle Länge. 
r⸗ ”. 
50e für 81-Haudſchuhe 
Großer Räumungs-Verkauf von Damen— 
Glace-Handſchuhe — ſämmtliche beſchmutzte 
und zerdrückte Handſchuhe, die wir noch 
von bem Feſttags-Gedränge in Handſchuhen 
her übrig haben. 
25 für 51 Glacçe-Handſchuhe eine 
IC fleinere Partie von DddS md 
Ends in angebrochenen Tartien — leicht 
beichmußt. 
>, für 50c gefütterte Mitrens — Kid 
50 und Mocha Fleece gefütterte Kin— 
der-Mittens. 
19% für 35c doppelte wollene Mittens 
—für Kinder und Tamen—ichwere 
doppelte wollene jachliiche Mittens — wertb 
das Voppelte. 
19e für 40c Alanell 
Reiter aller Art, fancy und einfach, leichter 
und schwerer Klanell — brauchbar für jeden 


| 
| 


Zwed-— zwei Partien-werth bis ic pr ce 


ue 


25 für 81. 25 Waiſts — 


—ſo lange fie vorbalten 19c und.. 


— Nad Shirt Waiitt— volle Aront—boder | 


Stock-Kragen — in allen bübichen Plaid 
Schattirungen—alle Größen. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, daß 


unjere vielgeliebte Mutter, Schwiegermutter uud 


Siweiter Anna Natharina George (geb. Schafer) | 
im Ater von 44 Jahren und 3 Monaten janft im | 


Herrn entichlafen iit. 

reitag, den 31. Dezember, 9:30 Uhr Vormittags. dom 

Srauerhanie, 419 Cleveland Ave der St. Mı 

daels-Kirche und von da nad St. Bontfartus Gottes- 

ader. Um itille Theilnahme bitten die, tranernden 
Dinterbliebenen 

E!izabeih Nauen, Tohter. { 

Mathias Rauen, Scywiegeriohn, nebit 

Eukeln und Geſchwiſtern. indo 


Todes⸗Anzeige. 


Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß meine 
geliebte Gattin Yuna Maier im Alter von 50 ab: 
ren, 8 Dionaten und 2 Tagen jelig im Herrn entichla- 
fen ift.  VBeerdiaung findet ftatt vom Tvauerhanie, 
223 45. Str.. Sonntag Nadgrittag 1 Uhr nad) der 
Emanuelö-Kırde des Herru Paitors Hattendorf. dann 
mit Kutſchen nach Oakwoods. 


Hinterbliebenen: 

Daniel Maier, Gatte. 
»:ouife, Toter. 
Zohn Maier, Schwager, 

ei 
Barbara Baier, Schwägerin. 


Tief betrauert von den 


dofr 


Todes: Anzeige. 

SFreunden und Bekannten dıe traurige Nadhridt, dag 
unsere geliebte Gattin und Mutter Zohanın Schele 
{geborene Ruhnomw) nach furgem Ichweren Leiden am 
Mittwoch, den 29. Dez. 1897, um 2 Uhr Nedwittags, 
janft dahinaeichieden ıft. Die Beerdigung Tindet am 
syreitaa, den 31. Dez., um 1 Uhr Nahmıttags. don 
Iranerhauie, 222 Wet 12. Straße, aus nad Waldheim 
statt. Win stille Tgeilnahme bitten: 

Sojcph Gebete, Gatie; Joicph Wilhelm, 
Kinder; German Auhnow, Sulda 
Jacobs, Geidywiiter. 


Zodes-Pinzeige, 
Alcmania Frauen:Berein. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, dak uniere Schweiter 
FSohansia Gcebele gejtorben it. Die Beerdiaung 
findet am freitag, den 31. Dez., Nachmittags 1 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 222.8. 12. Str., nah Waldheim 
ftatt. Die Mitglieder find erfudt, der veritorbenen 
Scyweiter die legte Ehre zü ermweiien. 

Mary Schorr, Prüfidentin. 
Auna Gutmann, Sekretärin. 


Geftorben : Frant Sutter, 24 Jahre, 11 Monate 
24 Tage alt, geliebter Gatte der Carrie Sutter. Be- 
aräbnig am Frei 31. Dez., um 12 Uhr Mit- 


Selet bie Sonntagsbeilage der Abenbyon, | Ki Sumasın vr HB ri ei a 


Die Beerdiqung findet ftatt am | 


nad der St. Mı= | 


| 
| 


| 
| 


Spear 


Reſter ſchwarzer Stoffe — | Seiden - Reiter — große 


Dfferte in den Bajement Bargain- Viereden. 
Morgen it Seide - „Raumungs Tag“ bei 


Mandels. Die Weberbleibjel der Leiden 
Reiter diejer Sailon -— alle vom regirtlaren 
Lager. 
und faney Seidenſtoffe — Längen 
von 1 bis 15 Yards — franzöſiſche 
Plaids —Check Taffetas — Algerian 
Fancies — Glace Imprime— Taifeta 
ee re 
Damaiie Taffeta Slace und ein: 
tache Iafteta SfirtingSs— mehr modiiche Gr 
tefte— me Rargains als in irgend einem 
fiirzlitpen Reiter: Derfauf 18,000 einzelne 
48 —99Ic— ?Ic- 
= 2 wu .: NV 
Schwarze Seidenteiter.. 
50 Prozent ab. . Kine endgiltige Krei 
tags -Raummng—tauiende von brauchbaren 
die zuverläflige Sorte — die erfluiiveren 
Sorten — jchwarze Satin Tamascene No 
velties— Gros Girain und Satin Brocades 
— Natte Damaſſee-Armure Nancies— Moire 
Satin Rhadame—Satin Luror Ten de 
Soie —Gros Grain-—einfache ſchwarze Sa 
tin Skirting ꝛc. —die größten jemals offerir 
ten Bargains— 


Die eleganteſten, zuverläſſigſten, 
koſtbarſten, modernſten einfachen 
230 
39 
N ace \mprime— Tafieta HPLC 
LKompadour— Roman Stripe ar 
feta — Loplin Novelties — Satın 
Yängen ausgelegt im Baiemıent Bargain 
Viereck md auf Yadentiichen 
Längen—äußerſt hochfeine jchwarze Kleider 
Seidenitorfte— Yangeı von 1 bis 16 Nards 
Velour Broche — jdywarze Satin Streifen 
Taffetas — einfache ſchwarze Satin Ducheſſe 
alle Ib Auntd 
u... genau yalbem Preie 


25c für 75c Korſets — 
De TUE Coc Norjeid 
Aufräunmmgs- Berfauf von OddS und Ends 
grokartige Gelegenbeit. 
39€ für 65e Korſets — Empire Kurze 
e Korſets — Stickerei-finiſch — paſ 
ſen vorzüglich. 
65 für SI Roriets— Ya Geil Korjet-— 
o neutelte Kacon — von Pompadour 
Material--gebogene Hüften—jede Größe— 
ausgezeichnet. 
ac für 18c Koriet:Waiits für Kinder— 
ed Mandels populäre Koriet-Waifts für 
Kinder—gemadt ans Tchwerein \ean—per 
fefte Proportionen —weik und drab— Alter 
1 bis 10 \abre. 


> ® . . 

eicrtags = Novitäten — 
10 Aufräumungs-Verkauf—alle Arten 
c fancn Waaren, wie Papier Schnei 


de: Apparat-— Iınten- Stands3— Yöichblätter 
— ederbalter--Yineale— Rulver-Kärtchen 
Bücher-Sets —Papier-Halter—Kerzen-Hal 
ter—Metall-Trays —, Game Counters —Mu 
ceilage: Löpfe— Fancy PBronzen—Karten-Käit 
chen — Taſchen Käſtchen -Statuen — Taſchen 
Bedürfniſſe —Brief-Oeffner—und viele an 
dere nützliche kleine Sachen. 


Yor:Stationery — 


nancn Käftchen mit Schreibimaterialien— 
Sıhreibmaterialien in gutem Jutande, Kalt 
Vriefpapier—tinted Briefpapier—jatinirtes 
Schreibpapier — lintirtes Schreibpapier — 
Kältchen enthalten ein, zwei, 

ar —5 45645M RN ( .- 
drei, vier und fünf Buch Ta: FB fi; c 

| — 

den Kouverts — wirkliche 3u 23 c 
Stationery-Bargains. 20 
pen. Unter dieſer Partie ſind feine Glie 
derpuppen—feingekleidete Puppen —ausge 
lere und Fleine Sorten—berabgeiegt auf ein 
Viertel ihres wirklichen Werthes —große 
10e Räumungs-Verkauf von Puppen. 
25e Räumungs-Verkauf von Puppen. 


chen etwas beſchmutzt oder zerdrückt —weißes 
antik-finiſh Schreibpapier Zu 10c 
pier— welche mit dazu pajjen 

zerkauf beſchmutzter P 
Verkauf beſchmutzter Pup— 
zeichnete Kid-Körper-Puppen—große, mitt— 
Puppen-Gelegenheit. 
45e Räumungs-Verkauf von Puppen 


59e für 51.25 Wrapper | 


— von Ruſſian Slotb— volle Kront—bis zur 
Naiit gerüttert — ertra voller Rod — fancy 
gebliimt, im einer bübichen Auswahl von 
Farben—alle Größen. 


w r nn ⸗ döck 

\ 
50e für 51.50 Nöde 
von Melton Tuch, bejegt mit 3 Neihen 
Rraid auf der NRuffle—ertra weit. 


350 für 81.00 Flanellette Gowns — 
® e) Hubbard Kacon, in Chefs und 
Streifen 


volle Größe. 
19€ tür 50c_ Slanellette Umterröde—in 
® fancy Streifen. 


ichube — 1:6lasp und 2-6lasp leichte und 
ichwere Togifin Dandichuhe fiir Männer— 
und Nervue Riden alle neue 


Ninter-Schattirungen. 


3 * 
Gharles Burmeister, 
Leichenbeſtatter, 
301 und 303 Larrabee Str. 
Alle Auftraäge punktlich und billigſt 
beiorgt. 
Kutichen nadı Graceland und Bonifazius: 


Friedhöien, 83.00; Waldheim, Moje Si 
und Galvarn, 84.00. Yojddli 


E. Muelhoefer, 


„Leichenbestatter.. 


112 & 114 Ciybourn Ave. 
TELEPHONE: NORTH 411. voſddam 
Kutſchen nach Br — 83.00 


azius Friedhöfen. . . . . 
Waldheim, Roſe Hill und 
— 54.00 


CENTRAL MUSIC HALL. 
31. Dezember, 1., 3., 4. Januar, 
Anfang 8:15 Uhr. Samftag Matinee 2:30 Ahr. 


geistige... BANDA ROSSA 


gleich liche .. 
60 Künſtler. —do 
Preife: 506, Te mdLl. Verkauf beginnt jebt. 


Sonntag Nacdım.: 2, Januar, im Graud Opera Houie, 
Sonntag Abend.: 2. Yan., 


in ber Nordieite Turnhalle. 
Große Weihnachts: Feier 


Kinder- Befcheerung,Sfaufarnen und Ball 


, veranitaltet vom ... 


Wellfeile Turnverein, 


in feiner neuen Turnhalle, 
770-776 W. Chicago Ave., 


am Sylvefler- Abend, den 31. Peg. 1897. 


Eintritt 25 die Perion. 
Anfang 7 Uhr. Danıen 


An der Kalle 50«r. 


Tel.: North 185 | 


| 
j 
I 


| 





Lindau's 


.. Ein paſſender Abſchluß eines Jahres in Chicagos erfolgreich— 
Das Ende iſt ereignißreich —außerordentlich—idenn die Herabſetzungen ſind ech t—durchgteifend 4jund jedes Dept. 


4e für 8c Craſh u. Glas— 


Handtuchzeug —alles Leinen und volle 18 
Zoll breit. 
ge für 15e Handtuchzeug-Reſter — alle 
. Sorten von Nlas= und Seichirchand 
tuchzeng— ganze Saijons:Anfammlung. 
4c für Sc Servietten— ganz Yeinen und 
gefranzte farbige VBorten. 
98 für 81.50 Servietten—eine Reit- 
€ partie von jehiweren ungebleichten 
ichottiichen Damajt-Gervietteit. 
| c für 5e Tiſch-Damaſt-250 Reſter— 
enden von Tiſchleinen vom 4. 
Floor Leinen-Departement, alle gehen zu 
59e und 69 per Yard. 


100 Paar beſchmutzte 


Blankets —in weiß, grau und ſcharlachroth 
—die ganze Anſammlung der Saiſon von 
den beſten Blankets, leicht beſchmutzt und 
zerdrückt, werden verſchleudert zu einer 


Herabſetzung 33 Proz. 


von 


Muslins, Betttuchzeug. 


5e für Se gebleichte Muslin Kiſſenüberzüge. 
Ye für 15e ertra ſchwere Kiſſenüberzüge, 
15x36 Zoll. 

123€ für 1Sc boblgeiäumte Ktijjemnüberzüge, 
45x36 Zoll. 

25 fiir dOc Superior einjchläfrige Betten. 
2Ne für 45 gebleichte Vettrücher für Betten 
von- voller (Nrore, 

49e fiir 60° bodhtgefätinte große Betttücher. 
44e für beite gebleichte und ungebleichte 
Yardbreite Muslin- Reiter. 


de für Sc Alanellette- 


Reiter. Ge für 10c Alanellette-Reiter. Tre 
für 1240 Alanellette:- und Gmwansdomwn 
Nlanellette- Reiter. 

Ye fir Meiter von feinen geblünten 
(2 Sateens, Tenangs, Ginghams ꝛc. — 
Kleiderlängen, Waiſtlängen, Wrapperlän— 
gen—wertb bis 256. 

ze für Reſter von Percales, Ginghams, 


Gambric—werth bis zu 20c. 
Schwere jleece: 

—* 15e 

für 


lined Veſts und Unterhoſen für 
Tamen— 
Schwere - Balbriggan = Beits für 
, z 
Kinder—fleece lined-- —r 
Natürl. fleeced DVeits für Kinder 
Kameelhaar Unterzeug für Män— 
ner—ſchwer und warm 
Ertra ſchwere Balbriggan Veſts 
und Unterhoſen für Damen — 
fleece lined Unterzeug 
ir : ara si . werth bis 
Wollgemiſchte Veſts nit Kinder— 50c 
weiß und natürlich — 


250 


für 


Schwarze Baumwolle-Strümpfe für Da— 
men—weiße Füße 

Ganzſchwarze Baumwollſtrümpfe 10€ 
fiir Damen—jchwere— 

Schwarze Baumwoll - Strümpfe für 
für Männer—nahtlos, Strumpf- 
ER 2 N waaren 
Lohfarbige Baumwoll-Strümpfe werth 
für Männer —nahtlos — 20 
(Serippte Paummwoll für Kin- 
der—edht Ihwarz— 


Strümpfe 


SchwarzeCaſhmere-Strümpfe für Damen — 

elaſtiſche Obertheile — 

2: Thread jchwere ihwarze Baummollitrünt: 

pie für Damen—vol regulär gemadht— 

Schwere fleece lined baunmvollene 

Strümpfe fiir Damen—nabtlos— 

Faney baumwollene Strümpfe 

für Damen — ſchwarze Boots— 

jancy geitreifte Obertheile— 

2: Ihread ehtihwarze baummol: 

leng Halbitriimpre für Männer— 

voll regulär gemacht 

Engl. Merino-Halbſtrümpfe 
natürl. Miſchungen — 

Woll gerippte Kinderſtrümpfe— 

Schwere Corduroy gerippte baumwollene 

Strumpfe für Knaben — 


98e für 434 Couts — 


Kinder-Röcke von Broadeloth und ſchotti— 
ſchen Miſchungen —großer faney Kragen — 
mit Braid beſetzt in allen hübſchen Farben — 
Größen lbis 3 Jahre — um aufzuräumen. 
w 0 für $2 Rinder-Bonnet3— von Sei 
o) c de und Broadeloth — beſetzt mit 
Sammt, Spitzen und Band in allen hüb— 


15c 
für 

Strumpfs 

waaren 
werth 
>ic 


fir Männer 


ſchen Karben —um aufzuräumen. 


‚50. für 75e Mufflers 


| —engl. Gajhmere Mufrlers für Männer— 
| feine Sorte, alle Karben — weiß und jichmwarz 


de für Männer-Hand: 


— Rlaids, Streifen und Gheds. 


25€ für 50c Männer: 


Ties—die großen engl. Pufi-Scarfs— Im: 


; perials, graduated xour-in-Hands, Teds— 


Vows und String Ties—alle neu. 
Deutsches HODLEY’S 
Theater in, 


Tireftion—Welb & Wachsner. 
Sountag, den 2. Janıuar 1898, 
16. Abonnements: Voritellung: 
Men 


einjtudirt ‚Die beiden 
Pal  Tenuoren! 


Initins Zuftipiel in 4 Akten. 
Luſtſpiel Sitze jett zu haben. 


) 
? 
> 
? bofr 





Große Syivelterfeier 
— des — 
Schweizer Männerchor und 
Schweizer Thalia⸗Vereins, 
abgehalten 
Freitag Abend, den 31. Dezember ’97, in 
Brands Halle, Cde Glart u. Grie Str, 


Anfang Abends 8 Uhr. bi 
Eıntrittöpreis 50 Geuts für Herr und Damen. 


Grofer Neujahrs: Ball 
mit Gontek üder das befiedtefte Mitglied, 
— berogitalte-»on der — 

Seftion 10 des Gegenjeitigen lins 
terftügungs-Bereins, 
am Samitag YlbenD», deu 1. Jannar 1898, in 


‘Freibergs Halle, 
No. 182, 2. Str. Eintrittspreis 25c@ Berion. 


Das neueite Erzeugniß 

der Bierbraufunit tit 
Pabſtꝰs Seleet. Es 
ift von unerreichter Güte und 


wird den Bieren wie and 
Den imbertieieaitiener bergtungen 


N — Asp 





Meänner:Anzüge, Ueber: 
sicher oder liter, 57.50. 


Männer-Auzüge — 


Schattirungen, in 
einfachen und doppelreihigen 


alle Größen. 


Ne neuenen 


zart 


Männerstleberzicher— 


2on blauen ımd Schwarzen rein- 
wollenen Kerieys, mit rauden 


Kanten und geiteppeen Kanteı, 
ſchweres Farmer 


Mäünner⸗Ulſters — 


Blaue und graue Chinchillas, 
tons, fancy Caſſimere 
Ueberzieher und 
Ulſters, werth 

s10, $12 und 815 , 
uniere 

Spezial 

Diele. 


f- Nacons, 


Autteritone, 


1: 


Orford Mel 


Anzüge, 


50 


india Nebersiefer für Männer, 


Rlaues u. schwarzes Karmers Satin 
Sutter, Sammet — — 
Ueberzieher-Länge 


$2.50 


ZU00 Jinar Männerhofen 


Eines Fabrifanten Referne: Fager, 


in 4 große ‘Bar: 


tien geteilt und zu lächerlich niedrigen Preiien offe- 


56 


rirt — nämlich 82.95, 82.50, 62.90, 
eiuſchließlich Caſſimere-Hoſen — 


Mänuer zu. 


ren. 


Reinwollene Männer-Hojen— 


sancn Pin Sheds und Hairline Streifen, 


dunkle Farben, 


J a 


Neinwollene Cajjimere-Hojen für Männer — 


In Streifen, Cheds und fancy Plaid 
Mustern gemacht, 


52.00 


Neinwollene Männer-Hojen— 


Von Someipuns, EheviotS und Tweeds 
gemacht, Ichwarze, 
Muster, elegant und kleidiam. 


blaue und ajjortirte 


52.99 


Grareries für das neue — 


ZucerWürfel⸗ oder pul⸗ 
veriſirter Zucker, 

5 Pfund für 

Dehl— Siegel. Eooper & En.’3 
beites 4x Patentmehl, aarantirt 
als zufriedenſtel⸗ RD 
lend—ı4 Bri. Sad rw 
Käje — Steamboat Brand — 
importirter Camem— 

bert, per Schachtel 


* SU? 
Friſche Fleiſchſorten. 
Fanch Prime Rib Roaſt, 
die ausgewählteſten Stücke, ver 
Pfund 12%%c; 6. und 7. 
Rippe, per Pfund 
interviertel fanch 1 
— — per Pfb. ac 
Fancy friſchgeſchlachtetes Serlü- 
gel — alle Sorten, für” New: 
jahrs: Dinner, zu unieren ge: 
wöhnlichen niedrigen Preiſen. 
Breuer Bladberry = Jam, 
1:Pfund Glastrug, c 
jeder — 7 
Eureka Mince Meat 
Home⸗made, Pint⸗ 30e 


Pail.. 


und gut, No 


das Pfd 


ofuen, 
g Dt 


Horſe Radiih er - 
ein neues Ichmackhaites 
Gewürz, Pintplajche.... 


Fairbants Golden E *8 
lene ⸗25 —— 


* gemiſchte Nüſſe, neu 
1das Pfd. lic, 
No. 2 das Pfd.. 


Faney Pecaus, 


Fanch ———— 
jüje Orangen, d 
Gitron, Demon und 
Orange Beet, d 
Neue Howe Gran: = 1 
berrics, ver Cuart. 

geinite jamentofe Musfat 


das 1: — id⸗ 10c 


zei gerollter weißer Saier 

glich gemacht in den Fabriten 
(Franklin Park), 2:%fd. 
Tacdete, 3 für...... 
Reiner Golden Srip 
Syreup, Quart:Flaide.... 


Habt hr je gejehen, wie Butter gemacht wird? 


Mbjolut vein gemahlenes 
u —R 
5 Pfd. für — — 
Aunt Jemima's Plfaunku⸗ 
cheumehl, 7 
2 Packete für. .. 
Nidardion & Robbins’ 
Bitaumen Pudding 12c 
Sauce, 1:Pfd. Buchie. 
Eurtis‘Bros. —— Plum 
Pudding, Lund2Pid. 1% 
Büchſen, per Pfund 1 oc 
Date’s jriihe Soda 17e 
Graders, 3: Pfd.Kijte 
Thee—alle Varitationten, und 
wir haben alle befannten Sors 
teıt, per ————— 


15c 


D utz. 


13c 


. Piund. 


2 
— Gombination Java 


1.00 
Poulten Se ajoning, 


d 
Pfd.⸗Büchſe. de 


Wilford Ertract Ba: 

nilla, 4 Uns. -slaiche 1 3e 
E. ẽ. Hazards Shrewsbu⸗ 
ry Mayonnaiſe, * 200 


Pintflaſche 
machen tägütich in 
Butter-Departes 


Kaffee t 
und oa, 4Pid. 
für 


35. |: 
© 
250 
9% 


Wir 
unſerem 


ment friſch gemachte Butter, Buttermilch, Schmierkäſe und ungeſalzene Butter. 


Unfer photoar. Alelier 


1 Dub. Eabinets, jede Finifh, $1.50. 


3 Ateliers--Kein Warten. 





MOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 


zwiſchen Aſhland Ave. 
und Paulina Str. 


BEE Das Geichäft ift Freitag Abend offen. BE 


Sämmtliche übrig: gebliebenen Weihnahhts-Artifel werden jegt vor der Änventur zy 
und unter Kojtenpreis verkauft. 


Vargains für Freitag. 


Große Auswahl in Venjahräfarten zn allen er 
verihiedenen Preiiem, herunter bis auf.. 
Stempel (Rogerd Silver Mtetal) ver- "25 
fehen, das Eet für ne. 
die Schyaditel, für nur. neun cconcnnn ers 10c 
Domino Torlet Seife, ertra feine Qualitat, 
Tappo us hochfeines Per füm Home jweet Home,“ 
ud, „Sweet Bye and Bye,“ die Flaſche 10€ 
Eir: Fleiner Reit ent, wertü bi® zu $1, 
in verjchiedenen Muftern, das Stüd für. 
, n= und Manjcettenkaften 
aus Gelluloid, wit Satin gefütterz, regu- 
lärer Preis 9Sc, jegt jär 59 
janmtligen ‚Zubehör und mit Satın ges 
füttert, reqgul. Preis 81.30, jegt für 8% 
und Epıeget, ın einem feinen — 
Kaften, das Set für... 89e 
ſten, euthelteud 3 Theile, Kamm, —* — 
und Spiegel, das Set für 39 
De 8 
tall, das Stüd jür R 15€ 
u: —— rs 


Buttermeſſer und Löffſtel. jedes mit dem echten 
Dr. Tarr’3 Creme Dentrfrice, werth Bor; 
3e 
das E,tüd fürnur..... 
31 nur 
= 
3Ic 
Ein bübjcher fancy Sera 
Eleganter großer Arbeitsfaften auß Gelluloid, mit 
Zoilet Set. beitehend- aus 3 Theilen, Kamm, Bürfte 
Zoilet Set ın einem fancy bemalten Eelluloid»Ka- 
Bilderrabrzen von durdaus rg 
Strid-@arı * Fr 
hr. a 


Feine Law. Taidye ntücher x mut , Hübfger 121c 
aeftichter Borde, werth 20c, jett für... 


Feine import. Glace-Handichube, in allen neuen 
arber., reguläre > —“— * 69 
aar für — c 


Initial· — — — für Damen und Herren, ges 
madt aus feinem Ların und mit —— 10 
Sobfjaum, das Stüd für nut.......... c 


Wool⸗ fleece gefüttertes Unterzeu mden und 
Hohen fur Manner. — 48 
N — c 


Feimeß wollenes geripptes Unterzeug für 
Damen, regul. Preis 65c, —— en 39 


mit 
eye mt 


Erira große und jchwere Chenille Tiichdeden in 
großer Auswahl und m nen — 1 > 
... dr dd 


werth 2,50, für mur. 
39 


Eine große Partie angezogene Puppen, 
werth bi zu $1.00, alle für nur 


Spejiche Bargains im Schuh: 


Departement. 


Feine Hausilippers für Männer, 
—— (Style — und — 


mit Sammet⸗ 
40€ 


Bor Ealf-:Schuhe für Kinder, RER aus 


en ————— Leder, 
ür Beh 


Biber Donaola fored Echube für Kinder, elegant 
und jauber gearbeitet, das —* 


ine Dongola Schnür- und Rudofäube — 
rn Damen, reg. Preis $1.69, dasPaar f. 986 


Grocery⸗Departement 
am 4. Floor. 
5.59 


Pinsburys und Waihbrurus beites Pa» 
tentmehl, der Sad für 70c, d. Faß für. 
N 
—. DR IRRE das Zap u 5. 5:00 


Böhmiiches Roggenimehl, 2 
das Faß für 


Beſtes Winterweigenmeht der a 68%, 
das Fap ; 5.00 


Pumpernidelmebhl, 7 Pfund für. 2... 2... »...10€ 
MWilburs Eocoa, 34 Pid. Kanne für.......... 18€ 
Deutiche Chocolade, die Tafel für... .........de 
Home made Eatjup, die Pintflaiche für........ Be 
Bogeliamen mit Fiichfnocdhen, das Padet......5e 
SalateDel, die Pintflafche für. ur... 0... De 
Mince Deeat, das Padet für .. sense anı. . BiKE 


Kornftärke, Has Padet fürscuese sense sen 
Streihhölger, daS Padet suneenuesanssen anne TE 
Gemijchte Gates, das Pfund eurenennen nn LOE 


Bee Den. 3 med 


TEE Ele 


en 


* 


⸗ 


Veranugungſswegweiſer. 


Doolens—E€. 9. 
ot Lady Urſula.“ 
MeBiders.—Denman Thompſon in „Ihe Old 

—R meitead“ 
hbiller—The Wizard ‚of the Mile. 
and Opera Houje—Rrimroie & Weſt's 
initrels. 
coln.—The Electrician. 
at NRortbern.—Ti zrey, the Magieian. 
ımbia—Thbe Heart of Maryland. 
emp of Muric—The Span of Life. 


Sothern in „The Adventure 


en ee me 


can am 


eo 


mbra—Thbe Girl I 
t2. —Raupdeville. 
Vaudeville. 
—RBaudevilfe, 
e t.—Taudeville. 
Opera Houfe.—Rauderille, 
erial. Raudeville, 
tin s.—Raudeville. 


Lofalberigtt. 


left behind me. 


szaunme= 
< 


Ein guter Handel. 


Die Fabrifanlage der banferotten 
„zotwler Cycle Company“ ift gejtern 
im County-Geriht für $25,000 an 
Herrn Frant ©. u berfauft wor= 
den. Als die Fowler Cycle Eo. vor ei= 
nigen Monaten ihre Zahlungen > 
jtellte, wurden die Beitänd: mit $22 
000 angegeben, do waren in bier 
Summe ausjtehende Forderungen im 
Belrage von 85,000 enthalten, die 
angeblich nicht einzutreiben find. Franf 
E. Fowler fol dafür, daß die Firma 
feinen Namen führte, jährlich 20,000 
erhalten haben, obivohl er mit der Xei- 
tung des Gejchäftes nichts zu thun hat- 
te. Sm County-Gericht bot Herr 
Homler geftern anfänglich nıır $23 
000, erhöhte aber fein Angebot * 
325,000, als der Richter ſich weigerte, 
die Offerte anzunehmen. Die Kauf- 
fumme wurde von Herrn Fomler jo- 
fort in Baar Hinterlegt. 


Turnverein ‚‚sreiheit‘“. 


— 


Am Mdend des Neujahrstages wird 
in der Freiheit⸗ Zurnhalle, Nr. 3417— 
3421 ©. Halfted Straße, von etiva 60 
bis 70 Turnſchülern des Turnvereins 
„Freiheit“ das Märchen-Schauſpiel 
„Schneewittchen und die ſieben Zwerge“ 
zur Aufführung gebracht werden. Die 
Kleinen haben ſeit Wochen fleißig ihre 
Rollen ſtudirt und unter Leitung des 
bekannten Theaterdirektors Wormſer 
Spiel und Mimik geübt; ſie werden 
alſo ohne Zweifel den Beſuchern einen 
intereſſanten Abend bereiten. Alle nö— 
thigen Szenerien und Requiſiten ſind 
angeſchafft worden, und auch die 
Koſtüme werden nichts an Pracht zu 
wünſchen übrig laſſen. Zwei große 
Märſche, von Turnlehrer Georg 
Steffens einſtudirt, wobei 16 Knaben 
in voller Uniform und 16 Mädchen als 
Amazonen gekleidet, RE, jind 
eingelegt worden. 


Heiraths-Lizenſen. 
Die folgenden Heiralhs-Lizenſen wurden in der 
Dffice des Countyelerls ausgeſtellt: 


Robert L. Averv. Marie F. Haswell, W., 

John Goſhaw. Auguſta VDager, 4, 21. 

RMobert Ausley, Vearl Garduer, 26, 35. 

Noienb Wolf. Sallie R. Degen, 3, 25. 
Anthonn Yonamire, Mary $. MeDermott, — 
Arthur Wageſter. Louiſe Schmeling, 21, M. 
Williar n N. Ratterion, Alice O’Connell, 3 24. 
Sohn S. Mainwaring, Nellie F. Sibert, %, 3 
Herman Sower. Katharina Darboi, 30, 24. 
Charles Gorndt, Ada Maaaley, 39, M. 

Fran Allton. Margaret u 20,21. 
Uratislad Yeiner, YAına g 
Frank Euier, Unna W, Aperi 
Henry D. WVrefiev, Nennie €. Kar) ner, 4, 
William Thomion, Jennie Doung, 35, 28. 
Edward J. Mefullen, Katherine Cody, W 
Edward R. Pool. Chriſtine W. 

Johann Bartich, Mary Grojtſek. 

Frant Manion. Yılie M. Wood ö 
Mildert G. Griffith, Agnes Matheiws, 
Karl Reinecke. Mary Hogel, 38, 22 
Benjamin U. Gibbs, Ihereia Nadion, 

Nohn Goodman, Yena Geisler, 30, 21. 

Names Brown, Emily E. Corbean, 38, 

Nbram Mekorg. Frannie Niederberger, 58, 
John X. Nauabton. Wlice Donwwan, 2], 
Jakeb Micburzfi, Tefla Ptaszch 8 MR. 
Gil SHielenberg, Lettie Aliterberg, 20, 3 
Konrad Barınet, Frrederida Hantic, 30, 

F. U. Fongeronfle Margaret E. ZTaplor, 2, 21: 
Edward en Winnie Delfing, 28, 4. 
Henry Cohn, Beifie Goodman, 92, 19. 

Auton Kub! E Alice ‚Roczfowste, 2), 19. 

A. Arderion, Mamie E. Promi, 
n Gade, A Stentaft, 38, M, 

Buitav Yarion, Ada N. 

MWolt Rernitein, Katie 2. 
Anders Nacob8, Carolina Sauion, 45, 50 

William Flart Walter, Meiia B. Eroff, 23, 

Martin Gallauift, Ana So ge 2, 

M. Ebarley T Voberg, There! Q 

Adolph Kaufman, Tilda Rodeſy, 
Antonio Jeſiek. Agata Potemiunka, 390, 22 
John Schroeder, Auguſta Roſſow, B, 2A. 

Nudrein Greenaniit. Hilma E. Peterion, 
John Madey, Mary O’Yaughlin, 43, 
Edward Holuiſtedt. Laura Jenſen, W, 25. 
Walter Hicis, Voie W. Vo ung, B, 2. 

VJacob Borſt, Cornelia Suip. 3, 19. 
Thomas Duggan, Elizabeth Straban, 38, 
Charles SHallaren, Nulia Danien, 83, 19. 
Malter A, Glart, Elizabeth Smith, 82, 27. 
TFrederid Minter, Pertda Zimmermann, 2 
— Areubera. Rebecca Walk, 24, 

Matban Noienbera, Anıie Magurslty, 

GE L. Nußbaumer. Alice Shoul dice 

Michael H. Waters, Maud L. aut, 
Edward M. Hunt, Kittie W. 

Meter Watfins, Murn Whalen, 2 9, 
Cameron Aobnlon, Belle Nidardion, 28, 26. 
William 3. PVhelan, Grace Raymond, 8, X. 


— — — — — 


Marktbericht. 
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|, 


bi r 
‚op iſon 


Chicago, den MW. Dezember 18097. 
Breife gelten nur far den Grohbbandei, 
Semüfe 


Kohl, TO—80r per Jah. 

Sellerie, R—ihc per Yund, 

Entat, biefiner, W-Äde per Buben. 

Siwiebeln, $1.90-$1.05 ver Faß 

Rüben, rothe, I0—-ine ver_ ak 
13—20e per Duten» 
22.00-22.50 ver YJubeı 

er 50-60 per Buribei. 

Mobrrüben, 75-F1.00 per Kaß 

Gurten, 60-8ör per Fak. 

Tomatses, 15200 per Bufbel. 

Spinat, A0-60r ner Rorb. 

Grüne Grbieu, GHc—$1.00 per Luibel. 

Kohlrabi, 10—18c ver Band. 


Cebendes Mrfiiigel. 


Hübner, 6—6de per Pimp. 
Truthühner, II—10e ver Pfund 
Guten, TI—Re. per PBiund. 
Bänie, T—& per Vu. 


Nüufie 
Wallnüſſe, 

Qutter. 
Beſte Rahmbutter, 


Gier. 
Friiche Gier, 2lc per Dusend. 


Schmalz. 
Schualz, z81. 4 
Schlachtvieb. 


Beite Stiere. 
Kühe. 


82 loe ver Pfund 


He per Pjiund 


274 per 100 Wiuud 


1300 1700 Pfd. 44.00-85.85, 
von ee 3. —— M. 

älber, von 100 — Pfund, B. 00 8x6.40. 

Sqaie 83.80-$1.00. 

br 8.5-33.0 
Früchte. 

Lanancn, M—$1.00 ver Yund 

Apieliinen, are 

Aeviel, 82.50-83.50) 

Birnen, K. 00-83 5 ver Aaf 

Zitronen, $2.50-8.00 per Stiite. 

Biirfihe, B—Ae per Kiſte. 
SommersWeizen. 

Dezember fc; Januar Rt. 


Winters Meizern 
Nr. 2, bart, IR; Nr. 2, 
Nr. 3, rotd, Wk. 
Mais. 
Ar. 2 
Rogvoen. 
Re. 8 
Gerſte. 
TR. 


Bafce 


tot), Yiic. , 


rk. 


4AGec. 


2 ii 
? 0 Me .£, ĩ Fr na» Mn ‘ , 
80. r uß öſtl. vor hange Ave., 2 
205. V. Roberts ar '. 9 
— A an DD $ Me⸗ 
tin no id da m r { 1541 \ 
> Net ı (Silbe O0. 
s * 8. 8. Silbert, SD, . — 
— "ri 8 udl . t d.,; ? x 12) 
x > , . 
V. an A. 7 Melch Be 
8 A4 * ini! ar -?\ 5 1 
re Me Sen a tr s 
re er DEGE,. SE 
—1 sd. 9. Nandre an "io 
3 R ——— y 1 1 N 
rt ein ar i E m R 
\ baniotetten we \ı il 
. ie i 8 J , 2 
* 1 > ” rt 
— 9 3 x N t 
139, M. : bite N. 3 KB 
—3 * ns 1 tr I 4 = 
J ——— 1 l t } ui 2 x 
1 de de, X F 
* 5 nn? rd, 
RM. ar ums J 
Neck x i > , 
VD { iv 4 
ıc4, J 
W on ZEN \ 
1-) Wer de 
Inır'e d j N 
: t \ r 
Sr ln 
14 ee * — t 2 a 
luſrin Ave N L 
Te x rn = 
vun R x x 
int J ) 
Umer 
i n ı ‘ *— 
n* 2 f ir 
) > 
4 f > > 1 a? 
at 5 
1 e 
d 


DerſGGrundeigentyumsmartt. 


Die 
gen in 
amtlich eingeträgen: 


Grand Bouledard. 100 Fuß 
159. S. A. Tolman an L. Hartman, 
Greeuwood Une, 65 Fuß wördi, von io. 
„12: m. Weiner an X. Weiner, $13,000. 

— 374 Fuß weſtl. von Hoyne 
.Rudolbh an S. Wullweber, W500 
on u. 36 Fuß jüdl. von &. 
VB. Epsar an M. QA Wotcott, 
Sarfieid Boulevard, 48 Fuß ditl. von 
21X13, ©. T Dewey au P. Haley, 
Eſſer Ave. 74 Fuß nördt. von 2. Str, 
PB. T. MeGauloy an E. €. Holman, $1,000. 
Ev nmercial Str.. 350 Sub jüdl. von Grace Etr., 
15, W. Gifler an %. Tallewik, $3,000. 
—— Ave., zwiihen. 56. und 37. Str., 24X125, 
mM. E. Ghefter an F. Bratt, 81,500 
sation Str, 130 Fub weitl. von Yincoln 
3x1. &. Tallowig an W. Gifler, PN. 
Baulina Str., Nordweſt-Ecke Edgewater 
119. und andere Grundſtücke, H. Borſch an H. 
H. Larſen, 81,500. 
Addiſon Str., 50 Fuß öſtl. 
107. A. A. Swanjon an EM. 
Avenue 2, 208 Fuß nördl, von 13. 
Y, Monte au 6 — 
South Chicago Yrve., 33 uß nordweſtl. von 


canaba Ave., Havill 


Uebertrogun⸗ 
wurden 


folgenden Grundeigenthums = 


der Höhe von 81000 uud Darüber 
Str, S0X 


$12, RW, 
3X 


Str. 


side, von 47. 


Ade., 


40X 
$1,000 

Seeley 
$1,200. 
37 x 125, 


F 
Stt., 


Ave., 


Avc., 


Terrace, 3 


Str. 


von Noleby X 
Auderſon, 8. 
Str., 50 


0. 
xX125, 
@3= 
Ir 
Fuß le Ercha 
Rober E. 9 


Grundſtück, E nan 


*82,300 


Hamber 
4), 
Conſterd 
u re 
ı pl 
e Grundſt 
Rockwell Str., 
Kuta aun A. 


J ye B un 
u 


Evanſton Ave., 
T. Maltby, 


Evanſton Ade., 30 
VBuhring an R. 


Str., 


} iudion hei hts, W. 
DR Clelar J 300. 
— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
litöck. und 
Halſted 
Baſement Brick Reſideng, 


VBaſem 
1800 N. Str. 
und 

ste, 
Nordareen, ZIſtöck. 
5703 Wentworth Ave. *5 
J j und 


und Baſement Brick Flats, 
,500. 

Baſement PVrid 
00. 
Rai 


\. Sharp. Flats, 
24 Harvard, r 
‚oion, f. id einent Brick Reſidenz, 
VBaſement Brick 
+. 810,00. 
ut Xrid 
33,500. 
Baſement 


Schu 


Brick 
4,500. 
ie Brick Apart⸗ 

915 Gupler Ade. $14,000, 
und Baſement Brick 

und 1180 Berry Str., 


Apartz 
8160,⸗ 
ne — 
Todesfälle. 
Nachſſehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 


deren Ted Dem Geſundheitsamte 
und beule Meldung 


schen, r 
ſchen 


zwi⸗ 
geitern ruging: 
Hei — 
— a B 


Not * mim 
x 


U 


tert rreeret: 


Prgnereegor 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent das Bert.) 
k. 64 Chbourn 
Abends. 
ür Hotels, Vatcher Bã⸗ 


Tubbers, ſofort. J. 


ſterman 
mann, 


und Dy 


Waſſer 


un nur 
verſteht. Süud⸗ 
M Dit ve 


in nerwai ter. 


Geſchaͤft 
und 


Berlangt: Ein 148 Fiftp 


guter 

: Ein tüchtiger Mann alt Bornanı an 

und 6! Gute Gelegenheit Für 
Manıı, Nä } greitag und. Montag 
Qros., TR u. North Ave. 

verlan at: erfahrener Eh pſchuei der im Rod: 

.9 Thom Sir, 


safs 


Rus nat 


— — — — — 


Ein guter Baier an Nöden. 395 as 


edige J — 
J ıd B 


um im Sto 

u Line 
Xunge, 17 Jahre 
213 Webiter 


oln de, 


Rerlangt: — alt, im 
Haus uud Salovu zu helfen. Ude. 
Verlangt: Beit Tri urmer. 127 daddon Ave. 


Verlangt: Wäder, vierte Hand an Brot. 
State Er. 


4308 


Agenten, um ven Lufti gen Bote Kalens 
3 ifty 
4a, i jdd* 


erlangt: 
der von 1898 zu verfaufen. 9. Srauje, 
Ave. 





Verlangt? Verkäufer mud Kolfeftor, ınit Si 
heit. Referenzen verlangt. Eigene Offerten an far. 
Amporters, 80 Dearborn Str., Binmer 19. nido 


ınge von 16-18 Jahren, im Store 
Muß Fleiſch ſchneiden bönnen. 213 R. 
Ave. mido 


Verlangt: 
helien. 
Louis 


Berl —X Mannen ua u Sol ion nadpjuichen und zu 
bürften. 8 N. Maribiieid we, do 


Perl lanat: 300 weitere Wrbeiter für Lowees Arbeit 
in Mififippi und onifiana, Vier Monate Arbeit, 
auter Lohn und warus Klima. Fahrpreis nach dem 
NMebeitsplak 10. Nüheres Rob Labor Agency, 33 
Market Str., oben. dw 


Serlangt: Leute, um Slalender zu verkaufen, Gtöh- 
te8 Lager, billigite Breiie. 76 Fiftb Une. mL 
ono2:m 


Berlangt: Männer uud Frauen. 
(Anzergen unter biejer Rur 1 Gent dad Wort.) 


BVerlangt: 8 ben und 28 um das Tele⸗ 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 
Adelaide E. 
laſſung und 
gen Hektorr J. 


gegen Frant U. Andrews, wegen Vers 
arauiamer Behandlung; Gertrude gi 
Sinclair, wegen Berlaflung; Aus 
guita Albertina gegen, Arel Martin Youngmarker, 
wegen Zrunfjuht: Zouije gegen Sophbus N. Dans 
ien, imegen gramwamer Bebaudlung: Ellen gen 
Klierander Davidson, wegen graujamer Behands 
lung und Zrunfjudt. 


Berlangt: Feanen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Eent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Erfahrene, Haudmädhen an Männer: 
Ehriftenien & Bullod, 155-159 


‚erlangt: 
röcken. Whitney 
Market Str. 


Verlangt: 
83.50, 


Nähmädchen an Kinderkleidihen. 3 big 


1736 Tafdale Ave., 2. Flat. 

nette jaunbere Kellmerinnen im 

Monroe und Glarf Str. Herm. 
30d; 1m 


Verlangt: 
Rathskeller 
Quaudt. 
Verlangt: 
9 Thomas 

rlangt: Maſchnenn 


Haddou 


Zwei 
Cafe an 


>; 


Handı — und Finiſher an Weſten. 
Sir. 


rädchen und Baiſters an We— 


3 Mädchen, welches 
Woche. Mobo Archer Ave. 
mdo 


Verlangt: Erfahrene Maich mädchen und Wais 
s au Weiten. FIN. % (früher wit 
nahe W. Norty Uve., 2. Floor. T. Mil: 


dudo 


No: 
Sinterhaus, 2. 
m—It 


at 


Verlangt: Haud— 
SE N. 


und Maihinenmädden an 
Aſhland Ave., 


Oaudardera 


Mädchen 
Diviſion 


für 


Str. 


Verangt 
nahe 


Sunsarbeit. 3 Penn 


Die 


103—1% 


Ein jauberes Zimmermädchen, 





Mädhen für aewöhni ist 
im Butcheribop. 558, W. 
Müddhen, das einen 

ie grau it. gut 

fünuen. Ulle modernen 
OT: Halited Str 


Hansarbeit. 
Str. 


Ha 
t e Muß 
en —8 


richtungen. 


meine Daustarbe 
Sofort nadyı 
Flat. 


Madhen für 
Keine Kinder. 
inarh Ade., 2. 
2 Mädchen 
Clark 


zweite Arbeit. Lohn 


Str. 
Mädchen als 
386 R.allart 


tr 
St: 


oder eine Frau 


monatiih. 586 N. 


Mädchen 
5 


a te. Köchin 
350 Praꝛrie 


oen 
meider 


und 


kann ſich Ave. 


igt: Ein Mädchen für 
und einfaches Kochen. \ 
214 Monroe Str. 


arbei 
arbei 


Verlangt: Mädchen zum Sm ot hen md eines für 
Sausurbeit. 3. 49 Yaddeı Yve, nahe Aſhland 
Ave, 


Gottage,Hotel, 
irgendwelche Arbeit, 


Rerlangt: Waitech für 
Mädchen für 


Str. 


viele 
art 
Mädchen 
d Ave. 


erlangt?  Deutiches 

arbeit. 2155 N. 
Verlangt; Mädchen 
Str., 


Ayla 


für allgemeine Hau arbeit, 
Flat H. 


Cine Frau in mittleren 
Hausarbeit. Nadzufragen 8 


Iadren für 
u 


tine Bl cder 


Y e 
au ernd e St 


invalide Frau. 
2913 Groveland 


n für 


ti 
ellung. 


üch 
D 

rlang Deutſches Mädchen 

State or Saloon. 


für Hausarbeit. 
0 dft mo 
Maädchen in 
Clybourr 
Köchin 


Boulevard. 


Ein 
Mrs. 


von 


Familie 
Ave. 


Verlangt: 


Z veien. 


gutes 
Sahn, 37 
mit gutem Sohn. 

dir 


Berk anat! a eg Mädchen Hausarbei 
1353 Sheff ion Preßpri ch. — 


Gutes Madchen für alldemen ne Haus 3 
> Billell Str Flat. 


Eine 
369 


langt: 
agen 


aute 
Aſhland 


Ver 


N achzufr 


für 


Kindermädchen. 207 S. Halited Str., 


guverläfliges tuchtiges Rãdchen 
310 Evaniton Ave., Top Flat E. 
Mädchen für 

Ave. 
rau 
ve. 


für 


Deutiches allge meine 


665 Xas Salle 


Mädchen oder 
624 Milwaukee 


Kindermädchen, 
BL ited 


gran zu 


Ver! angt: 
Hausarbei 
für allgemeine 
Abends nad 
Str. 
Kindern. 199 
Kin SR 
407 


auf ein 
prechen 


Fra u 


"Sort 


V erfr aden 


Verlangt: 


5 N, Mar 


Rerlanat: 3 
Ro orth Ave. 


vdanshalterin. Bu 
gute Mädhen für Hausarbeit. 191 


kerlangt: Gin gutes Mädsen. 1503 Zi Ave. 
mdjruo 


MN ädchen 


ilie. Gute 


für allgemeine Hausarbeit in 
Hein, Breund, 4502 Bins 
do 


" Perlan gt: Sofort: Kochinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädcen und eis 
ga vanderte Mädchen jür_ bejiere Biäge in den feins 
ften afymilien au der Süpjeite, bei bobem Kohn. 
Dis Helms, 215,032. Str., nahe Indiana Qve. 
54° 
Achtung! Das größte erite deutichzamerifaniiche 
weibliche Vermittlungs-Juſtitut befindet ſich jetzt 
8 N. Chart Etr., früber 56. Sonntags ofien. 
Gute Pläße und gute Mädchen prompt bejorgt. Zei. 
North 45. 805° 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


oder 3. Hand 
Adr. O 68 


Bäcker ſucht Stelle als 2. 
Rolls. Stadt oder Land. 


Geſucht: 
au Brot und 
Abendpoſt. 

Geſucht: 
beit. Geht 
IX Orchard 


Zuverläſſiger erfahrener Räder ct Urs 
auh zum WAuspelfen. dr. Bitenfeld, 
Str. 

Nahre alt, jucht 
Nejerenzen. 


ellig enter Junde, 17 
ice vorgezogen. Gute 
SR. Baulina Str. 


Seine t: In 
n 


ıte 
Stelle, in Oifi 
Frauk Loew. 7 


- Stellungen jungen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Audrit, 1 Gent das Wort.) 


Aeltere Frau jucht Platz al? Hause 
1 Elybourn Blace, Ede Arhlaud Ave. 
dirmo 


jucht - ut . Stelle, 19 8.  Divifion 


Geht: 
hälterin, 
Geſucht: —D ij 
Str. re 
Geiuht: Moihen und Schrupben in und außer 
&T Rees es Str., .‚ hinten, oben. 


dem Katie. 
Geinht: Eine ältete d deubiche Wittwe ju jucht eine eine 
Hauspälterin, 76 Beoria Str. mdir 


Stelle als 
Berihiedenes. 
(Anzeigea unter biejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gemts das Bart.) 


gu verkanien oder qegen nicht zu bod 
Baus und ver tauſchen, rentabler 
Fullerton i über 81000 
Nüheres Gr 


Zu verla 


teitanrant. In Wells 
etabı 
Krargeichäft. Stod 
Guter Stand 


n ne 
grunn — 


| a — 
Guter Verka 
Baarzahlun 


gu de eh 
Wagen we 
verkaufſen. 


| billig. 


Vatente erwirkt, Patentanwalt Singer. 56 5. Abe.“ 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rukeit, 2 Gent? das B: rt.) 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


W “7 x 
Abendpoſt. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter di eier : Rubrit, 2 Cents das Bord) 


Bicyeles, Nahmaſchinen re. 

_ Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort) 
820 Tauien gute neue „SigbarınRähmajchine mit 
fünf Schub! aden fünf Sabre Garantie. Domeitie 
| $25. New Some 55 ı I. Wbceler & Wilion 
$10, Gidridge Wöite 1. Domeftic Office, 178 
W. Vaun Buren Str., 5 Thüren öjtlih von Halited 
Str., Abends effen. 1? 
Ahr könnt alle Arten Han 

Woͤbleſaie PWreiien bei Alam, ] 
filberplattirte Singer $10. High 
Wilſon 810. Sprecht vor, ebe 


Pferde, Wagen, Hunde, Voögel ꝛec. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2Cents das Wort) 


laufen zu 
E Neue 
"em tei 
Ihr kauft. 


norkaırfon® &1% 
vertaufen: *15. 


Chicago Ave 


gu Starkes Arbeitspferd 4% 


u kauien geſucht: Ein leichter 


eld Ave. 


Topwagen. 717 


verfawfen: Yeiich melfende Ziege. 5A3Z Hart 


Pianos, muſitaliſche Snitrumente, 
Anzeigen anter dbieier Rubriß, — das Wort.) 


Nur &5 Fir 
ber Bargain. 


— d 
Mitteli 


Piano, gros 


wor, 2dylıvo 


ein ſchönes 

512 Wells Str., 
Kaufs: und BerfaufssUngebote, 
_ Anzeiger t unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort 9 


gejucht: Ein Webſtuhl. 1046 Ballou 





men. 519 W. 
—3 x 
Beter 2. 

S0d50I 


Größl, 


erfaufen: 500 Warmhausrah 


Bowmanville, 


hicago. 


ↄunoquiſt. t 


Eine Hobelbank bei A. 
View. 


Zu da wien. geſucht: 
5 Beaıy Str., Yale 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dierer Ruvrif foftet für eine 
einmalige Ginichaltung eınen Dollar.) 
Hei rathegeguch: Nette Mitte e, 
antem Cha rafter und tadeil 
von 4 Nahren, beiit 
don 160° Ader. ieſel 
WBekauntichaft eines 1 
ertheilt: nur miündli bh Samitag 
Gocgendorit, 376 GE. Divifion 
Str. 


a 
wünſcht 9 
häns lichen 


Perſönliches. 
welaen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


——— G: beimpolizgeislgens 
tur, 3 und 95 Filth Ude, Zimmer 9, un its 
gend etir saß iu Erfab rung auf privateı nm Wege, us 
terjacht ale unglüdlihen Familienverhäl tuifle, Eyes 
ſtands jalle u. j. w. und jaum nelt Beweiſe. Diebſtäh⸗ 
ie, Räubereien und Schwindeleien werden unterjuct 
und die Schuldinen zur Regenichait gezogen. Wis 
jprüdhe auf Eecha denerjaß für Verlegungen, Un :glüd3s 
fälle u. DJ mit Grfolg geitend gemacht. Heer 
Rath in Märsiacen. Wir fin’ Die einzige deutjche 
MolizeisAgentur in Chicago. Sonntags oijfen bis 
12 Ur Mi tagt. Din! 

gödne, Roten, Miete und Schul⸗ 
den aler Art ichnell und ſider kolleltirt. Keine Ge⸗ 
dühr, wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 

bis 12 Ude Wittags. Teutih und Er 3: 
odeſproch 21jp* 

Burcayu Sam and Golfection, 
Sinmer 15, 167-109 BWaibington Str., nabe 5. Abe. 

2. — Mor. — Sn. Schmi itt, üdrotat. 
ih tollettirt auf Sur J 
Judaments. Lohnanſprüche und ſchlechte 
Ahr braucht fein Geld für Gerichtskoſten oder 
bübren: alle Geichäite von tüchtigen Avolaten be— 
jorat; durche geheim; Auskunft und Nath bes 
reitiwilfialt acgceben. Echneidet dies aus. 198 LaSalle 

Ba mer 6, Ronkabier Neet3, &dzlmo 
Mietbe und Schulden aller Art 
Schicht zahlende Miether hinaus— 
nicht J gareich. Phy⸗ 

Str., Zimmer 

1% fi 

Ja d jon5,6 y tem, Kleider zuzuſchneiden, 
findet jegt in den elegauteſten Etabliſſements in Chi— 
cago Anwendung und verdrängt Karten, Najchinen 
und deraltete Siyiteme:; Gewinner de3 Weltausitels 
lungäsPreijes jür &i infachheit uud Genauigkeit. 
Lei ht zu lernen. Unjere Schüler erlangen hohe Brei: 
je oder gutzablenie Etelli ungen. Schüler mahen wäb: 
der der Lehrzeit Kleider, Zavnior Gown3 u. j. m. 
Neueſte franzoſiſche Duiter ah Maab ey rekr 
2 State Etr. 2Bagi ü 


Botter? 
Stute Str., 


Ge 


Löhne, Noten. 
Drompt folleftirt. 
geiegt. Reine Gebühren wenn 
ſicians Colleckſon Burean, 95 Clark 
Sr. 


Tranzöf. ZuihieidesAfademie, IM 
lehrt die ganze Kunit des Zuſchueideus 
und Aufertigens von Ki eidern. Nihtiges Schneiders 
Epitem; nur $10; das Hleinite, Silligfte, einfachſte, 
volltowmenite: Seiten, Fiihbein einjehen, garıız 
ren, ausitatten; Schüler machen Kleider für ich 
jelbft, während fie lernen. Unterjucht es. ı 

Dot, midiasın 

nanzüge und Verriden zu verleihen, Größs 

wahl Ausſtatturg rom Ballon und Theaters 
Roritellungen übernommen. Bereine zahlen balben 
Prei?. 110 E. Monroe Str., Columbia Theater Ge: 
bände. 6 R. Clart Str., gegenüber Rordjeite 
Turnballe. 28d3lın 





—5* um 2 Uhr. Wenn nicht, wünſche glück⸗ 


liche⸗ eues Jahr. 


gatente erwirk. Patentanwalt Singer, 56 5. Ane.* 


_ Merztliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


‚rer an 


r ei 

TER 
— 
TREE 

DENE 
J 


ar“ 


rundeigenthum un) Däufer, 
(Anzeigen unter dieſer er Rubrit, 2 Cents das Ds ıL) 





% 


Ch: a; ao $e 
Fi ide 
39ay® 


von U 


Morgen, 


Dffice-Stunden 


Abends. 


Anzeigen ı unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
lortgage Loau Co., 
iortgage Xoan Go, 


175 TDearborn EStr., Zimmer 13 und 19, 
derleist Geld in großen oder Meinen 
SausbaltungsSartifel, Pianos, 
jowie Yagerdausjcheine, zu Eu: 
auf irgend eine gewünjchte 
biger Theil de3 Tarlebens 
rüdfgezablt und dadurch Die ! 
den. Kommt zu mir, wenn Ahr Geld nöthig habt. 

ebicago Mortgage Loan o., 

v Ge; 


a 

bebicayo Vortygage yoan 
175 Dearborn Str., Zimmer 13 und 19, 
1 


Summen, auf 
Wagen, 
tiedrigen Waten, 
Ein belies 
jeder Zeit zus 
verringert wer⸗ 


— verleihen 


Merde W 


vie De, 


Leben! Bers 
und 


agen, 
Diamanten, Lhren 

ya aller Urt. 

e Anleiben 
unjere Spezialität. 

die Möbel nicht weg, wenn wie 
oundern lafjen viejelben im 


2 von $20 
Mir nebinen 2 
die Anleihe 


n das 
Geſchäft 
Ktadt. 
e guten ehrlichen Deut — lo 
hr Geld ‚borgen wollt. Ihr werdet e3 zu 

Wor rtbeil uden j 

anderwärt3 binae 
Vedienung zug Br tt. 


mmt zu uns, tvenn 
Eurem 
ebe Abr 


„dei R 
juverläfigfte 


t5 an M ö & 

von Priv 
regulären Raien die — 
törten Beſigßg; Ihr könnt 
em 3— vorſprecht. 
un Euch paßt 
werde u Anle it durchaus privat; 
; je und bol 
borgt. Mile 
tacht werden. 69 
Ede Deardorn 
Nu 


unge) 


haben, 
emacht 
a 


im bejiesen 
dieſelben zu 


Werthſache 
nen nach W 
jahlungen,. © 
dor, che ud 
Leih⸗ — 70 — 
Deutſche⸗ Geichãaf 


ite 
meint dr billige3 Geil en fönnt auf 
Model, Pie ? ı ae, X ‚agerbaußfcers 
te, don Mortgayge 
Nvan gde dis 
cago Ave., Zimmer >). 
Offen bis 6 Glevator. Ge:d 
rüidzahlbar in 2maij 


4 


2 


Aseı ids. 
fietieen 
auf Dyporper 
Kor umij on 
Dearborn 
voo na⸗ 


?oui Freudenberg verleih 

von 44 Prozent an, tb h 
immer 1614 Unity Quilding, 79 
Nahmittags 2 Uhr. Wefideny 42 
Vormittags. 


Geld zu verleiben auf Möbel, Pia 
ante Eicherh:it. Niedrigite Raten, 
lung. 4 Lincoln ve, Zimmer 

tommijfion. Gine große Summe zu 
verl eihen Ebenfalls Geld zu 5 und 

t. Yauzinleiben zu gangbaren taten. ». 
e& © . 6 Yalalle löm” 


Str 


v ben zu 5 Prozent Zinien. 2. 3. 

Grumdei denthums nd vr t3mafier, 
Roum 1407, 100 Wajhi ington Str, euer 20 
Schutz⸗Verein. ‚je* 


br Geld? 


V 


Dimmer 51. 
14d3,ddj, Im 


Summe, auf 
Ä nd 6 —7 ⸗ 


fragen 


fi ion zu 55 und 
Go. 79 Dearborn 
11d;31mt 


eiben: Geld ohne Kommi 
Gha3. 9. Fleifcher u. 
431 436. 


— verle 
8 Vrozent. 
Betr, R®R. 


ichen Raten 
Dearboru 


Unterridt. 
gen unter dieier Nubrit, 2 Gent3 dad Wort) 


Anʒei 
iif:-5dule, 

Unterriht in Mans 

sehn Yeltionen. — ebens 

» Violine, galbe Nas 

gen und ım 

Initrus 

Weinnn 
Art. 
Vorm. 


tde ü. 
132 
495 
b:3 


(F ar 
men im Ale 
und gan) 
R. W ꝛ 
Bau! 


2 Boys 


Sms 


Violine. Viano, Zither, Mar Doline, 
Mit 


zu n kt; Initrumente geliehen. 


tarte. 
%s Ave, 


Rechtsanwälte. 
(Einzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Work) 


entry Bode, 
Nehtsanmwalt und Rotar. —— 
95 Dearborn Str. 


fakiaden; Uniels 


Einziehung von Erbihaften; Nah 
llogli 


beu a auf Grundeigentbum. 


5red PBlotte, Nestsantwalt. 

Ude Rehtsjahen prompt bejorgt. — Suite — 
Unity Building, 79 Deardorn Eir,, a— 

Os aood Str. ii 
— Henry lei, Rebisanwmali — 

Früher deutjcher Nichter. 


Siumer 1007 AihlandBlod, 539 8.Glar! Str. _ 139m 


Julius Goldgier, John 2. 
Goldzier & — 2— 43 





Frries Bud) für 


TG 


CT I 


Difice-Stunden: 


DB 3392393223228 


' 
| 


Billa Flammand. 
Roman von $. Kaidheim. 


(Fortſetzung.) 


Er lernte ſeinen Vater im Grunde 
jetzt erſt kennen und fing an zu begrei— 
fen, daß dieſer eben nie anders, als 
aus ſeinem innerſten Weſen heraus 
geurtheilt und gehandelt hatte, daß er 
ein Charakter war in des Wortes voll- 
ſter Bedeutung, wenngleich die Härten, 


die Rückſichtsloſigkeit und die Einſei— | mußte Carola fehr wohl, Ida beobach⸗ 


tigkeit deſſelben ihn immer wieder ver— 
legten. Philipp war eben WIdealiſt 
durch und durch und noch jung genug, 


Männer‘ wird auf Berlangen frei und 
verJiegelt geichidt. 
jährige Erfahrung und Erfolge mit der 
Behandlung von Beriuften, Ergie: 
hungen, Impotenz, Sodenbrud 
(Varicocele) und uuentwidelten 
Theilen durch das natürliche Heilmittel 


Mein Gleftriiher Gürtel und Gußdpen- 
forium ijt weltbefannt. Bitte vorzufprechen 
und mid) 


Koitenfrei zu fonjultiren 


oder man jollte jich heute noch das Buch fomımen lajjen. 


DR. A.SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill. 


9 biß 65 


! 


Männer! 


Mein kleines Bud; ‚„„Drei Klafien 


83 beichreibt meine 3U- 


322 e 992.92 #200 


Elektrizität. 


+ 


Sonntags 10 bis 1. 


o.>— >39 > > DB 


man fie von ihr, nad) ihrem jtrahlen- 


den Glüd am Berlobungsabend und 
ihrer Bereitwilligfeit, jeine Hand an 
zunehmen, hätte erwarten jollen. Aber 
andererfeit3 that Unnita nichts, was 
die trauernden Herzen hätte verlegen 
müflen. Sie war, ihrem Orundfaße 
treu, fehr fchweigfam, blieb in Gegen- 
wart der andern ftet3 jtill und zeigte 
einen theilnehmenden Ernft, der ich 
befonders Philipp gegenüber geltend 
machte. — Daß Annita auf ihrem 
Zimmer Roman über Roman las, 


tete jcharf und enthielt der Schmweiter 


dieſe Bemerkungen nicht dor, wogegen 


um zu hoffen oder beiler gejagt, ſich 


einzureben, ein folder Mann wie jein | grunita mußten. 


Bater jei dennoch zu beeinflufjen. Und 


diefen Einfluß geltend zu machen war | unielangen. une‘ freuabtich 
* — Philipp ſchon 

Während er, ſo gut er vermochte — 5 

a og ed —* Ehre jet —— fühl, denn er glaubte, Annita Unrecht 


ſein lebhafter Wunſch. 


auch an die Löſung der freiwillig 
übernommenen Aufgabe — den Anfor— 


gerecht zu werden ſuchte, wurde es in 
der Villa nicht leer von Beſuchern. 


kurz und energiſch jede andere als 
ſtille Theilnahme ſich verbeten; jetzt 
eilte man, die Gefühle des Beileids 
auszudrücken und bei der Gelegenheit 
zu fehen, ob es wahr ſei, daß Philipp 
die Stelle Alberts wirklich bekleidete 
und wohl auch Annita heirathen wer— 
de, wie man im Publikum ſchon be— 
hauptete. 

Das erſtere erwies ſich als richtig, 
man ſah den jungen Flammand indeß 
ſelbſt faſt niemals und wenn man Ca— 
rola fragte, ob er wirklich ſeine Kunſt 
aufgeben wolle, ſo lächelte dieſe faſt 
jpöttifch über eine jo unfinnige Ver— 
muthung, während Tante Dora, jo: 
bald fie fih von Carola ungefehen 
wußte, bei derartigen Fragen eine ge= 
beimnißbolle Miene annahm und mit 
fo vielfagendem Blid auf Annita Jah, 
daß e3 feinem Menfchen einfiel, no 
Smeifel an der Wahrheit des Gerüd)- 
te8 zu hegen. 

Wie follte man au! Man Huldigte 
in Antenftein den Anfichten Johann 
Eberhard Flammands. 

Konnte ein Maler — und wenn er 
auch wirklich eine gewille Bedeutung 
erlangte — wohl nur halb fo viel vers 
dienen, al& der Beliter per Flame 
mand'ſchen Fabrik? 

Und das Wort „verdienen“ ſollte 
groß geſchrieben werden! Das war in 
der Stadt ein allgemein beliebtes 
Sprichwort. 

Unterdeß war die Angelegenheit 
Littmers unter allſeitiger Theilnahme 
des Publikums dahin erledigt, daß 
man ihn zu einer möglichſt gering nor— 
mirten Zuchthausſtrafe 
hatte. Das Urtheil der Geſchworenen 
baſirte auf der Thatſache, daß Albert 


Littmer auch nicht den leiſeſten 


derungen, die an ihn geſtellt wurden, dacht gegen Annita, der in ihm aufge— 





Liebe, ja es kennt ſie. 


weinte viel und ſprach 


Flammand hatte, jolange Aidert lebte, | DOM irdiſchen Jammerthal and Dem 


ſie um keinen Preis gewagt hätte zu 
verrathen, was ſie und ihr Vater von 
und Philipp waren 
mit ihr. 
aus Gerechtigkeitsge— 


Tante Dora 


gethan zu haben, da der Prozeß gegen 
Ver⸗ 


Tante Dora 
mit Vorliebe 


taucht war, beſtätigte. 


mißlichen längeren Aufenthalt darin, 
um ſo mehr als ſie — Tante Dora — 


doch ſo wenig thun könne, es erträgli— 


cher zu machen. 

Annita konnte ein Lächeln nicht un— 
terdrücken. 

„Gott ſei Dank, daß wir Dich ha— 
ben, Tante Dora!“ ſagte ſie, als ſie ei— 
nes Tages allein waren und dieſe An— 
erkennung rührte dieſelbe ſo ſehr, daß 
ſie von neuem anfing, Thränen zu 
vergießen. 

„Ach, Annita, Du ahnſt nicht, wie 
weh mir um's Herz iſt um Deinetwil— 
len, Du armes Kind! Kaum acht Ta— 
ge Braut zu ſein, da kommt dasSchick— 
ſal, rauh und kalt! Es iſt ſchrecklich, 
und Du trägſt Dein Leid wie eine Hel— 
din! Ich — ich bin die einzige, die 
Dich hier verfteht, denn ſieh' Kind, 
auch ich habe einſt geliebt mit Zittern 
und Bangen; mein Herz kennt die 
Das Schickſal 
hat mir einſt Den gezeigt, dem ich mich 
opfern ſollte! Ich überwand meinen 
jungfräulichen Stolz und war bereit, 
ihm zu folgen. Aber in den Sternen 
ſtand es anders geſchrieben! Gott 
vergebe dem Unglücklichen, der in mein 
ahnungsloſes Herz den Feuerbrand ge— 
worfen, an dem es langſam zu Aſche 
brannte. Sieh, liebe Annita, ich bin 
nur eine lebendige, wandelnde Urne, 
da drinnen iſt längſt alles todt — 
Aſche — leer!“ 

Und während Tante Dora ſo mit 
dumpfer Stimme deklamirte, legte ſie 
die Hand auf die dreifache glitzernde 


Jett-Kette, welche ihren Buſen zierte. 


verurtheilt 


nicht durch die Kugel Littmers, ſon- 
dern an einem ſchon im Keim vorhan- 


denen, von der Mutter ererbten Lun— 
genleiden geſtorben ſei. — So lautete 
auch das Gutachten der Aerzte. 


Die Ueberzeugung, daß Littmer un- 


ter dem Einfluß einer momentanen 
Geiftesflörung geitanden, eine Anficht, 
welche fein WBertheidiger entfchieden 
fefthielt, hatten diejelben nicht gewin- 
nen fünnen. Man hatte 
rungsgrund eine auf das Meußerfte 
gefteigerte Nervenüberreizung infolge 
von Weberarbeitung geltend gemacht, 
und obgleich der Angeklagte 
und theilnahmlos bei feinem Prozeß 
dagejeilen, fo hatte doch feine Erfchei- 
nung ihm die allgemeine Sympathie 
zugewendet. , Wie ein Bild des -IIn- 
glüds fehilderte man ihn. 

Daß die Familie Flamınand mit 
Annita während der Schiwurgericht3- 
fitungen- bie Stadt verließ, war be— 
greiflich. 

Der Berurtheilte wurde in die 
Strafanftalt ded Landes, nach Ober: 
wald abgeführt. — Wenn man in der 
Stadt ficy nicht genug thun konnte in 
Ausdrüden des Mitleid und der 
Theilnahme für die Littmers, Eltern 
und Sohn, fo erfuhr in der Villa Nie- 
mand davon. Flammand hatte fich in 
feiner [chroffen Weife gegen jede Er- 
wähnung der Sache verwahrt — e3 
war das ein natürliches Gefühl, wel: 
es man ihm nicht übelnahm, jo herbe 
die Form auch war, in welcher er e3 
äußerte. 

‚Um fo auffälliger fand man indeß 
die Nude der in tiefer Trauer einher: 
gehenden Braut, und ohne dak man 
Detimmtes gegen fie hätte vorbringen 
fönnen, war man doch mehr als je zu⸗ 
vor gegen ſie eingenommen. Es hieß 
bald allgemein: Sie wird nicht lange 
Zeit brauchen, um ſich zu tröſien. 

Seit Alberts Tode hatte ſich eine 
gewiſſe Entfremdung zwiſchen Carola 
‚und Annita geltend gemacht, ohne daß 
Carola hätte jagen mögen, warum? 

Es war Har, Annitas Irauer um 
Albert war nicht entfernt fo tief, wie 


ftumm | 


als Mildes | 


Annita war längft gewohnt, Tante 
Dora niemals ernsthaft zu nehmen, Tie 
machte e3 wie die anderen, fie- lachte 
über die gefühlvolle kleine alte Jung— 
fer, aber ſie lachte wie alle nur heim— 
lich, denn Tante Dora war höchſt em— 
pfindlich und der Gedanke, man könne 
ihrer ſpotten, ſo fern er ihr im allge— 
meinen lag, hätte für Tage den Quell 
ihrer Rede verſchloſſen und dieſer 
Quell war augenblicklich für Annita 
die einzige Erfriſchung in der qualvoll 
unruhigen Stimmung, in der ſie ſich 
befand. Sie war unzufrieden mit ſich, 
ohne ſich ändern zu mögen; ſie war 
unzufrieden mit der ganzen Welt am 
meiſten bedrückte es ſie, eine Trauer 


zeigen zu müſſen, welche ſie ſo tief nicht 
empfinden konnte. 


Sie begriff ſich 
ſelber nicht, denn ſie hatte eine Zeit— 
lang aufrichtig gemeint, Albert lieb zu 
haben, ihre Empfindungsloſigkeit bei 


| feiner Werwundung und an feinem 


Krantenbette hatte fie felbft erfchredt. 
— Geit dem Gefpräd mit Albert? Ba- 
ter im Wäldchen war ihr plößlich eine 
Erleichterung gefommen — ein neues 
Lirht über fich Jelber aufgegangen. Und 
nun jaß fie und grübelte QIag und 
Naht. Da mar Tante Dora eine 
wahre Erholung. 

„Aber warum, Tante Dora, wenn 
mwurdeft Du unglüdlich?” fagte fie un- 
ter diefem Eindrud mit heuchlerifcher 
Theilnahme. 

„Warum? Kind! Weil die Män- 
ner allzumal Berräther find! Er — 
den ich liebte mit aller Glut meines 
Herzens, der mein Herz gewann mit 
den füßeften Schmeichelreden, er — er 
verlobte fich mit derjelben Freundin, 
welche ich Unfelige zur Vertrauten 
meiner jungfräulichen Liebe gemacht 
hatte. Sie war meine ftete Benleite- 
rin gemwejen, nur an ihrer Seite hatte 
ich mich getraut, dem Geliebten entge= 
genzutreten, fie fah, wie der Stolz 
meines Herzens dabinfchmolz vor der 
fonnigen ©lut feiner Blide und indeß 
der Sturm meineöinnern mich Tpradh- 
lo3 machte, lachte und fehergte fie mit 
dem Abgott meiner Seele. Ich Ab: 
nungslofe trug die Schlange an mei- 
—* Buſen. Sie verriethen mich bei— 


———— BE 


Zante Dora meinte und brauchte ihr 


Schnupftuh viele Male. 
„Arme Tante Dora! Und was thä- 
teft Du dann?” fragte Annita. 


une 


„Sa, mein Herzchen? ch? Was | 
tonnte ich thun, als mich in die Würde | 


gekränkter Unſchuld hüllen? 
gab ihnen — ünd als ſie die Herzloſig— 
keit hatten, mich zu ihrem Polterabend 
einzuladen, da bot ſich mir die Gele— 
genheit, ihnen zu zeigen, daß ich groß 
war in meiner entſagenden Liebe. Ich 
verkleidete mich als Genius ihres Hau— 
ſes, das Gedicht dazu verſchaffte mir 
eine Bekannte und ich änderte es ſo 
ab, daß es einige, nur dem Brautpaar 
verſtändliche Anſpielungen enthielt. 
Mein Koſtüm war entzückend, ganz 
roſa mit vollerblühten Roſen. Alles 
war hingeriſſen, ſage ich Dir, und der 
Bräutigam wurde ſo überwältigt, als 
ich meine Verſe hergeſagt hatte, daß er 
mich vor der ganzen Geſellſchaft in den 
Arm nahm und küßte. Denke Dir 
meine Verlegenheit, Annita! Noch nie 
hatten meine Lippen die eines Mannes 
berührt! Aber ſelbſt in dieſem unver— 
geßlichen Augenblick dachte ich: Den 
erſten und einzigen Kuß, den Dora 
Melldorn giebt, hat nun doch der Heiß— 
geliebte ſich erobert! Ach, Kind, ſeit 
jener Stunde war mein Lieblingslied: 
„Der Eichwald brauſet, die Wolken 
ziehn“ weißt Du — es malt ſo ganz 
meine Situation! Ich habe gelebt und 
geliebt!“ 

Tante Doras Wangen glühten in 
ſtolzer Begeiſterung. 

„Und nachher habe ich mich ſtatt ei— 
nem einzelnen, der Menſchheit gewid— 
met!“ fuhr ſie dann ſelbſtgefällig fort. 

„Das möchte ich doch nicht gern, ich 
meine, man wird erſt recht hungrig auf 
Glück, wenn man es in der Hand ge— 
halten und es entſchlüpfte uns!“ mein— 
te Annita energiſch. 

„Gewiß, gewiß, liebes Kind, das iſt 
für Dich auch begreiflich! Du wirſt 
aus der Trauer Deines Herzens zu 
friſchem Leben erſtehen, wirſt von 
neuem lieben, wirſt Hochzeit halten und 
glücklich werden!“ 

Annita lachte über Tante Doras 
Prophezeiung und dieſe lachte mit. 

Indem trat Carola herein. Be— 
fremdet ſah ſie die lachenden heiteren 
Mienen der beiden — Tante Dora 
ſchlüpfte raſch und augenſcheinlich über 
ſich ſelbſt betroffen, aus dem Zimmer. 

„Ich hätte nie geglaubt, Annita, 
daß Du Alberts Verluſt ſo leicht er— 
trügeſt!“ ſagte Carola ſcharf und tief 
verlegt, nicht durch dies Lächeln allein, 
fondern fchon längft durch deren fühle 
Gelaffenpeit. 

„Du Tprichft aus, was ich Jelbjt mit 
Schreden empfinde, Carola,” ermwiderte 
Annita mit überrafchender jreitigkeit, 
denn fie war länaft innerlich borberei: 
tet auf diefen Moment und hatte fich 
genau überleqat, mie fie die Brüde für 
die Zukunft jchlagen wolle. 

Und dabei trat fie doc zu Carola 
und faßte nah ihrer Hand, melde 
Carola — entwaffnet von Annita 
Demuth und Dffenteit — ihr lieh. 
Dieje Ichmiegte fich, wie fie öfter that, 
an die fo viel größere und jtattliche 
Carola und fuhr ernit fort, fie zum 
Fenfter führend und hinausblidend in 
den mwirbelnden Schnee: 

„sc bin froh, daß Du mir Öelegen- 
heit giebft, zu Dir zu [prechen, Caro: 
la, denn mir ift, al3 müßte ich jeden 
einzelnen von Eu um WVerzeihung 
bitten, daß ich nicht trauern fan, wie 
der arme Albert es verdient hätte. 
Sieh, Schwefter, heucheln fan ich ei= 
nen leidenfchaftlihen Schmerz nicht, 
den ich nicht fühle, und das wirft Du 
auch nicht wollen?!“ 

„ber Mädchen, folange Albert ges 
fund und frifch einheraing, folanae Jah 
ih Dih zärtlich, glücftrahlend — 
halt denn Deine Liebe nur im Glide 
Stand?“ rief Carola. 

Eine alühende Nöthe — ein änaft: 
licher unficherer Blid, der in Munitas 
Augen Tunfelte, begegnete ihren Fra: 
gen. 

„sch verftehe mich jelbft nicht, ich 
glaube, ich hatte mir eingeredet, daf 
ich ihn liebte,“ Tagte fie ftodend. 

„aber Schon in der Penftion, tie 
gern plauderieft Du mit mir von ihn, 
ih mußte Dir ja immer von ihm er: 
zäblen — und al Du ihn dann fo 
abmweifend begeaneteft, ward ich ganz 
irre an Dir!“ rief Carola, welcher 
nach Art junger Mädchen ein Gefpräd 
über die Liebe hoch intereffant war. 

(Hortfegung folgt.) 


— — 


— Nicht in Verlegenheit zu bringen. 
— Bettler: „Schenken Sie mir was; 
habe ſieben hungernde und frierende 
Kinder zu Haus!” — Herr: ‚Frieren— 
de Kinder — jetzt im Hochſommer?“ — 
Bettler: „Ja ſehen Sie, wir wohnen 
nämlich gerade über einem Eiskeller!“ 


— — — — — 


Barbieritube, Badezimmer, 


und Alles, was zu einer eleganten und be 
quemen Rube gehört, befindet jich auf den 
„Sunjet Yimited“. Zweimal die Roche und 
nur drei Tage nah Galifornien. Schreibt 
nah Raten und Vompbhlete, welches alles 
Nähere bejaat. Chicago & Alton Tidet: 
Office, 101 Adams Str. Southern Racific 
Tidfet-Office, 238 Clark Str. 6 


‘cd ver= | 


a nn nennen 


Ein Entarteter früherer Tage. 


Ceit Mar Nordau den Begriff 
„Entartete“ in der Preffe und joniti= 
gen Xileratur aufgebracht hat, fehlt «3 
nicht an mehr oder minder baarjträu= 
benden Beilpielen dafür. Eines der 
auffallendjten in unjerem Yantz war 
DH. &. Holmes, Dejjen graufiges Ans 
denten noh in fericher Erinnerung 
lebt. Buß aber joldhe Entuttete, d. b. 
jittliche Ungeheuer mit einer bedeutenz- 
ben Maß allgemeiner und ıft auch 
ausgebehnter fachlicher Bildung, Die 
neben Gewinn =» Nüdfichten eine große 
Vorliebe für das Verbrechen als jols 
es zu haben jcheinen, in teiner Weile 
ein fpecielles Erzeugniß unserer ITace 
find, läßt fich an vielen berühmt ge- 
twordenen Fällen darthun, u. V. aucd 
aus der Kugendgefchichte unferes We- 
ften3 und Südens. 

Unvergänglich tft in der Gefchichte 
von Arkanfas, Miffiffippi und Ten 


neffee der Name von Kohn U. Murrell | 


vermoben. Die Schredensherrichaft 
diefeg Monftrums hat jeinerzeit mahr- 


icheinlich mehr al3 jede Jonjtige ein= | 
bie | 


zelne Urſache dazu beigetragen, 
Snimidelung diefer Staaten aufzuhal- 
ten. 


und unheilvolle® Wirken gefammelt, 


jei hiermit etliches mitgetheilt. 
Miuirell, genannt „ver Yand- Pirat“, 

mar der Drganifator 

Einbrecher 


ger-Jäger, Wegelagerer, 


und Mörder, welche ſich den officiellen 


der myſtiſchen 
den 30er Jah— 


Namen „Groß-Rath 
Sippe“ beilegte und in 
ren Memphis, Natchez 
dere Plätze ſchwer heimſuchten. 
blickte im mittleren Tenneſſee anfangs 
des Jahrhunderts das Licht der Welt. 


Ueber ſeinen Vater iſt nichts auf die 


Nachwelt gekommen. 
aber ſoll ein Weib von dämoniſcher, 
ſtets auf das Böſe gerichteten Sinnes— 
art geweſen ſein und den Knaben 
ſchon frühzeitig zu Diebſtahl und 
noch ſchlimmeren Verbrechen aufgemun— 
tert haben. 
Böſewicht, ſchon ehe er aufgewachſen 


war, und als Advocat, Geiſtlicher und, 


Arzt wurde er es erſt recht. 


Er beſaß Anlagen, welche in mehr 


als einer Hinſicht ihm eine glänzende 
Laufbahn innerhalb der 
des Geſetzes hätte eröffnen können, war 
eine ſehr hübſche Erſcheinung von ſehr 
angenehmen, bezaubernden Manieren 
und überhaupt ungewöhnlichen geſelli— 
gen Fähigkeiten, mittels deren er oft 
ſeine bitterſten Feinde zu enthuſiaſti— 
ſchen Freunden machte. Heutzutage 
würde man ihn wahrſcheinlich eine 


„magnetiſche Perſönlichteit“ nennen. 


Gelehrte Studien machten ihm große 
Freude, aber ſchwerlich jemals um ih⸗ 
rer ſelbſt willen. Jedenfalls waren bei 


ihm der „Arzt“, der „Anwalt“ und der 


„Paſtor“ faſt ausſchließlich Masken 
zur erfolgreicheren Betreibung ſeiner 
vielſeitigen Verbrecherthätigkeit. 

In ſeinen Methoden war er „gründ— 
licher“, als die meiſten anderen ſeines 
Schlages vor und nach ihm. Furcht 
ſtand nicht in ſeinem Wörterbuch, und 
ebenſo wenig Mitleid, d. h. feine näch— 
ſten Angehörigen ausgenommen, — 
denn er war ein muſterhafter Gatte 
und Vater! 

Sehr bezeichnend für ihn war ſchon 
die erſte Mordthat ſeines Lebens, wie 
er ſie ſpäter im Zuchthaus zum Beſten 
gegeben hat: Eines Tages ſaß er auf 
einem Baumſtamm an einem Land— 
wege, als ein Mann auf einem pracht— 
vollen Pferde dahergeritten kam. Mur— 
rell zückte ein Piſtol, befahl dem Frem— 
den, abzuſteigen, und hieß ihn, vor 
ihm her nach dem nächſten Creek zu ge— 
hen, bis er unmittelbar an eine tiefe 
Lache — um ſich nämlich die Mühe zu 
erſparen, nachher ſeine Leiche dorthin 
zu ſchleppen — worauf er ihm gebot, 
ſich zu entkleiden, und ihn dann durch 
den Kopf ſchoß. Darauf riß er ſeinem 
Opfer die Eingeweide aus, verſenkte 
die Leiche im Maſſer und nahm das 
Pferd und die Kleider des Ermordeten 
an ſich. 

Niemals beraubte er einen Menſchen 
gewaltſam, ohne ihn auch zu töd— 
ten; ohne Letzteres hatte Erſteres 
keinen Reiz für ihn, auch wollte er ſtets 
auf das Gründlichſte dafür ſorgen, 
Entdeckung und Ueberführung zu ver— 
hindern. Ein Mord galt ihm keinen 
Pfifferling mehr als ein Pferdedieb— 
ſtahl, — was für Diejenig-i, welche 
beide Verbrechen mit der gleichen 
Strafe belegten, eigentlich nicht ver— 
wunderlich erſcheinen konnte. 

Nachdem er ſeine beſagte Bande un— 
ter dem eigenthümlichen, an das Lo— 
genweſen anklingenden Namen organi— 
ſirt und in „guten“ Stand gebracht 
hatte, verheirathete er ſich und ließ ſich 
in der Nähe des kleinen Städtchens 
Denmark im Tenneſſeer County Ma— 
diſon nieder. Unter den Nahewohnen— 
den war er nicht nur als ein vortreff— 
licher Familienvater, ſondern auch als 
ein guter Nachbar bekannt. Er führte 
ein vollendetes Doppelleben, das ſeine 
nächſte Umgebung lange Zeit täuſchte. 

De Quincy's berühmte Geſchichte 
der Verbrechen der hervorragendſten 
britiſchen Mörder enthält nichts 
Schauerlicheres, als die oft 4weckloſen 





mama ua nun var 
Mittelft Telegramm geruhte 


: Sr. Majeftät der 


König Ehriftian IX. 


vön Dänemark Seine Freude auszudrüden, mit 
welcher Er jomohl an Allerhöhit Seiner Eigenen 
Verjon, als auch bei Bekannten die heilbringens 
den Wirkungen des Johann Hoffjhen Malz: 
Ertraft (GefundheitsBieres) beobachtet hat. 


Ein Dugend Flafchen von Johann Hoff’3 flüffigen Malz-Ertralt 
enthalten mehr Nährkraft wie ein Faß Bier ober Porter. 
2 Johann Hoff’s Aüffiges Mal Ertratt macht Fleifh und Blut. OR 


} JOHANN HÜFE 


Berlin, Neue Wilhelmftr. Ro. 1, 
Paris, 33 Nue de !’Echiquier, 
NewYork, 152-154 Franklin St, 


nummer. nass ass rV u 


Hiſtoriſche Geſellſchaften ſogar 
haben Material über Murrells Leben 
über den Character 
und aus den Papieren einer derſelben 


einer Bande | 
Spitbuben, Räuber, Pferdedieße, Nes | 


und viele an= | 


Er er= | 


Seine Mutter | 


Scranten | 





ber3 teuflifchee Spiel trieb er mit Ne=. 


gern. Er veriprach ihnen Trreiheit im 
Norden und veranlahte fie. von ihren 
Herren mweazulaufen; dann jaate er fie, 
derfaufte fie, ftahl fie bei Nacht mieder, 
verfaufte fie abermal?, und wenn er 
alles au3 ihnen herausaeichlagen hatte, 
roa? herausaufhlagen mar ermordete 
er die unnlHirfitoen Beihönfe, tik ih: 
nen die Eingermeive aus und verjentte 
die Leichen im Wafler! 

Und diefes Ungebeuer it nicht „in 
feinen Stiefeln geitorben“. Gr wurde 
zu einem langen Zuchthaus = Termin 
berurtheilt, und eine Ruine an Körper 


und Geift, vegetirte er noch kurze Zeit | 
nach dem Ablauf. feiner Strafzeit da 
bin. Fünf feiner Rumpane aber find, | 
Einterferung, zu | 
worden. | 


kurz nad feiner 
Vicksburg, Miſſ., gelyncht 
Langſam wurden Geſetz und Ordnung 
an den Grenzen des Miſſiſſippi ent— 
lang wiederhergeſtellt. 


— 


Verwandlungen im Salzſee. 


Seit Kurzem verurſachen wieder ge— 
wiſſe Veränderungen, welche im Gro— 
ßen Salzſee von Utah vor ſich gehen, 
Gelehrten und Anderen ziemlich viel 
Kopfzerbrechen, und ſogar alle Fragen 
und 


hungsweiſe dieſes Sees werden 


durch auf's Neue aufgeworfen. 


Verſchiedene Beobachter, welche als 
Kenner gelten, ſtimmen dahin überein, 


daß der Salzſee gerade ſeine hervor— 
ſtechendſten Eigenthümlichteit allmälig 


’ 


fogar rajch, verändern und ji in einen | 


Süßwaſſer-Binnenſee verwandle. 
Sie werden durch folgende Erſcheinun— 
gen zu dieſer Anſicht geführt: 
Bekanntlich iſt jeden Herbſt 
Woſſerſtand des Sees mehrere Fuß 
niedriger, als im Frühjahr; aber im 
heurigen Jahre war dieſes Sinken des 
Waſſerſtandes ein beſonders ſtarkes, 
ſodaß viele der Bade-Pavillons und 


Boothäuſer jetzt vollſtändig trocken und 
in beträchtlicher Höhe über dem Waſſer 
auf den Vorſtrand ſtehen. 
hat man auch längſt feſtgeſtellt, daß der 
John war ein vollendeter B 

Höhe ſteigt; währen 


Uebrigens 
Soden des Sees immer weiter in Die 
por 50 Sahren 
an btelen Stellen der Boden mit Senf: 


blei-Schnüren von 100 und mehr Fuß | 
fonnte, | 


werden 
bedeutendite Tiefe 


eireicht 


die 


Länce nicht 


V L ⸗ 
bettigt heute 


Tiefe aber nur 10 bis 20 FuR! ber 


| der auffallend niedrigere Waſſerſtand 


dieſes 
ſich und bringt wieder eine 
intereſſante Frage auf's Tapet. 

Von mancher Seite iſt längſt die 
Vermuthung ausgeſprochen worden, 
daß der Salzſee Abflüſſe habe; ja 
einmal oder mehrmals wollie dieſer 
oder Jener ſolche unterirdiſche Abflüſſe 
ſogar unverſehens entdeckt haben, ob— 
wohl nie eine 


dieſer Angabe erfolgt iſt. Von ande— 


rer Seite wurde auf das Entſchiedenſte 
beſtritten, daß ein ſolcher Abfluß exi— 
ſtiren könnte, und gerade 
Vorhandenſein als die Urſache für die 


ſein Nicht— 


Verſalzung des Waſſers erklärt, ent— 
ſprechend der Verſalzung in den W 
meeren und im ſogen. Todten Meer 
auch. 

©&o lange man aber die geologijchen 
Verhältniffe tief unter der Erde in die- 
fen Regionen noch fo qut wie gar nicht 
fennt, wird fich diejer Streit wohl nicht 
enticheiden laffen. Der jalzige Cha: 
racter könnte auh ausschließlich von 
einer überwiegenden Salzwajfer - Zus 
fuhr duth Quellen fommen. 
dieje ihr Salzmwalfer erhalten, das jteht 
wiederum auf einem anderen Blatt; 
indeß ijt es Thatfache, daß an den 


auch auf der weitlichen Seite eine große 
Anzahl Quellen, die allem Anjchein 
nach durch aemaltige Salzfelfen im 
inneren der Erde laufen, jtet3 reines 
GSeemwafler zugeführt haben. 

Gerade in diefer Hinfiht jedoch 
fcheint fih ein michtiger Wandel zu 
vollziehen, deijen eriten Anfänge fich 


erit feit Kurzem einen auffallenderen 
Character erlangt haben. 

Mehrere Male 
Quellen aufgehört, jo lebhaft, mie ge- 


wöhnlich zu fließen, und das Waller, | 
das fie brachten, jchien fih mehr dein | 


Süßmaifer zu nähern. Und in neues 


jter Zeit find fie theilweife verftopft, jet | 
und fie | 
liefern eine bedeutend geringere Menge | 
falziges Waffer, ala in ben verganges | 
Zugleich find viele Quels | 
nut | 


es durch Geftein oder Salz, 


nen Jahren. 
len, welche an anderen Stellen 
Süßwaſſer zuführen und zu allen Zei— 
ten des Jahres laufen, ſeitdem ſichtlich 
mächtiger geworden. 

Man kann daher vermuthen, daß 
das große unterirdiſche Waſſer -Re— 
ſervoir, deſſen Exiſtenz an ſich nicht zu 
bezweifeln iſt, irgendwie von ſeinem 
gewöhnlichen Lauf abgelenkt wurde 
und jetzt einen angemeſſenen Abfluß 


durch diejenigen Quellen ſucht, welchh 


jedenfalls nicht durch Salzwaſſer hin— 
durchlaufen. Sollte ſich dieſe An— 
nahmen als richtig erweiſen, ſo wäre 
es ganz ſicher, daß der „Große Salz— 
ſee“ in abſehbarer Zukunft zum ſchön— 
iten Süßtwaffer - See würde! 

Das jekige Sinten des Wafleritan- 
des wird ohne Zweifel fortdauern, bis 


der 


höchſtens 40 Fuß, die durchſchnittliche 


S.H.SMITR&CO. 


Sahres ijt eine Erfcheinung für | 
beſonders 


beſtimmte Beſtätigung 


Woher 


Thon haben dieſe 


! in der Avothefe vor, Gusitrad 


die vom Gebirg fommenden Ihaus | 


fluthen des Winters und YFrübjahrs 


—J 
| =: —A 
Süßwaſſer ſein, daher noch mehr zur Br Optikus, 


Förderung jener Veränderung beitra= | von Gläfern für alle Münge! ber Gehraft. Ronfulti 


den See wieder mehr füllen. Alles 
dieſes hinzukommende Waſſer wird 


gen, wie man ja auch ſchon früher feſt— 


geſtellt hat, daß der See im Frühjahr 


weniger ſalzig iſt, als im Hochſommer 
und Herbſt. Früher aber reichten 
ſelbſt gewaltige Süßwaſſermaſſen nicht 
bin, die Wirkung der Salzqueelln auf- 
zubeben. Wenn aber lettere anhaltend 
fchmächer fließen, mag die Wirfung er- 
fterer überrafchend jtarf werben, 


Dr. Kart Puichel, 
Homdopathiicher Arzt. 


Behandelt alle Krankheiten und befonderd 
fdhwierige mit dem allerbeftem Eriolae. E predbituns 
ben 8 Uhr a. m. bi86lübr pP. m., auger Sonns u. Feiers 
tagen. Dienitags bis 9 Uhr Abends. Huskunit irei. Kran 
tenbefuche werden prompt bejorgt. Telephon, Nord 190, 
530 LaSalle Ave., EdeOak, AlleNordieite Gars, 


| 
| 


| 
| 
| 








| zu heilen Eie hei iv 
' alle 


nördlichen Abhängen diefes Sees und ı 


! ale Heil 
| viele 
| hr beirathet 

| sr umier ‘Privath 


für Sauglinge 


und Kinder. 


Das Fac-simile der Unterschrift von 


befindet sich auf 


THE CENTAUR COMPANY. 77 MURRAY STREET, NEW 
BEAT Sir Kur a Ta 


——— 


Kredit ohne Sicherheit. 
die Entſte-⸗ 


51.00 wödentiihe Zahiuagen 


kauft einen 


Anzug oder licherzicher, 


nach Maß gemacht. 
Waaren bei der eriich Zahlung abgeliefert. 


L 


141-143 MARK STR, 


nahe Wadion Zir. g dim 


X Co.'s 


Willoughby, Hill alter aß. 


279 & 281 W. Madison St 


Möbel, Teppiche, Oefen und Haushaltungs— 


| gegenitände zu deu biltigiten Baar: preiie auf 
| stredit. 


$5 Anzahlung und Fl per Loge, kaufen 80 
wert Waoren. Keine GEgtrutoften für Ausſtelung 
der Buvıerz 


*— 


RUPTURE —— Fre 


Men wii erfundes 


y ned Brnchband, vom | 


jäuumtlihen deutichen 


& q 
I Profefforen empiohs ; U 


“ leit, eingefüßrt ın ber 

a dentichen Armee. if 
B ein jeden Brudy zu heilen ba8 beite. Keine falide 
eripredungen, ferne Siniprigungen, feine Gleftris 
artät, feine Unterbrechung vom Bei@üft; Unterfuchung 
tt frei. SFerier ale anderen Sorten Bruchbänder, 


‚, Yandaqeır für Sabeibriüche, 


Leibbinden für schwachen 
Unterleib, Mutterſchäden. 
zebauch und ſette Leute, 

vitrumpfe, Orades 


>/#- ı halter undalle Apparate für F 
elt- ı bulter undalle Xppar ü IRRE 
Welt Berkrummungen des Wilde x 
| grated, dei Berne und Fütze er 

| ,, in reichhaftigjter Hude 


al 
Da 


zahl zu Faviıkpreiien porräthia, beim größten deut 


| den iFadrifanten Dr. Rov't Wolfertz, 60 iziith Ave., 


nahe Raudolvb Str. Spezialist für Brüde und Ver 
wachiungen des Körders. In jedem Falle voſitede 
Keilung Auch Sonntans oiien bis 12 Uhr. Damen 


werden yon einer Dame bedient 
VORLE’S 
ib OS 


ne 
— 


INSTITUTE, 


Die Aerzte dieſer Auſtolt ſind erfahrene deutſche Spe⸗ 
graliften nd befradıten cs als eine Ebre, ıb 
Witmenichen io Ichireit { on ihren Gebrechen 
! Q bh unter Garantie, 
gebeimen Krantherten ver Nönner Krauenz 
leiden nd Menitrsationsitörangen ohne 
Lyrration, Sasttranflriich, ‚Folgen von 
Erlpjiveiledung, verivorsne DWannbarkeit zc. 
Operationen von sriter Klafle Dr für radis 
5 oreu, Vari⸗ 
2 Konfultirt uns bevor 
bin. placrrren wir Patient 
u werden vom F 


Di 

einitak, nen. 

erzt Dame) behandelt. Behan 
mir Drei Dollars 

ven Vtonai. — Schucidet 

den: 


IT ’ 
art * 
SHANTIE 

a Da CE KT Een „TEE Gr EEE GEN 
Ein werthvofles Buch über die Urfache und 
Heilung aller Arten von 


Verven 
De nn 7 


efchlechtiichen Leiden, ©: 
eren Krankheiten ! ( 
ger Natur bet Wä Seichleii 
deriunde, Man ichreibe an Dr. Pauo 

437 6te Avsıtue, Kein York 


tänden nnd Arte 
ngöbedürftis 
und portofrei 
Trestow, 


—z 


E, Deutihrr Epezial-Arzt 
iur Augen-, Ohrens, Najen: und 
2alsleiden. Bebandelt diefelben grümdli 
u. ichne bei mäkıqen Preifen, ichmerzlos und 
nach unfbertreffliden neuen Diethoden Der 
bartnädıafte Slafesfatarrh u) Sciiwer: 
hörigkeit wurde furirt, wo andere erste 
erfoigios blieben. Künstliche Augen. Brillen 
angevaßt. Unterfuchung und Wath fret. 
Klinik: 265 Lincoln Ave,, Gtunden: 
8 Ubr Vornuttaad bis 8 Uhr Abendd. Sonn: 
tags 8 bis 1>DBorın:i 3. 2 bis S Abeud3. * 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung, 


eſchlechter; Samenfluß; Blutv 
Monatsſtörung. ſowie verlore kraft u 

eheime Krankyeit. Alle uniere Trüaparatıonen find 
Bilanzen entnommen. dere aufhören zu fi 
ren, garantiren wir eine 
mündlich oder brieflich 
bis 9 Uhr Abends. Prive 


tung jeder 


Act; 
ft und jet 


den ei 
mer; ipredien Sie 


441 S. Einte Str. Ede Pe Court, Chicago. 10111j 





Genaue Unteriuhuna von Augen und Anpaffun 


3ns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 105 Adaus Str., 
wegenüber Voit-Diffice, 
Dr. J. KUEHN, 
(früher Nififtenz-Arzt in Berlin). 
Epeztal-Arzt für Sant: und Beichlehts:ffrandı 
eiten. Stritturen mit Glettrizität geheilt, 


b 
Oftice: 78 State Str.. Room 29 — Spreditunden: 
Ww—12 1-5, 6-1: Gunntaas 10—11. oda 


8 i Dr. KEAN 
Spezialist. 
&tablirt 1864. 


‚Ghicage 


159 ©. Elarf Skr...... 
N. WATRY, 
99 E. Randoiph Str. 
Deutiber Övtiter. 
Brillen uud Augengläier cine Spezialität, 
Kodatd, Gameras u. photvaraph. Dieieiial. 


l 


ET 


| 56 FIFTH AVE.. Ecke Randeiph, Zimmer 211. | 


re leidenden | 


dlumg, inkl. Dieoizinen, | 5 


dies ud. — Stuns | 
9 Uyr Dlorgenis bis 5 Uhr Abends; Gountayus | 
ı Wbi3 12 Übr. 


mehrere Jahre zurüd batiren, jedoch | 


 Strei für 


bw | 


; Salayette und Kouisdille......... 


| Andianapviis,Cincinnati u. Dayton 


\- SCH! 


wo wir nicht Turirem! | 
Iraend melde Art von Geichlechtöfranfheiten beider | 


3 
! Extamore und 


Frex Konſultation | 
Flor Morgens | 


entihe Apvthrte, | 
| Bahıhöfe: Grand Zextral Baffagier-Station; Stabi 


| Nerv Hort uud MWajdington Veitie 


jedem Umschlag 


VORK orrv. 
* ** 


Sört auf, 
Bruchbander 
zu kaufen u geht nach dem 
Kirk Medical 

Dispensary, 


3i1 Milwaukee Ava. 
Ecke Hnron S 
Chicago. M.. 
u. lagt Enren Bruch durch 
die Verfe i 
Bruch⸗Hrih- 
——— 


n Str., 


Jede u 

t Gefahr ſtrau⸗ 
sjertion‘‘ Bruch:apeils 
cher und dauernd Die 


Methode entfer 
t nicht 


Urſache, welche das Leben bedroht 


und v 
nune— 


—A e3 
* 


Office · Stun⸗ 


‘adidobio 


Eine alür 


BEREITET 

— — 

— geſunde gen, 

s Wiſſenswerthe über Geſchlechts-Krankheiten, 
rirenugen, Impotenz, Unfrucht⸗ 
v. enthalt das alte, gediegene, deutſche 

uage-Nnber”, 45. Aufl, 250 

Ichrreichen abbildungen, Es iſt 

rläſſige Rathgeber für Kranke und 

mentlich nicht zu entbehren für 

yeiratben wollen, oder unglüdlig 

nd, Wird nad Smpfang bon 25 Et3, 

np8 Sorgiam_ derpadt frei zugejandt, 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

. 11 Clinton Place, New York, N. X. 


lmalz | 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


ZUinodis Zentral-Siſenbahn. 
uden 3 verlajien den Zentral:Bahrte 
1 Row. Die Züge nah dem 
the DER. U. Poitzuges) 
5 Str», Hyde Barke 
ı beitiegen werden. Gtadts 
Str. und Auditorium⸗Hotel. 
} Abfahrt Ankunft 
ts Yimited * ON "11.158 
.. BEIDE 
"1.1523 
1.23 
"AR 
“ABSN 
1 7.0OR 
,71.52 
’12.5083 
11.1 2% 
* 7.08 
*10.0%3 


ug 3ION "10.108 
wonr Erty..alL.5NR * 6508 
„on LION 10.08 
10.1038 
5. 00 NR 
EEE 3 
ur bi5 Dubuque. *Zäglih. IXTäg- 
nen Sonntage 


Biurlington:Linie. 

Chicago⸗- Bnrlington- und Quincy-Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices. 211Elart Str. und Union Vaſſagier⸗-Bahn⸗ 
bof, Sanal Str., zwiihen Madijon und Adanız, 

Züge Abfahrt wen 
AA ——— +8902B +6.10% 

4: +30 8 

1.308 

r 430 N 


Golesburg und 


rling und Mendota 
DHDIWR. 220.0... sr 
t. Joen.Leadenmorth * 
ı 2 Au». . .. Io J 
‚a, 6. Vluifs on. Ned.» Punkte. * 550N 
Paul und Wlinneapolis.... "EUR 
enworth "10.30 W 
n und Denver.... "LOW 
tana, portland.. "10.20 N 
ineap .T1.O0R PIOSR 
en Sonntaas 


(Chicago, Indianapoli & 

En RY.) Depot: 

s) Tearborn:Station. Tidete 

Offices: 232 Elart Str. und 
Auditorium. 

en. Sonntag! +Nur Soıntags. 

Abfahrt Ankunft 


25V '200M 
+12:00M 
ER 
15:55 N 
18:40 N 
359 MN 
10:45 3 
723% 


ABU, & ALTON- UNION PASSENGER STATION. 
* 


Poſt⸗Schnellzug für Indianapolis, 


Sincinnati und Dapton........- 
MWaibington. Baltimore, Philadels 
pbia und New Nork ............ HB 
830 B 
volis und G un SUB 
1i8, Stucinnatı u. Dayton*’11:45 B 


BR. 


fahette Accomodation .......... 3:20 N 
le. Indianapolis, 
ı md Da J RER 


R STATION. 
treet tween Maaison and Adams Sts. 
Ticket Ofüce, 101 Adams Street. 
“Daily. tEx.Sun. aTues.&dat. öMon.&Fri. 


Canal 


Leave. | 
2.0 PM) 
Kansas City, Denver & California... .- *! 6.00 PM| 
Kansas City, Colorado & Utah Express. .*| 11.0 PM 
Springfield & St. Louis Day Local.......* 
St. Louis Limited.. 
Sunset i imited to Californig . 
St. Louis “ Palace Express” 
»t. Louis & Springfleld Midnight 
Peoria Limited.. 
Peoria Fas i 
’eoria Night Express. ....22220.. 
Joliet & Dwight Accommodation. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Graum Gentrai Station, 5. be. und Harriion Straße, 
Adams. Zelephon 230 Main. 

zen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 

paul, Dubuge. (FE.45B F1.WR 

oieph, Des!" 6.3I0N * 9.3083 

10.253 

95, 

+708B 


— 


tdeeereteeẽ 


g ron Local. 
St. Charles, Sycamore. 
Destalb . 


\ VB 
oo. TRSN 


Baltinıore & Obio. 


Office: 193 Glarf Str. 
Reine ertra Fahrvreiie verlangt auf 
ven dB. ED. Limited Zügen. 
total 


Abfahrt 
.+6.308 


Ankunft 
+6.15% 


"2.0R 


EEE 
land, Wheeling und 
rei ..... TOON * 7.008 


— 
+ Ausgenommen Sonntags. 


DRIED Exdreß . . u... - 005000... 105 
bington und Pitt3» 


Shicago & @rie-Eijenbahn. 
2 Zidet-ffices: 
242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
Drarborn-Station. Bollu. Dearborı. 
Abiabrt. Autunft, 
Viarion Lokal IH MEN 
Rew VYork & Bolton 3.0 N 
YJantestz on Buffalo. .......00... LOR . 
North Yudion Accomiodation AON '10.0% 
New Jrrts® un "8.03 
Golumans K Siorfolt, Ba........... BON SLOB 
* Zarid. + AUnsgenommen Sonutugd. 


Nidel Blate. — Die Rew Hort, GShicage un» 
St. Kouid:Giienbahn, 
Bahnhof: Zwölfte Str.:VBiadbult, Ede Elarf Str. 


Alle Züge täglicd. ubt. Ant. 
Nerv Dort & Boiton es nn AS5DB LOR 


New York & Eaftern Erpreß....u.00 LEN LOR 

New York & Boiton Erpr 10.15N 758 
Für Raten und Schlafwagen-Altommodation vu 

dor oder adreilirt: Henry Kdorne. sc 

Wans Str. Shirago, JE Telephon Main 

N 





Dr. RADWAY’S- 


“Narsaparili.an Resolvent. 


> 

Der groie Blutreiniger. 

Zur Heilung 
aller hroniichen Krankheiten. 

Reder Tropfen des Sarjaparillian Rejolment ers 
heilt Durch Das Blut, den Echweiß, den Urir und 
ındere Flüfiigfeiten des Spitems neue Lebenskraft, 
venn ei eriegt die verbraudten Theile ded Körpers 
such neue und geiunde Materien. Stropheln, 
Schwindſucht. Svypilis, ungeheilte und jchleht de= 
bandeite Eppbilit in ihren mannigfahen Formen 
(jendet zehn Gent: cin Für das illuitrirte Buch 
Radway's on Reneral‘), Drüjensferantheiten, er 
ſchwüre im Halie und Munde, Beulen, Knoten ın 
den Drüsen und auderen Iheilen des Spitens, ents 
gündete Aunen, verbärtete Abjonderungen aus den 
Obren, irmwie die iclimmften Formen von Haut⸗ 
Krankheiten. Geicdtwüre, frieber-Ausichlag, Wrinds 
kopf, Rinawurin, Salz-Rheumatisınus, Rothlauf, 
Finnen, ichhwarze Frieden im iFleiide, eiternde Beus 
en, krebsartige Gewächſe, Frauen-Kraukheiten und 
ille ſchwächenden und ſchmerzhaften Ausſcheidungen, 
Nachtſchweß. Vollutionen ünd alle Vergeudungen 
der Lebens-Prinzipien liegen innerhalb des heilen⸗ 
den ®Pereicht Dieies Wunders der modernen Che⸗ 
mie, und ein Gebrauch von wenigen Tagen wird ırs 
gend einer Perion. weiche dasſelbe gegend irgend 
weihe Form dieser Krankheiten einmimmt, jene 
beilfräftige Wirtung beweiien., Wenn 05 Dem Bas 
tienten, weicder täglich Durch Die fortgejeht zuneh⸗ 
menden PBerwifte und Airtiöjungen an Kräften vers 
fiert, gelingt. dieſen Verluſten Einhalt zu thun und 
dieſelben duch ans geſundem Blute entipringende 
neue Materialien zu erſetzen, Dieſes wird durch 
Madwan's Sarſaparilliau Me t 
do if eine Heilung geiviß, De 
anittei einmal Teine Re 
dieſe 
na raid 


zu vermindern, 

\, md mit jedem 
ſer und kräftiger fühs 
tigt, der Appetit ges 
ht werden zunehmen. 

den 4. Juli 1807. 


es ibm oc 
wird Diet 
Sage wird ich der Ku 
len, Die Werdanung wird 
beiſert und 3 

is 


Dr. Nadway 0 
or ungefähr Sieben | 1 
und WierensArankbeit Lehaftet, und gebraudpte ich 
u jener Seit drei Flaſchen Ihres Rejoiwent,. werauf 
ich geheilt war. Ach finde jest, DaB id) blajenleidend 
bin. Ab babe S ea: 

über mich, jo daß ich ſeht 
Eol ih das Meiv 
(eic.) Abtungevoll 


ih mit Blajens 


ilfe und feine Kontrolle 
; ich Häufig uriniren muß. 
Ivent \pieder nehmen, wie zuvor? 


M. Coleman, 
W. Waſhington Str. 


14. Ottober 1897. 

. Radway. — 
Mertber Herr! — Witte, theilen Sie mir hren 
hend Flaſchen Ihres Reſolvent 
es vor zehn Jahren 

ſt eigener Art in der 

nud, um quer durch 

ı ie ihre SMeider 

gebraucht «fie 

e Beichwulit allınäs 

rte nicht lange, bes 

t fih aber eine 

ite einzuitellen. 

Hteioivent zu ers 

ini zn überreden 

nebmen, und ich 

welche? wir früher 

vet am Str Ihn 3 


% reis ur ev 2 
nit. Meine Mitt 
gegen cine starke 
Erite. Dicic!b 
das Zimme 
aubatt 

nahm 


andere Ge— 

Ach winid 
halte, Da 
ſuchten, ir 

möchte d 

batten: b 
Dircht zu erhalten. 


15. April 18%. 
Madway & € 


Werthe sserren! Ach babe jeit 24 Yahren Ahr 
Eariaparillian ! ıt ab und zu gegen mein Blut 
«ingenomimen. tft Die einzige Medizin, welche 
mich geſund erhält und Ätet3 wohlthuend auf mid 
wirft. Ach leide an nerpöien Anfällen und gejchledt: 
licher Schwäche 

B. S. — Senden Sie mir heute für fünf Dol—⸗ 
lars Werth von Ihrer Medızın. 

Woodward, 
Beuoa, Vernon-Co., Wis. 


Mit permanentem Erfolg gebraucht. 
Brooklhlyn N.-Y., den 8. Juni 186. 
Dr Radwank Co. 
Herr! S Sie mir gefl. Ihr Buch über 
re“ für einen Freund. 
dlung für obige Kraufs 


ee c dienreither, 
Nr, DR, Debenoiie Str. 
Das Oefonomiihitet Das Beite! 


Fine Flaihe enthält met 
Heillrait irgend ci 


irfliche medizinische 
ander:s “Yräparat. Au 
Kheelöitel-Doien zu n während andere fünf 
oder iehE Mal io viel erfordern. Zu haben in den 
Rlpotbefen. Vreis 81. 
Schreibt an Tr. Radway & Co, Nr. 55, 
Elm Str., Nem Vork, wegen Buh und Anweijung. 


ie 


i Ber größte Verkauf 2 


.. von .. 


auf Deftellung angefertigten 


Beinfleidern 


der jemals ftatifand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, die wir auf Beitellung anfertig- 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er- 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publifum 
Die gemadte Anzahlung zu Gute fonmmen 
lajjen und ofjeriren daher dieje Beinkfleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


2.50 das Baar. 


Mir bringen dieies ungeheure Opfer, um 
fie jchnell auszuränmen. Wenn hr außer: 
halb der Stadt wohnt, jhidt ung Euer Tail: 
len- und Beinmaß, und wir jhiden Eu 
Proben von joldben Hojen aus unjerem Las 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO ..... 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigentbümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago 


— 
13 


Zum Oienern. Rernigen und Pugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Sinn, Zint, Mefiing, Rupfer und 
alten Rüden: und plattirten Geräthen, 
Glas, Sol;j, Marmor, Borzelan u.j.iw. 
Verkauft in allen Apotheten zu 5 Gt8. 1 Sp. Bor. 
Chicago Office: odbilj 
119 Dit Madifon St., Zimmer. 


1897 Sartkohlen. 


Unfere Sarttohlen find fämmtlid wem, 
friih gegraben, vorzüglid, rein und frei 
von Schiefer. Bir verfaufen nur Gore 
Bros. & Co.’8 Groß Greef, Xehigh harte 
„White Aih‘ Kohlen (garantirt ohne 
Zchlaten)—werth 10 Prozent mehr als 
irgend eine andere Sartlohlec. 


N. B.—Unier Aplieferungd-Syitem in Süden, Kobs 
Ien in Kellern abzuliefern, eripart Eud allen Schmuß 
und Umannebnilichkeiten, wir beihügen Eure Trote 
toird mit Canvas u. f. w. und verlangen do nur 
Sc die Tonne. 3lagddibw 


Telephon W. 90. 


Bunge Bros,, 





Lake & Paulina $tr. 


Straus & Schram, 
135 und 138 W. Madison Str 


ır führen ein vollftändiges Lager von 


Möbeln, Teppicden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
Die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinſen auf Noter 
verfauien. in Beiuh wird Euch über: 
zeugen, daß unjere PBreije jo wiebrig als die 
niedrigjten find widdiu 


BettFedern. 


Chas. Emmerich & Co. 
find ungezogen nad 


| Anjtalten bat. 


Schutz impſfung gegen Tuberkuloſe. 


nrer wieder tauchen in der medi— 

ſchen Fachpreſſe mehr oder minder 

„immte Meldungen auf, daß es ge= 

ıngen - fei, eine wirffame Schuim: 
‚fung gegen Xuberfuloje zu finden. 
Bekanntlich bat auch Profeffor Beh- 
ring, der Entbeder des Diphtherie— 
Heilferums, auf dem legten Congreß 
für innere Medizin eine folde Schuß- 
impfung mit ziemlicher Bejtimmtheit 
inAusſicht geftellt, indem er erklärte, 
daß der von ihm eingefchlagene Weg 
bereit3 zu günjtigen Ergebnifjfen ge- 
führt habe. 

Bei der großen Verbreitung der Zus 
berfuloje ift e& nicht nur bom rein 
menfchlichen, fondern zugleih bom 
volkswirthſchaftlichen Standpunkt von 
allergrößtem Intereſſe zu erfahren, wie 
groß die thatſächlichen Ausſichten ei— 
ner ſolchen Schutzimpfung ſind. Wenn 
es gelingen würde, eine ſolche zu fin— 
den, müßte dies ſelbſtverſtändlich zu 
einer vollſtändigen Umwälzung in der 
Behandlung der Tuberkuloſe führen. 
Der große und koſtſpielige Apparat, 
der heute zu ihrer Bekämpfung aufge— 
boten wird, wäre alsdann höchſtwahr— 
ſcheinlich zum allergrößten Theil über— 
flüſſig. Namentlich die neuerdings in 
den Vordergrund gerückte Heilſtätten— 
bewegung, deren planmäßiger Ausbau 
ungezählte Millionen erfordern wür— 
de, hätte dann höchſtwaährſcheinlich die 
ihr heute noch zugeſchriebene Bedeu— 
tung verloren. Von dieſen Geſichts— 
punkten ausgehend, veröffentlicht die 
„Berliner Wiſſenſchaftliche Correſpon— 
denz“ die Meinung des Altmeiſters 
der Biologie Rudolf Virchow's, der ſich 
zu der Frage wie folgt, äußert: 

„Bei der Schwierigkeit des Gebiets, 
in das die Frage einer Schutzimpfung 
gegen Tuberkuloſe fällt, iſt es nicht 
leicht, ein abſchließendes Urtheil darü— 


ber abzugeben, auch habe ich auf die-* 


ſem Gebiete praktiſch nie gearbeitet. 
Jedenfalls ſcheint es mir gefährlich, im 
Publikum allzu große Hoffnungen auf 
eine ſolche Schutzimpfung zu erwecken, 
denn es dauert immer lange Zeit, bis 
die öffentliche Meinung ſich von den 
Enttäufchungen erholtg die eintreten, 
wenn die voreilig erregten Hoffnungen 
nicht in Erfüllung gehen. 

Daß die meitere Errichtung bon 
Heilftätten für Bruftfrante auf die 
Hoffnung hin eingeftellt werde, daß e3 
bald gelingen wird, eine Schutzim— 
pfung gegen die Tuberfuloje zu finden, 
fcheint mir nicht wünjchensmwerth, da 
es durchaus erfreulich wäre, wenn brei— 
teren Schichten, beſonders den ärmeren 
Klaſſen, Gelegenheit geboten werden 
könnte, in ſolchen Anſtalten Erholung 
und Beſſerung zu ſuchen. Freilich ſagt 
mir die Bezeichnung Heimſtätte, welche 
die Stadt Berlin ihren beiden Anſtal— 
ten für Bruſtkranken beigelegt hat, 
beſſer zu, als der Name Heilſtätte. 
Was wir über die „Heilwirkung“ ſol— 
cher Anſtalten zur Zeit wiſſen, iſt recht 
wenig. Bei den heute uns zur Verfü— 
gung ſtehenden diagnoſtiſchen Mitteln 
iſt es ſaſt unmöglich, jenes Anfangs— 
ſtadium der Tuberkuloſe zu erkennen, 
das noch Ausſicht auf Heilung in jenen 
Unter den ſogenann— 
ten „Heilungen“, welche die Anſtalten 
verzeichnen, befinden ſich ſicherlich 
manche zweifelhaften Fälle, in denen 
Tuberkuloſe gar nicht vorhanden war, 
ſondern nur chroniſch-katarrhaliſche 
Erkrankungen der Lungen bei allge— 
meiner Schwächung des Kör— 
pers. Für ſolche Fälle bieten die 
Heimſtätten ſicherlich günſtige Gele— 
genheit zur Erholung. Dem Körper 
wird dort durch längere Ruhe, gute 
Ernährung und vernunftgemäße Le— 
bensweiſeGelegenheit zur Auffriſchung 
geboten. Dieſer Zweck kann freilich 
auch noch auf andere Weiſe erreicht 
werden, wie z. B. durch längeren Auf— 
enthalt im Süden. Das Monopol, 
das die Lungenheilſtätten ſich zulegen, 
iſt daher ſicherlich nicht gerechtfertigt, 
da es auch ſchon mit den früher be— 
kannt geweſenen und zur Anwendung 
gekommenen Arzneien gelungen iſt, 
vereinzelte Fälle von Tuberkuloſe zur 
Heilung zu bringen. Meiſtens halten 
freilich die Beſſerungen, welche durch 
Luftkuren und ſelbſt durch monate— 
oder jahrelange Ruhepauſen erzielt 
werden, nicht lange an, nach kürzerer 
oder längerer Zeit kommt die Kranf- 
heit wieder zum Durchbruch doch kom— 
men tröſtlicherweiſe auch Fälle vor, in 
denen die Krankheit endgiltig zum 
Stillſtand gebracht wird. 

Ich will daher den Werth der Heil— 
ſtätten nicht leugnen, ſondern nur vor 
allzu großen und unberechtigten Hoff- 
nungen warnen. Ebenſo möchte ich vor 
allzu großen Hoffnungen auf eine 
Schutzimpfung gegenTuberkuloſe war⸗ 
nen, obwohl ich es nicht in Abrede ſtel⸗ 
len will, daß die Möglichkeit, eine ſol⸗ 
che zu finden, nicht einfach von der 
Hand zu weiſen iſt. Nur iſt gerade 
das Gebiet, auf dem dieſe Frage liegt, 
noch ſo dunkel und unaufgeklart, wir 
taſten dort noch ſo ſehr im Ungewiſſen 
und ſind auf Hypotheſen angewieſen, 
daß ein beſtimmtes Urtheil nicht mög— 
lich iſt. a 

Die Hoffnung, ein Serum gegen 
Tuberkulofe zu finden, ftügt fich auf 
die Annahme, daß e8 gelingen werde, 
der Zelle eine Widerftandastraft gegen 
den Quberfelbazillus durch entfpre- 
chend ausgeführte Ympfungen zu ver- 
leihen. Aber e& ift noch gar nicht nach= 
gewiefen, va die Entwidlung bes 
Suberkelbazillus an die Zelle gebun- 
den ift. Es ift dieg nur eine HHpothe= 
fe, und auf ihr baut fi Die ganze Se- 
rumtherapie auf. Wir wiffen über die 
Bedingungen, unter benen ber Tuber- 
telbazillus img Körper Fuß faßt, über 
die Zeit, während welcher er fich im 
Körper lebensfähig zu erhalten ver= 
mag, fo gut mie gar nichts. Die 
Stimmen, die fehon heute mit jo gro» 
Ber Zuverfichtlichkeit ein wirkfames 
Heil- und ein Schukferum gegen die 
Tuberkulofe in Ausficht ftellen, fehei- 
nen mir allzu optimiftifch, wenn aud 
nicht zu leugnen ift, daß e3 bewährte 
ae find, welche fich mit den Ver- 
uchen befaffen, und wenn sd auch im 


Intereſſe der leidenden Menſchheit 


dringend zu wünſchen wäre, daß ſich 
ihre Hoffnungen erfüllen. 

Man beruft ſich auf das Diphtherie⸗ 
Heilſerum und meint, wenn es gelun⸗ 
gen iſt, gegen die Diphtherie ein wirk⸗ 
ſames Serum herzuſtellen, ſo werde 
dies auch bei der Tuberkuloſe gelin— 
gen. Aber es iſt nicht ausgemacht, daß 
ein „Heilſerum“ auch ein „Schutzſe— 
tum“ ift. Ungmeifelhaft tritt zur Zeit 
die Diphtherie bei uns im leichteren 
Formen auf als früher, und zum 
Glüd für den quten Ruf des Diphthe- 
tie = Heilferums ift diefe Periode ge— 
tade mit feiner ausgedehnteren An- 
vendung zum Zmede der Immuniſi— 
tung zufammengefallen. Aber ficher 
bemiefen ift es nicht, daß die Milde- 
tung der Krankheit eine Folge der 
immunifirenden Einfprigungen tft. 

Uebrigens ift leider feine Auzficht 
borhanden, daß dieTuberfulofe jemalz 
gänzlich verfchwinden wird, auch wenn 
e3 wirklich gelingen follte, eine Schuß- 
impfung gegen fie zu finden, ebenfo 
wie troß der Podenimbpfung immer 
noch Podenerfranftungen auftreten.“ 


Neues über unjere Kartoffel. 


Man follte meinen, dal; üder unjere 
alltäglichen Nahrungsmittel aud) die 
Wiflfenfchaft nichts Neues mehr zu ja= 
gen wüßte. Da ift es denn um fo auf- 
fallender, daß unjere Speifefartoffel 
vom wilfenichaftlichen Standpunft nus 
durchaus noch nicht Hinreicyend unters 
fudht gewejen tft, während man den 
Kartoffelforten, die zu  technifcher 
Verarbeitung bejtinnmt find, eine qrö- 
Bere Aufmertjamteit gefchentt hat. 
Der franzöfiiche Chemiter Balland Hat 
in einem der Barifer Akademie der 
Willenihaften eingereichten Aufjat 
diefe Lüde auszufüllen gefuht und 
dabei manche interefjante Eigenſchaf— 
der Speifefartoffel ana Licht ge= 
zogen. Bon der Schale abgejehen, die 
jamintgewichts ausmacht, beiteht die 
Startoffel aus drei verſchiedenen 
Schichten, die man ganz qut mit blo= 
Bem Auge unterfcheiden tanır, 


nur einen fleinen Bruchtheil des Ge | 


man eine dünne Kartoffelichzio: aesın | 


das Licht hält. Noch deutlicher treten | ® 
dieje drei Schichten bei einer Photos | 


graphie mit Röntgen’fchen Strahlen 
hervor. Diefe Schichten befigen eine 
berjchiedene Dichte, die Don innen nad) 
außen. zunimmt. ®ie äußerfte oder 
Rindenfchicht enthält verhältnigmä- 
Big am meijten Stärke, dafür weniger 
jtidjtofhaltige Subftanzen; bei der 
innerjten Martjchicht ift das Verhält- 
niß grade umgefehrt. Die mittlere 
Schicht jteht auch in ihrer Zufammen- 
fegung in der Mitte zwifchen den bei: 
den andern. Die Rindenfchicht ift die 
trodenfte, während das innerjte Marf 
der Kartoffel bedeutend mehr Waſſer 
enthält. Durchfchnittlich beiteht eine 
Kartoffel zu 3 ihres Gewichts aus 
Mafler, zu 2/10 ou3 Stärke und zu 
1/50 aus Stikjtofftörpern. Balland 
hat die wichtige Ihatfache aefunden, 
daß der Speijewerth einer Sartoffel 
unı fo größer ift, je mehr ftidjtoffhal- 
tige Subftanzen in ihr enthalten find, 
und um jo Heiner, je reicher fie an 
Stärfe ift. Wei den beiten Tafelkar— 
toffeln erreicht das Verhältniß zivi- 
hen Sticftofftörpern und Stärfe 
einen breimal jo hohen Werth wie bei 
denSpeiſekartoffeln ſchlechteſter Qua— 
lität. Man kann alſo die Güte einer 
Kartoffel durch eine chemiſche Unterfu— 
chung feſtſtellen. Da unſere Hausfrauen 
aber mit chemiſchen Analhſen meiſt 
nicht ſehr Beſcheid wiſſen werden, ſo 
trifft es ſich günſtig, daß man den 
Speiſewerth verſchiedener Kartoffel— 
ſorten auch nach ihrem Verhalten beim 
Kochen beurtheilen kann. Jedermann 
weiß, daß manche Kartoffeln ſich in 
heißem Waſſer aufblähen, an einzelnen 
Stellen platzten und gar zerfallen, 
während andere ihre urjprüngliche Ge> 
ſtalt behalten, auch nachdem ſie gänz— 
lich gar geworden find. Früher hat 
man angenommen, daß die Urfache des 
Platens und Zerfallens von Kartof: 
feln mit einem befonders hohen Stär- 
fegehalt derjelben zufaınmenhänge. in= 
dem die Stärke aufquillt und die Scha= 
le zerfprengt. Dies ift nach) den neues 
ten Unterfuhungen nicht richtia, viel- 
mehr fommt e3. auf den Gehalt der 
Kartoffel an Eiweißltoffen an. Ent: 
halt eine Kartoffel verhältnimäßig 
viel an joldhen, To behält fie beim Ko= 
chen ihre Form, das Plaben und Ser: 
fallen verjelben ift ein Beweis von 
Urmuth an Eiweiß. Da nun die Kar- 
toffeln mit möglihft viel Eiweiß die 
nahrhafteiten find, fo fann eine Haus- 
frau die Güte einer Kartoffel beim Ko= 


Tigiches Wulſchen 


— mit — 


Glenn's 
Schwefelſeife 


entfernt thatſächlich jene Finnen und Som— 
merſproſſen, welche die ſchönſte Geſichtsfarbe 
entſtellen und Geſichter häßlich machen, die 
in anderen Fällen Modelle weiblicher Schön— 
heit ſein würden. Die dagegen empfohlenen 
Kosmeties verdecken und vergrößern nur die 
Fehler des Geſichts und der Hände, während 


Glenn's 
Schwefel— 
Seife 


dieſelben dauernd entfernt und deren Wieder⸗ 
kehr verhindert. Verkauft von Apothekern. 


Sill’s Saar: und Bart:Farbe, 


m9,do Ihwarz oder braun. 


En EEE a nenn nenne nenne 
i BE ET De FE BEE BE EHEANSEIEIFBET 


I REW.:Ede State Str. und Jadion Bd. | 


Bredt niht am Wege zujammen. 


Entſchließt Euch, Eure 
das Euch die beſten Werthe für das wenigſte Geld bietet. 


Beginnt das neue Jahr recht 


Offen morgen Abend bis9 Uhr. 


Einkäufe in dem Aleidergeſchäft zu machen 
Ein ſolcher Entſchluß bringt Euch 


unfehlbar nach The Hub morgen, um Euch die größten ſpezielen Neujahrs-Offerten zu ſichern, die je 


im Chicagoer Kleiderhaudel geboten wurden. 
Preisherabſetzung in jeder Branche. 


mungs-Verkauf der Neuzeit iſt — die durchgreifenſte Akltion von Chicagos größten Herren-Ausſtattern. 


— Räumungs-Heräabſetzung in Männer kleidern. 


= Eure Auswahl von 600 idhweren Chinchilla Männer: 


Veberröden- gemacht mit Sammetsiragen und quiem dauerhaften Plaid 
'hon für $6 verfauft— während diefes großen Räus 


Leibfutter—diejeiben iwurten 
mungs:Berfaufs offeriren wir fie für 


Eure Auswahl don 1000 der feiniten cinheimiichen 
Kerjcgellceberröden für Mäanner—wit beiten Karıner-Satin ge: 
rauhe Näbte- t 
ftücke it F12 und 813.50 uniere grobe Näumungsverfaufs-Offerte diefe Woche 


Eure Uuswahl van 500 feinen Kerichelleberzichern 


h gemadt mit rauhen Nähten — gefüttert mit Leder-Gloth 
und Wm. Sfinners jeidenem Aerntelszutter— i 
als $15 und #16 verfauft—unier großer Aufräumungs:Berfanf dringt fie zu... 


Eure Uuswehl von all’ den Fleineren Sorten, weide 
iſten Herren-Ueberziehern übrig geblieben—beſtehend aus 
entagnaes, Engliſh Kerſeys u. Patent Beavers, die frü— 


füttert —ſeidenes Aermelfutter 


für Herren 


von unſeren allerfeir 


importirten French? 
her zn 822 u. $25 verfauft wurden 


| 


300 echte reinwoi. Gaflimere » Anzüge für 
Männer—aut gemacht und ansaeitaitet, in hüb— 95 
ſchen dunklbraunen ünd granen Effetten,wirfliche $9 — 

Werthe, welche wir morgen ſpeziell offeriren a 
Eure Auswahl von allen Kleinen VBartien,die von unieren fich 
ambeiten verfaufenden 85 und $6 Beintleidern übrig geblieben Tind— 


in bübjcdhen und wmodiihen hairlined Plaid und +30 
nn 


farrırten Caifinteres8—unicre ipezielle 
un 


Offerte während dieſes großen Verkaufs iſt 
RT A 

„au Drei‘ NRöde und Weiten für Männer 
zu vermiethen 


Spezielle Neujahrs-Offerten 
in Knaben-Kleidern. 


58 lauge Hoſen⸗Anzüge für Knaben für 85. 00Alter 14 bis 


19 Jahredon ganzwollenen Cheviots id Gaifimeres acı in einfachen und faney 


Cheviot⸗ und 
zuügen fü 
macht 


r—neneſte Mode 
die beſten von 


J 


—2 
für Männer 
Bands zenäbt net 
Diuiter—wırflihe 82.50 Werthe- 


demacht mit 


Miſchungen—extra gut gemacht und geſchneidert—verſchiedene Anzige 
von einer Sorte, die von unſeren 88 und 810 Partien die ſich am beſten 
verkauften, übrig geblieben—als eine ſpezielle 
 Neujahrs:Offerte fünnt Zhr Eure Auswahl haben 
8 Mifters für große und Fleine Anaben Für St qnuter 6 bis 
14 Jahre — mit hohem Sturmsfragen geihnitten nit Muff 
ZTaichen gemacht — und von ertra Ihweren arauen, blauen und brans 00 
nen Meltong und Ehetlands—alle anderen Yäden verfaufen Diejelben * 
für 86 und $7—und fie ſind billig zu dieſen Preiſen— — 
The Hubs ſpezieller Neujahrs-Preis iſt nur 
84 Reefers für Knaben für s1 II — Alter 4 bis 16 Jahre— gemacht von 
? planen Chindilas—mit UlftersKragen-— die Fleineren Sorten mit Brard > 
finished und Meffingetuöpfen—Tie find jeden Gent von $4 werty— +. 
Ihe Hub offerirt diejelben, als ein Neujahrs:G:icenf, > 
am Freitag für, 
2 » io) ſt 2 d 
% 
Neujahrs-Ausſtattungs-Gegenſtände 
Feine Full Dreß weiße Hemden für Männer in vier verſchiedeuen 
Facons —offener Rüden, offene Front, offener Riten und Front und Coat AU .00 
Facons Opera geformter Buſen—echte 81. 50 Größen, welche wir offeriren zu J aeg 
unferer jpeziellen Neujahr&sderabjegung- »-u.unsseencennee nennen nen nn nenn 
Feine Drei:Sandichuhe für Männer — 
in Glace, Dogikin und Mocha—nene Farben - a 
N 
—B 


- dier der- ge ‚60 
ſchtedene Schaͤttirungen —echte $1.50 Handſchuhe — unſer 8* 
A nenn ende — 


200 D5>. ertra feine jeidene uud Satin Sald: 
trachten für Mäarntter—in heilen Shhattirungen— Pr . 
aerade das Richtige für Nenjahrs:SGratulanten fie werden 830t 
überall für $1 verfauft—unfere Nenjahrs:Dfferte tit. .... ...- 


Fancy feidene Weiten für Männer— 


poſſend fir die Saiion—einreihige und dopvelfnöpfige Facons— 
s86, 37 und 8 Werthe, alle Größen, welche wir * .4B 
® — — 
J 
Seidene Taſchentüche 
ben, Zzölliger Saum — diejelben werden 
überall mit Peichtigfeit zu $1.00 verfauft, 4 Be 
— „25° J e 
Uniere jämmtlihen Fancy Käſichen, Rauchſtänder, 
und einige zu 355 verkauft wurden, find fiir morgen aujamnmen: mw 
geworfen und ‚hr fünıt Eure Auswahl nehmen zu dem bemer-g] c 


ipeziell für morgen offeriren 

Borte und Mitte—ienr elegante neue Yyar* 

aber wir offeriven fie für Neujahr, mor- 
Rafir-Sets, Torletten-Sets, Arbeit3-Näjtchen 2c., die für 82, 83 und $4 
fen sivertb nıedrigen ‘Preiie von 


chen derfelben beurtheilen; die bejten EMI SCHNNLAU 
U) s 


Sorten find immer diejenigen, Die nicht 
Nordweſt-Ecke 


zerfallen, ſondern ganz bleiben. 
Madiſon und 6 anal Str. 
Billige Yahrpreiie 
von und nad 
FUrOPa. 
‚Zidets.. 
zu fpeziellen Raten nad 
| New Orleans Boston Montreal 
Vieksturg New York Portland 
 Greenville Philadelphia Quebee 
' Memphis Baltimore San Francisco 
 LittleRock Washington Seattle 
‚St, Lonis  Pitisbure Los Angeles 
Minneapolis St. Panl Kansas City Denver 
Salt Lake ey Ogien Bulle Helena 


u! had 

w % o 

Ticket-Office: 
Nordweſt · Ecie Madiſon und Canal 5tr. 

Ofſen MWends bis 9 Uhr. 

Offen Sonntags bis 6 Uhr. 


— Ein ſchwärmeriſcher Backfiſch.— 
Backfiſch (welchem ein Herr beim Tanz 
auf's Hühnerauge getreten): „Endlich 
für's Tagebuch den erſten Schmerz!“ 
— Proteſt. — „Ich habe mit Be— 
dauern gehört, Ihr Kaſſirer ſei durch— 
gegangen?“ — „Wenn ä Kaſſirer 
von mir dorchgeht, fahrt er, und zwar 


erſter Klaſſ'.“ 
SERBREIRREREREREENRERTND.. 
"RR Seit 50 Jahren das beste 
Hausmittel gegen 
Unverdaulid;keit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 


Du 


nehme nur 


"FRESE’S” 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Arotheten, 


KRUERLELRARARAU KL: 


rer 
RR aaa ara 


52.50. Pi ß on 82.75. 
Niohlen. AU. 

Indiana Nut .............. 32. 50 

Indiana Lump ........... 82. 75 


ßirginia Lump.. EN | J 8 LO W i T Z 
a a J 


No. 2 Harte Cheftnuttohlen....$5.00 | 
69 Dearborn Str. 


(Größe einer Walnup.) 
Ede Raudolph. 


Sendet Aufträge an 


Bimmer 305, Schiller Building. 
120fbw 1203 E. Randolph Str. 
un. a | Deutichland, Oefterreih, Schweiz, 
F been Tr EEE SC 
 Geldjendungen in 12 Tagen. 
| Fremdes Geld ge: und verfauft. 
' Sparbanf 5 Prozent Zinjen. 


Anfertiaung von Urkunden für deutfche Gerichte 


... Brauerei ... und Behörden in Bormundihaits:, Militär 
— und Rechtsſachen. Austunft gratis ertheilt. 
Feinſtes 


LOWITZ, Konjulent. 
ZIager- und Zlafcyen- 


u Erbſchaften regulirt und 
Bier. 


Bolimachten in ae 
Tel.: North 614. 781-831 Ciybourn Ave. 


Beutfches Ronfular- 


und Rechts bureau. 


69 DEARBORN STR. 


Offtceftunden biß 6 Uhr Abd3., Sonntags 9—12 Vorm. 





..—m eo... 


Schußverein der Hausdefker 
gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


R. 3. Terwilliger. 566N.Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 

4u29, lie, bidoje 


PATENTE .ır!cıt za 
= entwidelt, tedhnijicde 
Zeichnungen ausgeführt. Prompt ed — a 
Paten ittler, 
MELTZER & co., mwälte u. Iingenieure, 
SUITE 83, MeVICKERS THEATER. i6olj 


Branch 
Offices: 


ipezielle Nenjahrs-CHferte ini Ihe Hnb.... 


Enre Auswahl von 500 feinen Kammgarnı 


v Plaid und karrirten Caſſimere⸗An 
den 812.50 Werthen 
um deren Verkauf zu beſchleunigen offerrren wir fie 
590 ganzwollenen Caſſimere-Hoſen 


hübſche und 


'EMIL SCHONLAU. 


ı Rechts: jowie Militärfagen bejorgt. 


532 
59& 
8118 
8168 


der reguläare Preis dieſer Kleidungs⸗ 


dieſelben wurden nie für weniger 


durchaus gut ge 


Mb) 


59 


Dir find entichlofien, nfer riefiges Lager zu reduziren und offeriren die erjtaunlichite 
Perfünliche Inipizirung wird Euch beweiien, daß dies der wunderbarfte Qager-Räuw 


Eure Auswahl von 500 von unferen allerfein: 
ften Anzüger weiche gemast wurden, um für 820, 822 und 8% 


verkauft zu werden—beitebend aus den feinsten ausländiiden Stoffen 


nabtloien Waiit 
dauerhafte 
unjere Neujahrs- 


si: 


Turedo Männer⸗Röcke 


in Dugenden verichiedenen Schattirungen und Muftern—pon den er- 
fahreniten Echneidern gemadt und nach der nene= 
Iten Mode gemacht — dies ift eine außerordentliche 
Gelegenbeit. die fich vielleicht niemals wieder bie» 
ten wird—unier Preis während dieie® großen 
halbjäbrlichen Räunungs:Berfaufs wird fein... 


de u. Weiten aus franz. 
Kammgarsızeug — mit Seide gefüttert — nur 


$14& 
520 


Müben u. Ausflattungs-Gegenflände 


für Rnaben und Binder 


Auf dem 
+ zweiten Floor. 


Reiter und Neberbleibfel von unferem Knaben: 
und Mäddiensiinterzeug—regulärr 506, T5c und SI Werthe— Ic 


Eure Ausivahı für 


Knaben: und Mädhen- Strümpfe — berühmte Blad Cat 
Marfe—alle Grögen—reg. 200 Werthe— Eure Auswahl morgen für 


10c 


Ganzwollcne Golf:Nappen für Knaben - 

jerdegefüttert— Sliding Band—50c Werthe— Eure Auswahl für 

Doppel:Band Turbans und Golf: Kappen für 
Knaben in Chinchillas, Kerieys und Worjteds—requläre Fl Werthe— 48c 


Eure Auswahl für.... 


Knaben⸗Sweaters aus reiner Lammwolle— 
alle garben und Größen— 82.50 Werthe—Eure Auswahl für 


$1.39 


Angora ganzwollene Starting TZam O’Shauters 
Tür Nuaben und Mädchen—ieidegefüttert—alle Farben—reg. Ic 
rw 


750 Werthe—rtorgen... 


Henjahrs-Spezialität in Schuhen. 


Großer Spezial:Berfauf von Herren- undDamen=-Slipperd und Schuhen 


N 


ein Minimum reduzirt Haben. 


—veriiedene Facons, weldhe wir ausverfaufen wollen, wezhalb wir den Preis auf 


Eine hübſche Partie Goat⸗Slip⸗ 
pers für Männer —in Coin und London 


Zehen—Ruſſet und ihwarz—fie wurden für 98c und $1.25 vers ya 


fauft—aber am Freitag offeriren wir fie für 


ide 


Männerihuhe mit weiten Zchen—in Schnür- und Gongreß-Facond—gerade der rich 


tige Schub fiir Arbeiter für das rauhe Wetter—um verfchiedene ausgezeichnete Partien von 
$2.50 und 88 Werthen zu räumen, offeriren wir fie morgen für 


51:8 


Engl. Enamei:Schuhe für Männer —ihwere Soblen und der 
richtige Promenaden-Schnhe--diere Schuhe werdem überall pofitiv für $4 verkauft 
und aud wir verfauften fie dafür—um aber dieje Partie zu räumen, geben 


wir Eud) einen außerordentlihhen Bargain morgen 


Glanzleder:Orfords für Damen—tanıy Veſting Obertheile— 
Lonis XV. Ferien—ebenfalls Glanzleder Orfords für 


Damen, mit Eoin Zehen und niedrigen Heeld— 
berabgeiegt für das neue Jahr von 83.50 


J 


K.W. Kempf, 


84 La Salle Str. 
Billige Preife 


nah und von 


Deutfchland 
Werhnacls : Geldlendungen 


dur —— 
Deutſche Reichspoſt 


3 mal wöcheuntlich. 


Deutſches Konſular—⸗ 


und Nechtsbureau. 


se Girbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell umd fonfulariich bejorgt. 


| — Konſultationen frei — 
| Urkunden aller Art mit 
| 
| 
| 


Tonfularifhen Beglaubigungen, 


Uotariats-Amt 


zur Anfertigung bon 


Bolmadhten, Icehamenten und Urkunden, 
Unterjuhung von Wbjtratten, en ven 
Ncifepäflen, Erbigaftöregulirungen,d Bor 
mundihaitsiadhen, iowie Kulleftionen und 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Stoniulent, 


84 LASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Ubr, 


FRED. J. MAGERSTADT, 


as größte 


deutſche Möbel-Geſchäft 


Möbeln, Teppichen. Oefen und 


Haushaltungswaaren. 
ESin Jederhat reditbeinnus. 
Wir verkaufen für Baar 
und auf leichte Abzahlung ohne Binfen, 
Wir haben ſehr ſpezielle Bargains in 
Meſſing⸗ u. weiß emaillirten Bettſtellen. 


Otien jeden Abend bis 9 Uhr. 2ojamodo-F1dz 


Die billigen WPafagefceine 
sm Deutichland. 
Erbihaften jhnell und billig folleftirt.— @eldfens 


Duungen nad allen Ländern frei in’s Haus.— 
° Bchiel, Reifepäfle, iv 


J. WM. ESCHENBURC, 
Nr. 183 Randolph Str., Metropolitan Blod, 
EI” Sonntags offen 10—12 Übr. 14ag jadd.6 


Ziefet Die Sonntagödellage Der 


Abendpost. 


nn — 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eidoft-Ede La Salle und Madilon Str. 
Kapital . . . $500,000 
Veberihun . H500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Bräfident. 
OSCAR @ FORBMAN, Pize-Präfident 
GEORGE N, NEISE, Raffizer. 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Brivate 
perfonen erwünfdt. 


Geld aut Grundeigenthum 
zu verleihen. 


GREENEBAUM SONS 


Bant:Geichäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleihen Geld auf Grundeigentum zw 
niedrigen Zinfen, 14jdfdl} 
Erfte Sypotheten zum Berfauf vorräthig. 
BDediel und Sredit:Briele auf Europe. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful. Rechtsan walt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holi ‚ger, 


Hypothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthunt. 
Erfte Mortgages in beliebigen Beträgen ftetß zum 
— Berlan = Hand. Givfadheın 
Befigtitel (Abitracte) aufbas@ewiflenbaftefte geprüft 


Beite Bauftellen in _ Weit Pullmanı zu außeron 
dentlich billigen Breijen zu verkaufen. 


E. GC. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Hypothetens 
zu verkaufen. 


TEMPEL, SCHILLER & G0., 
Anleihen 


semait auf gute Grundsigenthums-Giherhels 
Erite Hypotheten zu verfauien. 


Zimmer 2-3. 36 N, Clark Str. 
1. F- W. BRUENING. 472 Cleveland Are. Mil 


Treies Auskunfts-Burean. 


Köhne kojtenirei Follektirt; MNehisiaden allen 
Urt prompt au . ad 
— Dimmer di, mg ei 





